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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Die Hunget· Landsknechle. 


Das Zug · Beſchlagnahmen wird ſortgeſetzt. 

— Coxey in feinem neuen Lager. 

Ellensburg, Wafh., 12. Mai. Auf 
dem Yakimafluß ſchlug ein Boot um, 
in welchem ſich 25 Mitglieder der nord» 
weltlichen Induſtvie-Armee befanden, 
und 4 der Leute find ertrunfen. 

Der Sheriff in Yakima hat den Mi— 
lizmajor John Steinau in Spofane 
um ” sendung bon Trurpen erjucht, 
da ſich die Induſtrie-Armee jehr tus 
multuariſch geberde. 

Sacramento, Cal., 12. Mai. In 
Rodlin, Eal., hat der Konftabler Fle— 
dinger den Induſtrie-Armee-Oberſt 
Paisley erſchoſſen. Die Armee, melche 
etwa 700 Mann stark ift, hatte fich ei= 
nes Bahnzuges bemöchtigt und war da= 
mit nad) Rodlin gefahren. Fleckinger 
wollte den Lokomotivführer Williams, 
ein Mitglien der Armee, verhaften. Ein 
Wortwechſel folgte, und der Konſtabler 
30g jeinen Revolver und feuerte. Die 
Kugel war auf den General der Armee, 
Smith, gezielt, traf aber Paisley und 
tödtete ihn. Fleckinger wurde nur 
dur die Bemühungen Smiths vor 
dem Schickſal bewahrt, von den furcht- 
bar erregten Induftriefoldaten jofort 
gelyuncht zu werden; er iſt noch nicht 
verhaftet. Der befagte Williams wur— 
de in Haft genommen, aber die Indu— 
Itriefoldaten erzwangen feine Yreilafs 
fung. 

Houſton, Ter., 12. Mai. Die Corey- 
aner, welche von hier na Wafhington 
aufgebrochen waren. haben bei Eurefa, 
6 Meilen nördlich von hier, einen Gü- 
terzug der Miffouri=, Kanſas- & Te= 
xas-Bahn beichlagnahmt. Die Zugbe— 
diensteten brachten darauf denZug nad) 
Eurefa zurüd, und die Coreyaner vers 
ließen denſelben wieder. Man glaubt, 
daß fie fich auflöfen werden, da fie 
durhaus micht zu Fuße mweitermarjchi- 
ren wollen. 

Pella, Ja., 12. Mai. Die bootfah- 
rende Kelly’iche Induſtrie-Armee kam— 
pirte verfloffene Nacht an der Amſter— 
dam-Brüde, 4 Meilen von hier, und 
309, nachdem fie ein leichtes Frühſtück 
eingenommen, nad) dem 7 Meilen. ent- 
fernten Harvey meiter. Das Publikum 
fteuerte erhebliche Vorräthe bei. Wahr: 
fcheinlich werden die Leute bis heute ge= 
gen Abend in Harvey bleiben. 

Mafhington, D. C., 12. Mai. Punkt 
9 Uhr heute Vormittag brach die Co— 
xey⸗Armee vom „Camp Tyranny“ nad) 
Bladensburg, Md., unmittelbar an 
der Grenze des Diſtrikts Columbia, 
auf. Lebensmittel haben die Leute noch 
auf mehrere Tage, und ſie ſchienen gu— 
tes Muthes zu ſein, zumal ſie aus ei— 
nem ſo ungeſunden Lagerplatz wegka— 
men. Auf einem großen Plakat, das 
die Leute herumtrugen, wurde mitge— 
theilt, daß der Zutritt zum Coxey— 
Lager heute frei ſei. (Bisher war be 
kanntlich ein Eintrittsgeld von 10 
Cents erhoben woörden.) Das neue La— 
ger befindet ſich etwa 6 Meilen nord— 
öſtlich von der Stadt, und es iſt eine 
angenehme Fahrt dorthin. 

Vedrigens hat die Beyölferung auf 
der Marylander Geite bereit3 den 
Staatsgouverneur erfucht, fie von den 
Coxeyiten zu befreien. Ebenſo, wie 
pielfach anderwärts, halfen die Ber 
mohner den politiſchen Heilsjoldaten 
gern, nach der Bundeshauptitadt zu 
gelangen, wollen aber nicht3- davon 
wiſſen, daß ſich dieſelben jeßt bei ih- 
nen nieberlajien. 

Beim Zug über die Grenze wurden 
die Coreyaner übrigens vom Sohne 
Coxeys befehliat, und es wurde große 
Sorgfalt getragen, diesmal das Betre- 
ten der Rapitol-Anlagen zu vermeiden. 
Coxey ſelbſt, ſowie Chriſtoph Colum— 
bus Jones, und nachher auch Karl 
Browne begaben ſich in den Gerichtshof 
im Intereſſe ihrer Anträge auf einen 
neuen Prozeß. Die Verhandlung hier— 
über wurde auf Dienſtag verſchoben. 

Salt Lake, Utah, 12. Mai. Am 
Rio Grande-Weſtern Bahnhof in Pro— 
po beſchlagnahmte eine große Abthei— 
lung der Carter'ſchen Induſtrie-Armee 
eine Lolomotive und 4 Wagen und 
fuhr davon. Die Bahnbeamten ftel- 
ten eine Lofomotive in den Weg, und 
die „Induſtriellen“ juchten, um das 
Hinderniß herum ein Geleiſe zu legen. 
Bundesmarſchall Brigham fandte 30 
Mann nad) dem Schauplat, und wahr- 
ſcheinlich wird die Miliz herausgerufen. 


Dampfernachrichten. 
Augerkommen: 

New York: Paris von Southamp- 
ton; State of California von Glas— 
gow; America von Rotterdam. 

Lemis Island: Gothia, von Nem 
York nah Chriſtianſand. 

Liverpool: Lucania von Nem York; 
Rob Bovic von Nem VYork. 

London: Merico und Ludgate Hill 
pri New York; Venetian von Bofton. 

QAbgegangen: 


Dueenstomn: Nomadic, von Liver- 
pool nad) New York. 

Southampton: Chefter nah New 
VYork. 

Habre: La Touraine nah NewYork. 

Moville: City of Rome, von Glas— 
gow nad New York. 

An den Scillys vorbei: Jtalia nad 
Montreal. 

Um Lizard vorbei: Thingpalla, von 
Kopenhagen nah New York; Veen⸗ 
dam, von Rotterdam nad New York. 





Bom Grudenftrike. 


Gumberland, Md., 12. Mai. Die 
Sadlage in der Maryländer Gruben- 
region ift noch fo ziemlich diejelbe, mie 
geitern. Es wird nur in jehr wenigen 
Gruben gearbeitet. 800 Strifer aus 
Lonacoming machten vergebliche Ver— 
juche, die Zeute in Edhart und an der 
Hoffman’fchen Grube zum Anſchluß an 
den Strife zu bemegen. Gemaltthaten 
wurden nicht verjucht; übrigens find 
für alle Fälle ſtarke Sheriffsabtheilun- 
gen nad) dem Schauplat abgegangen. 
Die Gattinnen der noch Arbeitenden 
machen die eifrigften Verſuche, ihre 
Männer vom Strifen abzuhalten und 
erklärten jogar, wenn ihre Männer 
ftriften, jo würden fie felber in die 
Gruben zum Arbeiten gehen. 

Chattanooga, Tenn., 12. Mai. We— 
gen desSrubenarbeiter-Ausftandes hat 
die „Ienneffee Coal, Iron & Railroad 
Co.“ den Betrieb ihrer Gruben auf 
unbejtimmte Zeit aufgegeben. Dadurch 
find wieder 500 Mann beſchäftigungs— 
los geworden. 

Uniontomwn, Pa., 12. Mai. An uns 
ferem Ende der Coke-Region ſcheint 
feine unmittelbare Gefahr weiterer Un— 
ruhen vorhanden zu fein. Beide Par— 
teien jehen einfach zu, welche es am 
längſten aushält. 

Dagegen herricht in der Gegend von 
Gonnellsoille große Aufregung. 3 
fol ein Angriff von 8000 Gtrifern 
auf die Moyer-Werke gedroht haben, 
indeß durch das Bereithalten einer Mi- 
Yigfompagnie und anderer Bewaffne— 
ter abgemwendet worden fein. 


Bahnunglück. 


Abilene, Tex., 12. Mai. In der 
Nähe von San Martine entgleiſte ein 
oſtwärts fahrender Perſonenzug auf 
der Terad- Pacific-Bahn an einer 
bon Regengüffen ausgeſchwemmten 
Stelle. 5 Ungeftellte ſollen ſchwer ver— 
legt fein. 

Hammond, Ind., 12. Mai. (Etwa 
12 Meilen von Chicago). Der ſüd— 
märtsfahrende Berfonenzug der Louis 


villes, Albany⸗ & Chicago-Bahn, wel⸗ 


cher um 8:28 Morgens von Chicago 
abgefahren war entgleifte etwa 3 Mei- 
len ſüdlich von hier, da eine Meiche 
falſch voftellt war. Der Lokomotivfüh— 
rer und 3 Paſſagiere ſollen tödtlich ver- 
legt fein. e 

Kongreß. 

Waſhington, D. E., 12. Mai. Der 
Senat fette, nachdem mit Mühe eine 
beichlußfähige Mitgliederzahl zuſam— 
mengebracht war, Nachmittags die De— 
ee über die Zoll- und Gteuervorlage 
ort. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte im 
Geſammtausſchuß die Flottenvermwilli- 
gungs-Vorlage. 


General Dechert geſtorben. 


Philadelphia, 12. Mai. Nach mehr— 
monatigem Leberleiden iſt General 
Robert ?. Dechert geſtorben. 


Schlimme Eaploſton. 


Akron, O., 12. Mai. In der Ufron- 
Firnißfabrik erplodirte ein großer Be— 
hälter mit Benzin. Michael Hengler 
erlitt tödtliche Brandwunden, und ein 
zweiter Mann wird vermißt. Auf die 
Erplofion folgte unmittelbar eine Feu— 
ersbrunft, welche das Gejchäft und zum 
Iheil auch dazjenige der „Akron Che- 
mical Co.“ zerjtörte. 


Columbus- Denkmal enthüllt. 


Nem York, 12. Mai. Die Colum- 
bus-Statue im Zentralparf, von dem 
ſpaniſchen Bildhauer Sunol, wurde 
feierlich enthüllt. Vizepräfident Adlai 
Stevenfon hielt die Hauptrede. 

Durch fallende Bretter getödtet. 


St. Louis, 12. Mai. Bei der Arbeit 
in einemBretterhof im ſüdlichen Stadt 
theil wurde heute Durch einen einjtür- 
zenden Bretterjtoß Gerhard Kolb aus 
genblidlich getödtet, und Adolf Kug— 
ler ſchwer verlegt. Kolb hinterläßt eine 
Yamilie, 

»Poflmeifter ermordet. 

Emporia, Kan3., 12, Mai. Der 
Hilfspoftmeilter Karl Kuhl in Cot— 
tonwood Falls wurde geftern Abend 
bon einem betrunfenen Schriftfeßer 
Namens Rofe erfchoffen. Rofe floh -in 


die Wälder und mird jet von 100 


Lynchluſtigen gefucht. 
Prehverfolgung in Mexiko. 


Stadt Meriko, 12, Mai. Die Drus 
derei des täglichen Blattes „La Re— 
publica“ wurde, weil dieſes Blatt bie 
Adminiftration des Vräfidenten Diaz 
befämpft hatte, beſchlagnahmt und ge- 
ſchloſſen und wird in öffentlicher Auf- 
tion verfauft werden; das Geld dafür 


| warfdert in den Nationalſchatz. Die An⸗ 


geitellten des Blattes figen ſämmtlich 
im Gefängniß. 
Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Schön; ſüdliche 
Winde, die veränderlich werben. 

— Mährend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in ben Ber. Staa— 
ten 206 Banterotte gemeldet, in Cana— 


da 42, zufammen aljo 248, gegen 280 
(in den Ver. Staaten 257 und in Ca- | 


nada 23) in berfelben Woche des Vor- 
jahres, 268 in ber vorigen und 206 in 
der vorborigen Woche. Wenige der 
diesmaligen Bankerotte waren von ir- 
gend mwelchen Belang. Der Handel 
zeigt zum Theil neues Leben, troß ber 
Arbeiterausftände, und die Gefchäfte 
würden noch beffer ſtehen, wenn nicht 
die Ungemwißheit über die Zollgejeßge- 
bung märe, 











Ausland. 
Emin Paldas Erbſchaft. 


Berlin, 12. Mai. Die Ordnung ber 
Erbfchaft des verjtorbenen befannten 
Afrikaforſchers Emin Paſcha ſtößt auf 
Schwierigkeiten. Als einzige Erbin 
galt bisher Emins Tochter, welche be⸗ 
kanntlich kürzlich als Ferida Emin in 
die chriſtliche Glaubensgenoſſenſchaft 
aufgenommen worden iſt. Nun hat ſich 
aber eine zweite angebliche Erbberech— 


lang das Forſcherleben verſüßt und 
ihm ein Kind geboren zu haben. 


Erdbeben im Fichtelgebirge. 


Berlin, 12. Mai. Im Fichtelgebirge 
haben fich ſtarke Erdſtöße bemerfbar 
gemacht. Beſonderes Unheil ijt aber 
nicht angerichtet worden. 


Ahlwardt abermals verfolgt. 


Berlin, 12, Mai. Der Antifemit 
Ahlwardt fommt aus der Patſche gar 
nicht heraus. Jetzt hat ihn der Staats— 
anmwalt wieder am Kragen, und zwar 
wegen Beleidigung des Miniſters Mi- 
quel. 

Der lebte „„Staatspfarrer‘® leitet Abbitte. 


Berlin, 12, Mai. Ein Ueberbleibjel 
der „Rulturfampf“=Zeit nad) dem an— 
deren jehwindet dahin. Nun hat auch 
der letzte „Staatspfarrer“, der jchlefi- 
ſche Priefter Ulerander Würz pater 
peccavi- gejagt. Er hat öffentlid; Ab— 
bitte geleijtet und zwar, wie er erklärt, 
„wegen des Wergernijles“, melches er 
während de3 Kulturfampfes feinen 
Amtsbrüdern und dem gläubigen Vol- 
fe gegeben habe. 


Wahfreform in Baden. 


Karlsruhe, 12. Mai. Die badifche 
Landtagsfommiffion für Verfaffungs- 
änderung hat fich einftimmig zuguniten 
des_proportionalen Wahlſyſtems aus— 
geſprochen. 

Von einem Wachpoſten erſchoſſen. 


Poſen, 12. Mai. Eine genaue Un— 
terſuchung eines Vorkommniſſes, wel— 
ches den Tod eines zweideutigen Frau— 
enzimmers zur Folge hat, iſt ſeitens 
der Militärbehörde angeordnet worden. 
Die Perſon wurde durch einen Wacht— 
poſten auf den Tod verwundet, als ſie, 
wie es heißt, von einem nahe des Pul— 
verthurms ſich aufhaltenden Soldaten 
fortlief. Der Soldat behauptet, daß 
das Frauengimmer ihn in unanſtändi— 
ger Weiſe beläſtigt hätte. 

Der geſchlagene Minifterpräfident. 


Mien, 12. Mai. Dr. Wekerle, der 
ungariihe Minijterpräfident, iſt bier 
eingetroffen und hatte eine Audienz 
beim Kaiſer-König Franz Joſef, wel— 
chem er wahrſcheinlich Klagen über die 
Einmiſchung öſterreichiſcher Beamten 
in ungariſche Angelegenheiten unter— 
breitete. Solche Einmiſchung mag da— 
zu beigetragen haben, die Zivilehe-Vor— 
lage, die ſchon im ungarijchen Abge— 
ordnetenhaus angenommen worden 
war, in der Magnatentafel zu Yale zu 
bringen. 

Die Grubenſtrikes in Oeſterreich. 


Mien, 12. Mai. Auch auf die Gru— 
ben der Rothſchilds und des Grafen 
Larriſch hat jich jegt der Strife aus— 
gedehnt. Es find noch mehr Abthei- 
(ungen Kavallerie und Infanterie nach 
dem Schauplaß der Unruhen abgegan= 
gen, und die Polizei hat befohlen, daß 
fämmtliche Wirthichaften beit Sonnen- 
untergang geichloffen werden. Man 
fürchtet troßdem noch mehr Unruhen. 
Die Entrüftung der Arbeiterbevölfe- 
rung iiber die Behörden ijt noch da= 
durch höher geitiegen, daß der Präfeft 
den Angehörigen der vielen Verwunde— 
ten nicht erlauben will, diefe im Ho— 
ſpital zu befuchen. 

Schwere Befhuldigung. 


Wien, 12. Mai. Aus Graz fommt 
die Meldung, daß der dortige „Verein 
der Höhlenforjcher”, welchem die mit 
Mühe dem Untergange in der Höhle 
„Zugloch“ beißraz entriffenen 7Touri— 
Iten angehören,gegen einen anderen®er- 
ein, welcher gleiche Zwecke verfolgt, den 
nach der Gebirgsſpitze Schöckl im Stei- 
riſch-Ungariſchen Urgebirge, Mittelal- 
pen, fich nennenden „Verein derSchöckl— 
freunde“ die ſchwere Beſchuldigung er— 
hoben hat, daß Mitglieder desſelben 
ſelber den Zugang zum „Lugloch“ ver— 
rammelt und ſo die Eingeſchloſſenen in 
Todesgefahr gebracht hätten, nur weil 
ſie denſelben das etwaige Reſultat der 
Forſchung mißgönnten. Die „Schöckl— 
freunde“ ſind über dieſe Beſchuldigung 
auf's Tiefſte entrüſtet und beſtehen da— 
rauf, daß eine Unterſuchung ſtattfinde, 
damit die Wahrheit an's Licht komme. 

Antiſemiten · Krawalle in Rußland. 

St. Petersburg, 12. Mai. Im ſüd— 
lichen Rußland ereigneten ſich während 
der Oſtern ſehr ſchlimme antiſemitiſche 
Krawalle, und in mehreren Fällen 
wurde eine Anzahl Perſonen getöbtet. 

Zu Jekaterinoslaw griffen Schaaren 
feftlich gefleiveter Arbeiter jüdifche Tas 
derbeliter an, und bald war die gan- 
3e Stadt in den Tumult verividelt. Ein 
Faß Petroleum wurde inmitten einer 
Straße angezündet, die Tumultuans 


ten drangen in die Läden der Juden, 


plünderten fie und mißhanbelten bie 
Inſaſſen ſchauderhaft. Viele Juden 
fuchten in Gefährten zu entkommen, 
doch wurden dieje eingeholt, umgewor⸗ 
fen und zertrümmeri. Am nächiten 
Fans Fakten Truppen an den Eifen- 
‚werfen unweit der Stadt Pofto, um bie 
dortigen Arbeiter zu verhindern, wieder 


— 





verſchloſſen geweſen; endlich erbrach 





Chicago, Samſtag, den 12. Mai 1394. — 5 Uhr:Ausgabe. 


— 





die Stadt zu betreten und die Unru— 
hen zu erneuern. Etwa 100 Krawaller 
wurden verhaftet. 


Verhängnißvoller Safut. 
Anglück auf dem Boot „Galatea“. 
Edinburg, 12. Mai. Ein fehredlicher 





Unfall ereignete fich heute auf dem bri— | 
tifchen Panzer-Kreuzerboot „Galatea“ | 
in Queens Ferry. Während ein Salut | 
zu Ehren eines foeben anfommenden 


tigte, Cmmina, die dunfelhäutige Witt- | deutſchen Flottengeſchwaders abgefeus 


me eines afrikaniſchen Häuptlings, Na-⸗ .: B 3 | 
mens Hatki Paſcha, gemeldet, melche | a Sie ng 
behauptet, Emin Paſcha einige Jahre | 


ert wurde, platte eine große Kanone, 


tence wurde augenblidlih getödtet, 
fein Kopf wurde weggeriſſen. Einem | 
zweiten Offizier wurde der rechte Arm | 
am Ellbogen abgeriffen. Zwei andere 
Ungeftelte wurden leicht verletzt. 


Sader-Mafodi geſtorben! 


Baris, 12, Mai. Einer noch nicht 
anderweitig bejtätigten Depefche des 
„Figaro“ zufolge iſt der berühmte Ro— 
manfchriftiteller Leopold Ritter v. Sa— 
cher-Mafoch (Verfaſſer von „Die Idea— 
le umferer Zeit“, „Kain“ u.ſ.w.) im 
Grogherzogthum Heflen geftorben. 


BE 
Teleeraphifdie Notizen. 


— Der Finanzminifter von Monte- 
pideg, Uruguay ‚joll beabfichtigen, ab— 
zudanfen. 

— In Lüttich, Belgien, wurden wie— 
der 3 Anarchiſten verhaftet, und bei 
einem der Verhafteten befchlagnahmte 
die Polizei eine Quantität Dynamit 
und viele anarchiſtiſche Schriften. 


— Im mweitlichen Auftralien und in 
Neu-Süd-Wales find neue Goldfelder 
entdeckt worden; die Goldgräber das 
jelbft aber haben, mit jehr menigen 
Ausnahmen, ein jämmerliches Schid- 
Tal. 

— Ein Barfümerie-Laden in Paris, 
unmeit de3 Generalpoitamtes, mar ber 
Schauplatz eines aräßlichen Mordes. 
Der Laden war ſeit Dienftag Abend 


die Bolizei die Thüre und entdedte bie 
Leiche der 2Ojährigen Ladenhälterin, 
in einer Blutlache liegend, eine Schlin= 
ge um den Hals und die Klinge eines 
Raſirmeſſers in ihrer Kehle. Man 
glaubt, daß das Mädchen von ihrem 
Liebhaber ermordet wurde, 


— Mieder ift eine Anzahl ruffifcher 
Studenten in Moskau, Twer und 
Smolengf unter dem Verdacht verhaf— 
tet“worden, Nibiliften zu fein, und in 
Moskau wurde eine Druderpreije kon— 
fiszirt, auf welcher die Studenten ni— 
hiliſtiſche Flugſchriften herjtellten. Fer— 
ner hat man eine weitverzweigte, ſich 
tief in das Beamtenthum hinein erſtre— 
ckende Organiſation entdeckt, deren Mit— 
glieder ſich „die Freunde politiſcher 
Freiheit“ nennen, u,d eine Menge hoch— 
ſtehender Beamten wurde in Haft ge— 
nommen. Auch eine Anzahl Damen 
befindet ſich unter den Verhafteten. 


— Kurz vor Mitternacht wurde in 
Paris vor der Wohnung des Hutfabri- 
fanten Maſſon, Avenue Kleber Nr. 42, 
eine Bombe abgefeuert; viele Fenster 
murden bei der Erplojion zertrüimmert 
und einer der Dienjtboten wurde aus 
dem Bett geworfen, doch wurde Nie— 
mand verlegt. Die Bombe bejtand aus 
einer Sardinenbüchle, welche mahr- 
icheinlich mit Chloralpulver und mit 
Blei- undEifenftüden gefüllt war. Man 
glaubt, daß ſich das Attentat eigentlich 
gegen den früheren Staatsprofurator 
Borreterre richtete, welcher nur wenige 
Ihüren entfernt wohnt. Gin Mann 
iſt als verdächtig verhaftet worden. 


— Zu Antigo, Wis, mußten drei 
Schulen wegen des Scharlachfiebers 
geichloffen werden. 


— Aus Cincinnati wird gemeldet: 
Die Großgeichworenen find plößlich 
entlaffen worden, da es fich heraus- 
jtellte, daß einer der Geichimorenen, Al— 
bert Ianner, ein früherer Sträfling 
war, welcher nie wieder in fein Bür— 
gerrecht eingejegt wurde. 


— Im Zentralpark zu New Nort 
wurde der gefährliche Elephant „Tip“, 
melcher ſchon verichiedene Menfchenle- 
ben „auf dem Gewiſſen hatte“, nach 
Sofratifher Manier, nämlich mittels 
Gift, „hingerihtet”. Er ftarb nad 
längerem Leiden an der ihm beige- 
brachten Blauſäure. 


— Ludwig B. Goldhorn, ein am 18. 
April nach Verübung von Falfchun- 
gen aus New York ausgeriffener Kaj- 
fier des amerikaniſchen Zweiggeſchäftes 
der Mannheimer Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft, iſt jet auf der weſtindiſchen In— 
ſel St. Thomas in Haft genommen 
worden. 

— Gouverneur Waite von Colorado 
kriegt abermals Streit mit Unterbehor- 
den. Er bat die Abſetzung aller 3 
Staat3-Zuchthaustommiffäre angeord⸗ 
net, nachdem er zu der Ueberzeugung 
gelangt mar, daß, Die gegen fie vorge— 
brachten Anſchuldigungen wohlpegrün- 
et jeien. Die Kommiffäre wollen ſich 
aber allen Verſuchen, fie aus dem Amt 
zu entfernen, mit Gewalt widerſehen. 

— er nn EEE 

* Carrie Cotter, ein in Diensten von 
John Condon, Nr. 47 Walter Place 
jtehenbes farbiges Mädchen \ murbe 
heute Morgen in ihrem Schlafzimmer 
tobt aufgefunden. Die —— 
mar 30 Jahre alt und unperheirathet. 
Ueber die Todesurſache hat | bisher 
nichts Sicheres in Erfahrung gebracht 


' Kriminalgericht übermiejen. 


“ — Eine Unvollftommenkeit. — „Er 
freut fi das Mädchen auch eines gu⸗ 
ten Rufs?“ — „D ja, mit nur einer 





werben fünnen. Der Cor 
beit Mortem-Unterjugu u be. | 


Frecher Ueberfall. 


Kondukteur Dwyer wird das Opfer 


zweier Räuber. 


Einem frechen Raubanfall fiel ges 
ftern Abend der Straßenbahn-Konduf- 
teur Dennis Dwyer zum Opfer, als er 
mit feiner Car die Halftev Straße ent— 
lang fuhr. Seiner auf der -Deering- 
Etr.-Station dem Leutnant Enright 


gegebenen Darjtellung zufolge ift der 


brutale Ueberfall auf einen gemeinen 
Racheakt zurüdzuführen. Un der 26. 
und Haljted Str. beftiegen zwei Kerle 


| die Car und wollten offenbar als ge- 
| borene „Naſſauer“ ſich die freie Fahrt | 
| mit Gewalt ertroßen. 


Damit famen 
fie aber bei Dioyer ſchlecht an. E3 fam 
zu einem heftigen Wortjtreit und nad) 
langem Hin und Her bequemte fich 
jchließlich der Eine den obligaten Nidel 


| zu entrichten. Da der Andre jedoch fich 


noch immer weigerte, machte der Kon= 

dufteur kurzen Prozeß mit ihm, indem 

er ihn einfach beim Kragen padte und | 
bon der Gar herunterwarf. Nun ver= | 
ließ auch deffen Kumpan die Car. Als 
Dwyer bei jeinerRüdfahrt die 31. Str. 
paflirte, jprangen die Beiden, die zwei— 
fellos gewartet hatten, um ihre Rache 
zu üben, auf die hintere Plattform der 
Car und verjegten dem nichtsahnenden 
Kondufteur mehrere Fauftichläge auf 


den Kopf und in den Unterleib. Das | 
mit nicht genug nahm der Eine Divyer | 
das Geld aus den Tafchen, während | 


der Undre ihn feithielt, worauf fie fich 


unter Mitnahme feines Kontrollappa= 
rates eiligft entfernten. Ehe der Kon= | 
dufteur wußte, was eigentlich los war, | 


hatten die beiden Räuber die nahege- | 


legene Alley erreicht und waren in der | 
| thür verriegelt; in der Erwartung, daß 


Dunkelheit verſchwunden. 





Aus dem Coronersamt. 


Folgende Fälle plötzlichen und ge | 
mwaltjamen Todes wurden im Coro— 
ners⸗Amt gemeldet: 

James Connor wurde an der Chica= 
go & Nortdweftern-Bahn, wo er als 
Wärter angeftellt war, von einer Ran 
girlofomotive überfahren und ftarb an | 
den dabei erlittenen Verlegungen. 

Der Farmer Auguft Rauch aus Or: | 
land murde in einem Schuppen nahe 
feiner Wohnung todt aufgefunden. Ein 
Hirnjchlag hatte feinem Leben ein 
Ende gemadt. 

sm County>Hofpital ftarb der Far- 
mer Bohn Woodward aus RidgeFarm, 
Ill. an einer Schußwunde, die er ſich 
am Sonnabend in Conrays Hotel, Nr. 
407 State Str., in jelbftmörderifcher 
Abſicht beigebracht hatte. 

Der Eifenbahn-Rodufteur 3. B. 
Gallady von der SU. Zentral:Bahn 
fiel gejtern unter die Räder eines Zus | 
ges und wurde getöbtet. 





Neue Blatternfälle. 





Aus Folgenden Häufern wurden 
heute bis 2 UH Nachmittags neue Blat- 
ternfälle angemeldet: | 

Nr. 218 FultonStr., 26 ZionPlace., | 
683 W. 18. Str., 916 W. 18. Str, 
941 Van Harn Str., 941 Van Horn | 
Str., 729 Alport Str., 665 AWlport | 
Str., 213 Plymouth Place, 2283 38. 
Str., 199 W. Randolph Str., 253 | 
Marmwell Str., 233 3. Ave., (N. Y.), 
766 Alport Str. (2 Fälle), ſowie ein | 
Fall aus dem Norwood Houfe an Des— | 
plaines Str.. 


Kurs und Neu, 


* Ein kleines Heer von Clerks iſt 
mit der Ausfchreibung von Cheds für | 
die Ausbezahlung der 10=prozentigen | 
Weltausftelunna=Dividende beichäf- 
tigt, melde am 9. uni erfolgen wird. 
Etwa 25,000 Attionäre follen an je= 
nem Tage glüdlich gemacht werden. 


* Teuermarfhall Spenie hat nad 
Angeboten ausgefgrieben für em 
Grundftüd in Weit Bullman, auf wel- 
chem ein Sprigenhaus errichtet werden 
fol. Das betr. Grundftüd muß in der 
Umgebung von der 120. und Jefferſon 
Str. gelegen fein. 

* Gin Komite von Briefträgern 
fprach heute Vormittag beim Mayor 
Hopkins vor und erjuchte denjelben, 
den Briefträgern bei der Erlangung 
von freier Fahrt auf den verjchiedenen 
Straßenbahn-Linien der Stadt behilf- 
lich zu fein. Der Mayor verſprach, fein 
Möglichites in diefer Hificht zu thun. 

* Der Nolizift Omen MeCane von 
der Marwell’ Str.-Station iſt heute 
Morgen in der Wohnung feines Vet- 
ters Thomas Cahill, Nr. 233 S. Green 
Str., nah furzem Krantenlager im 
Alter von 33 Nahren geitorben. Herz- 
verfettung wird als Todesurjache an- 
gegeben. MeCane war im Jahre 1889 
als Bolizift angeftellt worden. 


* Yuf die Anklage des Raubes hatte 
fich heute William Barber vor Richter 
Bradmell zu verantworten. Barber, 
der übrigens der hiefigen Bolizei längit 
als ein gefährliches Subjekt befannt ift, 
mar befchuldigt, mit einem Kumpan 
geſtern Abend den Nr. 69 Kinzie Str. 
wohnhaften Edward Keeley in einer 
Wirihſchaft an Süd Water Str. be— 
raubt zu haben. Sein Kumpan ent= 
floh, Barber jedoch wurde verhaftet 
und heute unter $500 Bürgſchaft dem 





| Pfeffer war ihm in die Augen gedrun- 


| würde. Man vermuthef, daß die Räu- 
| ber mit efn paar Stiolchen 


durch den Umjtand, daß fie Mutter ei— 


| auf die Herzen der Männer eingebüßt 
| hat. 
| fümmling des Landes der geſchmalzten 


| nicht jo ganz jugendlichen Alter von 
60 Jahren jtehend, von den Reizen 


| haben, in welchem ihm das Bischen 





Ausnahme." — „Und die iſt?“ — „Sie 
fingt!* 


Brutales Räuberpad. 


Ein Bewohner von Kenwood wird 
durch rothen Pfeffer wehrlos » 
gemadht. 


Ein Straßenraub unter höchſt ſen— 
ſationellen Umſtänden wurde heute in 
früher Morgenftunde in Kenwood ver— 
übt. Der dort mohnende Kaufmann 





und Hilf3-Bundestolleftor George M. 


Das Migahtungs:-Berfahren, 


Die Wahlfommifjäre ſprechen Rich⸗ 
ter Chetlain die Jurisdik 
tion ab. 

Als Vertreter der Wahlkommiſſion 
erichienen heute Vormittag die Anwäl⸗ 
te Levy Mayer und Lawrence B. Boyle 
bor Richter Chetlain und überreichten 
demfelben eine Spezialerflärung, wo— 


Colby war mit dem legten Zuge der | rin fie die Jurisdiktion des Nichters im 


Illinois GentralBahn aus der Stadt | dem Mikachtungs-Verfahren beftrit« 


zurüdgefommen und fand zu feinem | ten. Auf Antrag Anwalt Mayer ger 
Erjtaunen die vordere Thür zu feiner | währte der Richter den Wahltommiflä- 


Wohnung von innen verriegelt, jo daß | ren bis Montag Vormittag Zeit, ihre 


er außer Stande war, mit dem Schlüj- 
jel zu öffnen. Er jah fich deshalb ge- 
zwungen, einen engenGang zu paffiren, 
um zu einer Seitenthür zu gelangen. 
Als er den Gang betrat, jprangen ihm 
plöglich zwei Männer entgegen, bon de= 
nen ihm der eine eine beißende Sub— 
ftanz in das Geficht warf, die fich ſpä— 
ter als rother Pfeffer erwies. 

Der Andere fahte Colby am Halfe 
und verhinderte ihn am Schreien. Col— 
by wand fih vor Schmerz, denn der 


gen, doch war der Leberfallene gänzlich | 
widerjtandsunfähig, ſodaß es denRäu— 
bern ein Leichtes war, ihn vollftändig 
auszuplündern, 

Nachdem fie ihr Werk beendet been- 
det, ergriffen fie die Flucht. Colby 
tief jet laut um Hilfe und nach einer 
Meile jtellten fich mehrere Leute, dar— 
unter auch ein Polizift ein. Die Vor— 
bereitungen zur Verfolgung der Räuber 
nahmen jedoch ſobiel Zeit in Anfprud), 
daß die letzteren ungehindert entfamen. 
Sie hatten nach einem mohlangelegten 
Plane gehandelt, und ſelbſt die Haus- 


Colby dann die Seitenthür benußen 


identiſch 
ſind, die ſich einige Tage lang in Ken— 
wood in verdächtiger Weiſe umherge— 
trieben haben. Um wieviel Colby be— 
raubt worden iſt, wollte er nicht ſagen. 





Ein hartnädiger Liebhaber. 


Philippine Topo ift eine aluthäugi- 
ge Tochter des ſonnigen Italiens, die 


nes 15jährigen Sohnes und Wittmwe tft, 
nicht3 an meiblicher Anziehungskraft 


%. Carlano, gleichfalls ein Ab- 


Maccaroni, mar, obaleih in dem 


feiner Landsmännin, die im Haufe Nr. 
206 Sangamon Str. wohnt, jo hin 
geriffen, daß er ihr in allen nur er= 
dentlihen Tonarten feine glühende 
Liebe. erflärte. Troßdem jeine Wer— 
dungen ſich bereits ſeit anderthalbJah— 
ren in die Länge zogen, blieb die in— 
tereſſante Wittwe ſeinen Bitten ge— 





genüber kalt, wie ein Eisberg gegen 


alten Knaben ein Stadium erreicht zu 


Verſtand, das ihm feine glühende Nei— 
gung noch gelaſſen hatte, vollends in 
die Brüche ging. Er drang in dasZim— 

mer ſeiner Dulcinea, die ſich gerade al— 

fein dort befand, und erneute ſeineLie— 

beswerbung. Als ihm jedoch Signora 

abermals von: „Ritter, treue Schwe— 

jterliebe“ fprach, padte ihn die Ver— 

zweiflung und er jelbit 30g ein Meſ— 

fer. Mit dieſem unliebenswürdigen 

Inſtrument drohte er, fie zu erſtechen, 

falls fie fich feinen Wünfchen nicht fü— 

gen würde. Glücklicherweiſe betrat in 

dieſem fritifchen Augenblide der Sohn 

der Bedrohten das Zimmer, jonft hät- 

te Carlano, durch feine Leidenfchaft 

finnlo3 gemacht, die unglüdjelige Dro— 

bung ficher ausgeführt. Er wurde ver- 

haftet und heute vor Richter Sever— 

fon geführt. E3 lag die ſchwere An— 

flage wegen gemwaltfamen Ueberfalls 

gegen ihn vor. Im legten Augenblide 

bejann fich feine Anklägerin, deren Herz 

Ichließlich gegenüber der Thatſache, daß 

die Handlungsweiſe ihres Anbeters im= 

merhin eine Anerfennung ihrer Reize | 
bedeutete, nicht ganz 
blieb, eine Andern umd bemog den | 
Richter, ihren Angreifer, ftatt ihn in’s | 
Zuchthaus zu jenden, bis zum 1. Juli 
unter $600 Friedensbürgſchaft zu | 
ſtellen. 





Aus Pullman. 


Es war ungewöhnlich ſpät heute 
Morgen, als die erſtenStreiker in Pull- 
man fi auf der Straße fehen ließen. 
Niemand war in der Nähe der Yabri: | 
fen zu finden, fondern alles begab ſich 
nahfenfington, wo eineBerfammlung 
ſtattfand. Die Sachlage erwies fich ala . 
gänzlich umverändert und von feiner 
Seite ijt feit geftern ein Annäherung3- 
Verſuch gemacht worden. Sämmtliche 
Werkſtätten find geichloffen, jo daß 
auch diejenigen, welche an der Arbeit 
verbleiben wollten, zum Feiern ge— 
zwungen find. Bi3 heute Mittag war 
nicht das Geringite vorgefommen, was 
einer Rubeitörung auch nur im Ent: 
fernteften ähnlich ſähe. 

DieStrifer befürchten, daß die Pull— 
man Company ihre Werkftätten in De- 
troit und St. Louis im Nothfall als 
Aushilfe benugen wird. 


| 





* Auf Betreiben des Aldermans 
Finkler hat Geſundheits-Kommiſſär 
Reynolds dem Geſundheits-Inſpektor 
Dr. Weil die Machtbefugnig ertheilt, 
Begräbniß+Erlaumißfcheine für den 
Late View-Bezirt auszuſtellen. 


| in Erfahrung zu bringen. 


\ „Wafbington.“ 


tag 63 Grad über Rull, 


Rechtfertinungsfchrift zur Begründung 
ihres Standpunktes einzureichen. 
Was das Gerücht betrifft, daß dia 
Grand Jury möglicherweile auch den 
Staatsanwalt Kern unter Antlage 
ftellen wird, fo fieht Letzterer den Din 
gen, die da fommen jollen, mit dem Ge⸗ 
fühle abfoluter „Wurftigfeit“ entgegen, 
Herr Kern jtellte heute übrigens bie 
Beihuldigung, daß er die Wahlrichten 
und -Clerks im 5. Precintt der 7. Ward 
angemwiejen haben jolle, die Stimmzet= 
tel zu verbrennen, rundweg in Abrede. 
„Es ift fein wahres Wort daran,“ 
jagte er, „und der Mann, ver eine 
ſolche Beſchuldigung gegen mich erhes 
ben könnte, erijtirt einfach nicht.“ _ 





Städtiſche Kontrakte. 


Im Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden heute Vormittag die Angebote 
geöffnet, melde für die Legung vom 
Waflerleitungsröhren in verjchiedenem 
Straßen der Stadt eingelaufen waren. 
Die niedrigjten Angebote ſtellen ſich 
wie folgt: 

Addifon Aoe., von Lincoln bis Afh« 
land Ave., P. Beder & Co., und Jerry 
Garvey, 36 Cents per Fuß. 

Erie Avbe., von 91. Str. bis Sout| 
Chicago Ave., Dan. Hardin, 45 Cents, 

Homan Ave., von 12. bis 16. Str, 
Dan. Hardin, 364 Cents. i 

Indiana Ave., von 51. bis 55. Str, 
Sohn H. Synon, 29 Cents. 

Jackſon Ave., von 53. bis 54 Str.ä 
Sohn H. Synon, 364 Cent3. 

Marianna Str., von Southport bis 
Lincoln Ave. J. W. Bromn, 364 Et3, 

School Str., von Groß Abe. bis Ro⸗ 
bey Str., John H. Synon, 364 Cents 

Seminary Avbe., von Belmont Ave. 
bis Roscoe Str., John H. Simon, 36 
Cents. 

36. Str., von Weftern bis Kebzid 
Ave., P. Beder & Eo., 40 Cents. 

25. Str., von Kedzie bis Californiq 
Ave., Dan. Hardin, 38 Cents, y 





Opiumſchmuggler abgefaßt. 


Der Chineſen-Inſpektor Hereley und 
der Spezial-Agent Crain führten heute 
Vormittag dem Bundes -Kommiſſäu 
Hohne drei Gefangene vor, welche des 
Opiumſchmuggels dringend verdächtig 
ſind. Die Namen derſelben ſind Gim 


| die Strahlen der Dezemberfonne. Ge- | Sing, ein Chineſe, der an der 39. Str. 
| Stern nun ſchien die Leidenſchaft des 


nche der State Str., eine Wäfcherei bea 
treibt, W. 9. Balmer, ein Buchdruder, 
und George Harris, ein Gaſtwirth vorm 
der Harrifon, nahe der Clark Str. 

Die erwähnten Beamten hatten ges 
itern in der WäjchereiSings eineQuan« 
tität augenjcheinlich geftohlenenOpium&l 
entdeckt, welche für die Regierung einen 
Werth von $2000 repräfentirt. Sing 
fteht im Verdacht, Verbindungen im 
Ontario, Canada, zu haben und bom 
da aus das Opium eingeſchmuggelt und 
die anderen jollen angeblich bei frühes 
zen Gelegenheiten den Vertrieb permit« 
telt haben. Bei Schluß der Redaktiom 
war das Verhör noch nicht zu Ende, 
doch unterliegt e3 faum einem Zweifel, 
daß die Angeklagten ven Bundes-Groß⸗ 
gejchmworenen überwiejen werden, , 





Offenbar geiſtesgeſtört. 


Ein fechzehnjähriger Burſche, Nas 
mens George Engel, hatte fi) gefterm 
Abend das JeltfameVergnügen gemacht, 
bon einem Neubau an der Ede vom 
Ban Buren- und Sefferfon Str. eind 
große Quantität Bauholz fortzutra⸗ 
gen und mitten auf die Geleife deu 


unempfindlich | Straßenbahn zu werfen. Der offenban 


geiftesgejtörte Knabe wurde vom einem 
Boliziiten in Haft genommen und nad 
der Maxwell Str.-Station gebracht, 
wo er heute dem Richter Scully vorgem 
führt wurde. Die Verhandlung des 
Falles ift auf den 15. Mai verſchoben 


| worden, damit inzwiſchen der Geiſtes⸗ 
| zuftand des Angeklagten von 


einem 
Arzte unterfucht werden kann. Die Pos 
lizei hat bisher vergeblich verſucht, dig 
Wohnung des unglüclichen Burſchen 


—f 





Für den Schulrath. 


Ein aus den Turnern Rathberger, 
Schaar und Gatsden beſtehendes Ko— 
mite unterbreitete dem Mayor Hopa 
kins heute Mittag eine Lifte vom Tut⸗ 
nern, von welchen der Mayor ein Mite 
glied für den ftädtifchenSchulrath aus⸗ 
Juchen und ernennen fol. Diefe Lifte 
lautet: George Landau vom „Wurge 
ra“, John Rumpf vom „ —— 
Mm. Zoeller vom „Vorwärts“, John 
Koelling von der „Südfeite Turmer« 
Ichaft“, John H. Schaar vom „Einige 
feit“ und Dr. Otto Mueller nam 
- — 





Temperaturftand in Chicago, | 


Geftern Abend um 6 Uhr 57 Grad,” 
Mitternaht 55 Grad, heute 
um 6 Ubr 55 Grad, und heute V 





In diefem wechjelnden Klima muß der Specialift in 
der Behandlung von Batarıh nicht unr gegen die 
Krankheit jelbft, jondern während des größten Theiles 
de3 Jahres auch gegen das Wetter anfämvien. Die 
güuſtigſte Jahreszeit, um eine Kur zu bewerkiteiligen, 
iſt die jeßige. Diejenigen. welche jegt in Behandlung 
tzeten, werden lange Furcet fein, ehe die rauhen Herbſt⸗ 
ftieme das Forticpreiten der Aur hindern former. 
Daß viele Leute die Sache in dieſem Lichte anſehen, 
wird genugſam durch die täglich größer werdende Au— 
ahl von Patienten, weiche jih nach Dr. Wildman's 

ffice drängen, bewieſen. Die periönliche Behandlung 
eiues jeden Patienten durch den Doctor, die Reinheit 
und Friſche der verabreichten Medicinen machen das 
Leichte-Gebühren-, Schnellheil-Syſtem zu dem beiten, 
und es wird von Allen. die es probirt haben, als das 
parfamfte anerkannt wegen der kurzen Zeit, welche zu 
einer Kur erforderlich iſt. Mit dem Eintritte des 
warmen Wetterd wird die Heilung fchneller bewerk— 
fteligt. al3 fonit. daher auch die Behandlung in dieier 
Saiſon billiger iſt, als in den unwirthlichen Monaten. 


Gatarıh und Polype geheilt. 

Herr Chad. Fuhrmann, cin Gärtner im Lincoln 
Part, wohnhaft WIN. Clart Straße, jagt: 

„Als ih zu Dr. Wildman ging. war ich jeit längerer 
Zeit mit Catarrh behaftet. Meine Naie war verftopft, 
nantentlich beim Liegen, jo daß ih durch den Mund 
athınen mußte. 683 tropfte mir beitändig Schleim in 
den Schlund, ich Hatte Schmerzen über den Augen und 
ein flingendes Geräuſch in den Ohren. Sch verſuchte 
die verſchie deuſten Heilmittel, aber anitatt beifer zu 
werden, wurde mein Leiden beitändig Schlimmer. Mein 
Magen. wırde mit der Zeit von dem Schleim ang» 
griffen. und ich bekam Schmerzen in der Bruſt, ver— 
bunden mit einem trockenen, heiſeren Huſten. Dies 
war mein Zuſtand, als mich der Doctor in Behand— 
lung nahm. Zu allererſt entfernte er mehreren Po— 
lypen in einer ſchnellen nnd ſchmerzloſen Weile Dann 
wandte er ſeine Anfmertſamkeit dem Catarrh zu, wel⸗ 
cher ebenfalls innerhalb weniger Wochen ſeiner Medi— 
zin vollſtändig weichen mußte. ch würde Jedermann, 
der an Gatarrh oder einer chroniſchen Krankheit leidet, 
jedenfalls rathen; fich von Tr. Wildman unterjuden 
zu laſſen.“ 


Noch eine Heilung. 

M. T. Zimmermann don den Union Stod Yards 
fagt: „Sc Hatte einen ſchlimmen Anfall von Gatarıh. 
Ah müßte räufpern, ſpucken und würgen beim Aufs 
ftehen, fühlte mich elend und franf, Meine Fran 
fagte mir, ich müſſe Dr. Wildman aufſuchen, ich that 
es machte nur eine einmonatlihe Behandlung durch, 
war furirt. Das Leihte- Gebührens, 
Schnellheil-Syſtem übertrifft Alles.“ 

Noch cine weitere Heilung. 

Edward Der) von 336 Eleveland Ave. jagt: „Sch 
fam zum Dr. Wildman mit einem Fall von Gatarrh, 
der mich feit Langen plagte. Meine Naje war jo jehr 
verftopft, daß Athmen durch diejelbe zu allen Zeiten 
beſchwerlich, zeitweiie aber ganz unmöglid war. Der 
Schleim tropite ebenialts jun meine Kehle, dadurch ein 
fortwährended® Spucen und Würgen verurſachend. 
Dr. Wildman heute nich in jehr kurzer Zeit.“ 

SHauttrantheiten geheilt. 

Wohl in nichts zergt jih der yortichritt ter Heil- 
kunde mehr wte in der Behandlung bon quäleıden 
Hautkrankheiten. Pityriafis, Krätze, Eczema, Salz⸗ 
fluß, Acne, Finnen. Miteſſer und andere Hautaffektiö— 
nen müjjen jegt den verbejierten Methoden weichen. 
Deraltete Fälle, welche hartnäcıgq den Anjtrengungen 
Anderer widerftandent, find uns beionders willkommen. 

Eczema geheilt. 

Charles Hill aus Englewood fam zu Dr. Wildman, 
während eran einem Fall akuten Erzemas litt. Gr 
hatte daran veramweifelt, jemals Hilfe zu finden, doc 
wurde er in 21 Tagen gänzlich geheilt. 


D. N:Loy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Office-Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nachm., 
6.30 bis 5 Ubends. 

Sonntags: 9.30 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
Dr. Wildmar behandelt alle hroniichen Krankheiten 

und macht eine Specialität aus 
Katarrhaliſchen Krankheiten, 
Haut · Kranäheiten, 
Merven- Krankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Eleltrizität weun nöthig. 





Konſulent 
K.W.KEMPF, 


155 Washington Str. 
Erbidaftsregulirungen, Vollmachten 


geſetzüich ausgefertigt. 


13” NRecdhtsiadhen jeder Urt. 


KEMPF & LOWITZ, 


a ee BER. . 
General: Ballage-Agentur 
für Imalj 


r — 


— fü 
alle europäiſchen Dampferfinien. 


Spardank: > Proz. Inlereflen. 


Sonntags Bormittag gedfinet. 


Schiffsfarten 


nad) Bremen, Autwerpen, Rotterdam, Havre, South- 
ampton, London; nad) Liverpool, Queenstown. 


Zwifchenderk vu S]Y 


Bollmadıten mit fonjulariicher Beglaubigung. 
Grbihaften von ganz Europa eingezogen. 
Deutiches Geld ger uud verfauit. h 
Geldfendungen duch Deutihe Reichspoſt, 
Wechſel und Gable. 
@uropätiche Werthpapiere und Coupons. 


Honntags Vormittag geöffnet. 


- General-Algentur 





KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwiſchen 5. Ave. und La Salle Etr. lmalj 


TOD 


den häßlichen 
Schwaben, 
| Wangen, 
Waſſer⸗ Käfern 

und johjtigem 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Preis: 25 Ots. | Electric 


in allen Apotheken. Paste 
‚ gerftört fie gu Deillionen. Ratten u. Mänie 
derfpeilen diefelbe mit Heighunger, fterben aber 
ſchon nad der erften Mahlzeit. 2433mjdd 























„Übendpoft“, Chicago, Samftag, den 12. Mai 1894, 


EEE TONER 

















Am Strite! 


Drei Taufend Pullman’jche Arbei- 
ter legen die Werkzeuge nieder. 


Refultatlofe Dermittlungsverfuche. 


Wie bereits in der geitrigen 5 Uhr: 
ı Ausgabe der „Abendpoft“ kurz berich— 
tet wurde, iſt in Pullman, troß der 
energifchen Verfuche, den Frieden auf- 
recht zu erhalten, ein Strike von der— 
jelben Ausdehnung ausgebrochen, mie 
im Jahre 1886, 

‚ AmAbend zuvor und die ganzeNacht 
hindurch waren die einzelnen Komites 
in Sitzung gewesen, aber nur wenige 
mußten, was das Refultat der Bera— 
thungen geweſen fein mochte. Deshald 
gingen die Leute am Morgen mie je- 
den anderen Tag zur feſtgeſetzten Stun⸗ 
de an Die Arbeit, und keinerlei Anzei— 
hen waren vorhanden, welche darauf 
hingedeutet hätten, daß die Mafchinen 
binnen weniger Stunden ftilfftehen und 
die ausgedehnten Anlagen vetlaflen 
fein würden. 

Sin Sich breit machendes Gerücht, 
daß die Werke binnen weniger Tage 


beigetragen haben, die Entſcheidung 
herbeizuführen. Gegen 8 Uhr machten 
jich in den MWerfftätten, mo die Fracht- 
wagen gebaut werben, die erjten Zei— 
hen von Erregung bemerfbar. Ein 
Mann erfchien in einer der Thüren 
und machte einem nahebei bejchäftig- 
ten Arbeiter im Flüftertone eine Mit- 
theilung. Der Arbeiter begab fih an 
die nächſte Hobelbanf, fprach dort mit 
einem anderen, und bon da aus ber= 
breitete fi Die von dem erſten ge— 
machte Mittheilung über den ganzen 
Raum. Fünf Minuten jpäter legten 
ſämmtliche der dort befchäftigten Leute 
und verließen Still die Werkſtätten. 
genügte ein Klopfen an die Fenſter und 
ein Zeichen mit der Hand, um bie 


ging, aufmerffam zu machen. Ueber— 


legt, da3 Summen der Mafchinen er— 
ftarb nah und nad, und es dauerte 
feine halbe Stunde, da herrfchte übers 
all eine unheimliche Ruhe. Mehr als 
dreitaufend Mann verließen Die Wer— 
fe, ohne zu millen, ob jte jemals wie— 
ber dahin zurüdfehren würden. Gegen 
600 Leute, welche zus Teiner Organi=- 
Tation gehören, blieben in den Werk— 
jtätten, fonnten jedoch wenig oder 
nichts thun. Als fie am Abend nach 
Haufe gingen, fahen fie an den Thüren 
Plafate angefchlagen, melche bejagten, 
daß die Werke bis auf Weiteres ge— 
ſchloſſen feien. Dies bedeutete natür— 
lich, daß auch dieſe 600 Heute zu Haufe 
"bleiben mußten, und fo wurde denn 








Stearn’s Electric Paste Co., Chicago, I]. 


Wenn Ihre Zähne nachgeſehen wer» 
den mäffen, ſprechen Ste zuerft bei 
rs. Goodman & Lauer, 
Zahnärzte, vor. — Lauge etablirt und 
durchaus zuverläjig. Beſte u. billigite Zähne in Ehica« 
u. Ausziehen zu halben Preiie, 


o. Schmerzloſes Füllen 
® Offer Dr. Goodman & Lauer, 108 =. 
3 


Madiloy Str. 





Feine ahlung | Dr . KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1864. 


159 &. Glart Str Chicago. 








Bau⸗Erlaubnißf deine 


geitern wie folgt ausgeftellt: Ph. PVrueffing, 
Brid-Flats mit Baden und Bajement, 113 
outhport Ane., 3700; Mary U. Daube, 2ftöd, 
amesfylats, 4135 Wriohtwood Ape., $U0 T. J. 
wen, Dierzehn Mitöd. Frame-Cottages, zwiſchen Chi— 
cago und WAugufta an Springfield Uve, $12,000; 
Nellte Beterien, ‚Iitöd. Brid-Wohnhauz mit Bair- 
ment, 4343 Brairie Ave., $10,000: 8. Sapotaty, 
wei Frame⸗Flats, 4737 Ada Str., $2000; E. E. Me: 
2ftöd. Frame-Flats 12019 Nefserfon, 22000 
ohn Jaſien, Atbck. Brid-Flats mit Bajement, 941 
o8coe Str., 82500; BP. L. Underwood, Iſtöd. Brick⸗ 
intemanbau, 3022 Prairie Ave, 500; C. A.Per⸗ 
Ans, Fünf Uda. Frame⸗-Kottages, R6 —8 Bar⸗ 
ding Abe. 860000; Julius Leiſchte, ARtöd. Brid⸗Flats 
mit. Baſement, 515 W. Huron EStr., 82000; Br 
lubonis tia, Iitöd. Brid-frlats mit Baſement, 422 
. 17. Etr., 85000; 9. _Woolf, Sföd. Brid-Wohn> 
aus mit Bajement, 377 Wiblanp: Wne., 818,000; 
hm Anderſon, Sitöd. Zrid-Flats mit Bajement, 
9 Sir Str., 82800; Mary Walib, Zitöd, Frame: 
Waſhington Blod. 33000. 


wurden 
6) 


Blats, 


ı heute zum erjten Male jeit acht Jah— 


' ren, abgejfehen von den Sonn- und 
Feiertagen, fein Schlag Arbeit im 


| den Pullman’fchen Werfitätten gethan. 


Ein bitterer und vielleicht langwieriger 
Kampf ſteht in Ausſicht. 

Die Leute behaupten, e8 hätte ich 
unter den obmwaltenden Verhältniſſen 





Löhne jeien um 334 Prozent befchnit- 
| ten worden, doch die Ausgaben für 


Miethe, Wafler und Gas ſeien diejel- 


ı ben geblieben. In hunderten von Fal- 
len jeien nach den gewöhnlichen Abzü— 
gen am Zahltage nur wenige Dollars 

ı übrig geblieben, von Denen die Fami— 

-fie während der nächſten zwei Wochen 
Lebensmittel und Kleider kaufen follte. 
Herr Pullman Habe voriges Jahr 
$100,000 für das Field-Muſeum ges 

ı Ichenft, und am anderen Tage fei Die 

Lohn⸗Roduktion erfolgt. „Was nützt 

uns das Muſeum,“ ſagte einer der 

Redner in der Nachmittags abgehalte— 

nen Verſammlung, „wenn wir nicht 

‚im Stande find, unſeren Familien 

| Brot zu kaufen?“ 

Andererſeits bleiben die Beamten 
der Geſellſchaft bei der früher gemad)- 
ten Behauptung, daß fie nicht im 
Stande jeien, höhere Löhne zu zahlen 
und daß die Geſellſchaft fogar unter 
den bisherigen Verhältniffen mit Ver— 
luft arbeite. Herr Pullman jelbft jag- 
te, daß feiner der Arbeiter, der fich jebt 
an dem Strike betheilige, jemals wie— 
der Arbeit in ben Werten erhalten 
fönne. 

Für die Leute, welche in den Pull- 
| man’jchen Häufern wohnen, ift die 
Ausfiht eine ganz beſonders trübe. 
Denn nur wenige werden im Stande 
| fein, die Miethe zu bezahlen, und es 
wird nicht lange dauern, bis Die ge— 
richterlichen Austreibungen beginnen. 
Sollten diefelden in Maffe erfolgen, fo 
wird es wahrſcheinlich zu verzweifel⸗ 
ten Szenen kommen. 

Nachmittags hielten die Striker in 
der Kenfingtoner Turnhalle eine Ver—⸗ 
jammlung ab, an welcher auch die in 
den Werfen befchäftigt geweſenen Mäb- 
chen theilnahmen. Die Redner wieder: 
holten das, was in den letzten Tagen 
bereit3 gejagt worden war, und be— 
haupteten, daß der Strife den Arbei- 
tern aufgeziwungen morden ſei. „Laßt 
uns den Kampf bis zum bitteren En— 
de führen,” jagte der eine. „Wir wollen 
in unferen Wohnungen bleiben und 
Waſſer trinken, während Herr Pull- 
man feinen Durjt mit Champagner 
löſcht. Niemand gehe in die Nähe der 
Merkftätten und gebe der Gejellichaft 
„Gelegenheit, fich über unfer Betragen 
zu beklagen. Ich habe nur eine Inſtruk— 
tion für Euch: „Halte Ruhe und 
Ordnung!” 

Auch die anderen Redner empfahlen 
dringend, irgend welche Gemwaltthaten 
zu vermeiden. Ein Komite von 200 
Mann wurde ausgewählt, zu dem 
Amede, die Ortöbehörde bei Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung zu unterjtü- 
en. Auch diejenigen, welche etwa zur 
Arbeit zurückkehren wollen, ſollen un- 
beläftigt bleiben. 

Das Strife-Komite wird von Zeit 
zu Zeit gejchloffene Sitzungen abhal- 
ten und in den täglich ftattfindenden 
Berfammlungen über den Stand der 
Angelegenheiten berichten. 

* * * 

‚Der große Strite im’ Jahre 1886 

war. eine Folge der damals im Vorder 


‘ 








grunde ſtehenden Whtitunden-Beie- 
gung. Es wurde achtitündige Arbeit3- 
zeit und eine Lohnerböhung von 10 
Prozent gefordert. Gerade wie diesmal, 
fprad ‘Herr Pullman aud damals 
jelbjt mit ven Leuten, ohne den Aus— 
bruch des Strikes verhindern zu kön— 
nen. Es dauerte indeß nur etwa zwei 
Wochen, bis ein großer Theil der Aus— 
Itehenden ungeduldig wurde und den 
Wunſch ausſprach, unter den alten Be- 
dingungen an die Urbeit gehen zu dür— 
fen. Der Betrieb wurde daraufhin 
aufgenommen, und faft alle der, früher 
angejtellt gemwelenen Leute kehrten an 
die Urbeit zurüd. 


— — — 


Frecher Waſſerdiebſtahl. 
Der Waſſermeter, welcher die zum 





geſchloſſen werden würden, mag dazu | 


ihre Schürzen ab, zogen die Röde an | D 
; * 99 | an der Hauptröhre den Boden etwas 


Sm Vorüdergehn an anderen Pläten | 


anderen Arbeiter auf das, was bot= | 


N wurden die Werkzeuge beijeite ges | 
ee durch den Meter und hierfür leiftete die | 


| Gefelichaft Bezahlung an die Stadt. | 

Supt. Erofjette jeßte den Mayor von | 
diefem Zuftand der Dinge in Kenntniß, 
worauf ihm diefer anbefahl, die nicht | 


nicht vetlohnt, weiter zu arbeiten. Die | 


Schlachthaus der „International Pad 
ing Co.“ in den Viehhöfen führende 
ı Hauptröhre fontrollirt, wurde während 
der letzten dreißig Tage jehr jtarf in 
| Anspruch) genommen. Ein vom ftädti- 
ſchen Waſſeramt abgefandter Inſpektor 


ſchäft betreibt, aber deren Waſſerrech— 


anderer Schlachthäuſer. 


genannten Kompagnie nicht ſehr ſpar— 
ſam beim Gebrauch von Waſſer zu 
Werke gingen. 


nahte, fand man, 
kaum genug Waſſer regiſtrirt hatte, um 
den Anforderungen eines Schlachthau— 
ſes auch nur für einen einzigen Tag zu 
genügen. Waſſeramts-Vorſteher Erof- 





ſagten Plate ab, und nachdem diefelben 


aufgegraben hatten, bemerkte man, daß 
dieſe Röhre oberhalb des Meters ange: 
| zapft worden mar. 
ficherte fich diefe Geſellſchaft irgend ein 


eine geringe Quantität vonWaſſer ging 


nach dem Meter führende Röhre zu ver— 
ſtopfen und dann gu fehen, wie die Ma— 
chine arbeitet. Dies geſchah und das 


legten Monat benugte Waſſer-Quan— 
tum hat man genau abgemeſſen. 
ftern unterfuchte man den Meter, wo— 
bei ich herausftellte, daß das betr. 
Schlachthaus über 40 Mal mehr Waſ— 
| fer gebraucht hatte, al3 der Betrag aus— 





macht, welchen die Stadt dafür erhielt. | 
| Einer oberflächlichen Schäßung zufolge | 


ı glaubt Herr Croſſette, daß die Stadt 


| in diefem Falle um wenigſtens $8000 | 


| betrogen worden iſt. 


| Stadt gerichtlich vorgehen, um ben 
| ihr zufommenden Betrag für das gan— 
ze bon der erjteren gebrauchte Waſſer 
zu erlangen. 

Noch zwei andere hieſige Firmen 


den vollen Betrag der ihr zufommene 


den Wafferabgabe betrügen. Es find | 
dies die „MWells-Frenh Company“ und | 
die „Ehicago Stone Worfs“, melche | 
beide ihre Gefchäftspläße in der Nähe | 


| der Pumpwerke an der 22. Str. haben. | Men für Hofpitäler und mohlthätige 


Man wird ebenfalls gerichtlich gegen 
| diejelben vorgehen, 


— 





In ſtuhns Park. 


Eine Vereinigung von 7 wohlbe— 
kannten, tüchtigen deutſchen Muſikern 





nen Militärkapellen 


| in Deutjchland 
ı angehörten, bat 


duch Vermittelung 


des betreffenden Weltausftelungs-Kom- | n 9 Dep. Sen 
| u 3] * beabſichtigt Herr Wiener hier eine jü— 


miſſärs ſämmtliche Uniformen, Mon— 
tirungsſtücke, Schellenbaum, Glocken— 
ſpiel u.ſ.w. der Infanterie-Käpelle des 


dieſelbe reorganiſirt. Es iſt der Zweck 
der neuen Organiſation, das Renom— 
me, welches dieſe Kapelle während der 
Weltausſtellung ſich erworben hat, nur 
noch mehr zu befeſtigen. Zu dem 50 
Mann ſtarken Orcheſter zählen die be— 
ſten Muſiker der Stadt. Am morgen— 
den Sonntag, den 13. Mai, findet das 
erſte große Konzert derKapelle inKuhns 
Park an Milwaukee Ave. ſtatt, und 
zwar wird Herr Roſenbecker, melcher 
fich hier ohneZmweifel einen hervorragen= 
den Namen als Dirigent errungen hat, 
da8 Konzert leiten. 


Ein Ausruf, | 


ben wir jo oft hören, ijt „Ach, ich bin 
jo nervös“ und gerade diejer Klaſſe 
von Leidenden wird es faſt niemals 
Har, was ihnen eigentlich Fehlt und 
was die Urjache ihrer Leiden ift. Dr, 
Schoop fand nad) einem langjährigen 
Studium von chroniſchen Krankheiten, 
daß gewifje Nerven dem Körper Stärfe 
und Kraft verleihen. Dieje Nerven 
fontrolliren vollſtändig den Magen, die 
Leber und Nieren. Wenn dieje Ner- 
ven geſchwächt find, werden die Speijen 
nicht verbaut und als eine natürliche 
Folge entitehen dadurch Dyspepſia und 
ı Nervofität, denn zur Herſtellung von 
Blut, Knochen und Muskeln ift eine 
volljtändige Verdauung der Speifen 

abjolut nothwendig. 
Dr. Schoop’s Wiederherfteller 
heilt Magen:, Leber: und Nieren Krank⸗ 
heiten durch Kräftigung und Stärkung 
diefer Nerven. Dieſe Arznei ift fein 
Nervine oder giftige Nervenreizmittel, 
jondern dient zur Ernährung des ge- 
ſchwächten Nerven-Syitems. Dieje Me- 
dizin reinigt das Gebfüt umd ftellt die 
Kräfte wieder her. Es ift eine Arznei, 
welche die Urſache des Leidens entfernt, 
In Apotheken oder franco per Erpreb für $1.00. 
Der deutjiche „Weg- 
weijer zur Gejundheit“, 
weicher die Behandlung 
mit diejer Arznei genau 
bejchreibt, nebjt Proben, 
werden an irgend eine 
Adrefie frei verfandt, 

Man jchreibe an 











Dr. € 





machte die Entdedfung, daß Die genann= | 
te Kompagnie ein umfangreiches Ges | 


nung bedeutend niedriger mar, als die | 
Auch jebte | 
man jich in den Belib von Beweiſen, 
welche zeiaten, daß die Angejtellten der 


| Quartiere für die Bundesämter 


jette war erftaunt hierüber. Er fandte | 
eine Anzahl feiner Leute nach dem be= | 


Auf diefe Weile | 


eine aroße Anzahl 
ie \ ı Tag und Nacht zu arbeiten hat. 
bon der erwähnten Gejellichaft jeit dem | 


Se: | 
| den Ver. Staaten iſt. 
| digfeit größerer Quartiere und einer 
| vorläufigen Ventilirung des alten Ge— 


gert werden. 
' von Briefen im Central-Diſtrikt jollen 
' 52 weitere Träger angeftellt und dafür 
| die jegt im Gebrauch befindichen Fuhr— 
| werke abgejchafft werden. 

ſollen die Stadt auf diefelbe Weife um | 


Ehicagos, welche ſelbſt einſt verfchiede- | 


| theilmeije 


Deutſchen Dorfes fäuflich erworben und 12 beichräntt bleiben. 





Poſt⸗Augelegenheiten. 


Die Berichte der für Unterſuchung 
der Chicagoer Verhältniſſe er— 
nannten Kongreß-Aus⸗ 
ſchüſſe. 

Das Cogreß-Komite, welches ſich 
am Anfang dieſes Jahres mehrere Wo— 
chen lang hier befand, um zu unterſu— 
chen, wie groß die Nothivendigleit lei, 
ein neues Buridesgebäude für Chicago 
zu ſchaffen, trat gejtern in Waſhing— 
ton zu einer Sitzung zuſammen. Nach 
turzerBerathung fam man dahin über: 


ein, daß Die Erbauung eines neuenGe⸗ | fen, Hehnolds hielt dies für unnöthig, 
indem * behauptete, daß nach Ablauf 
von zehn Tagen eine jede Perſon in * | 
Stadt geimpft fei und ein jeber Blat- 

| tern Patient im 
| werben könne. 455 E 
Es ift ſehr leicht möglich, daß ein 


bäudes dringend nothivendig ſei, doch 
über den Pla fonnte man ſich nicht | 


einigen, weshalb eine Mehrheits- und 
ein Winderheitäbericht eingereicht wer— 
den wird, 


Drei der Mitglieder find für Er-— 
bauung des Gebaudes auf dem alten 


Platz, während die anderen beiden das 
Ceeufer vorziehen. Man mürde fich 
pielleicht einjiimmig für 
entjchieden haben, wenn nicht Zweifel 
darüber entitanden wären, daß es zu 


gejeglichen Konflikten wegen Erwer- 
bung eines pajlenden Plaßes kommen | 


würde, Erweiſen fich die Diesdezügli- 
chen Befürchtungen bis zum 1. Mai 
nächiten Jahres als grundlos und kann 
big dahin ein vollfommener Beligtitel 
auf das nöthige Land erworben wer— 
den, Jo wird wahrjcheinlich das Seeufer 


| einjtimmig den Vorzug erhalten. im 
Als die Zeit zur Inſpektion heran= | 
daß die Majchine | 


Donnerftag wird eine nochmalige Gi- 
tzung des Komites jtattfinden, in mel- 


ı cher berathen werden wird, mas in Be— 


zug auf Die Schaffung temporärer 
zur Fertigftellung des neuen Gebäudes 


geſchehen joll. 


Der Bericht der Kommiffion, welche | 
im Februar ernannt wurde, um Den | 
ı Ehicagoer Poftdienjt zu regeln, murbde | 
geſtern ebenfalls veröffentlicht. 


Das 
ganze Territorium fol nach) dem Be— 
richt zehn Stationen erhalten, Die 


zn. | jämmtlich unter dem Hauptpoſtamt ſte— 
gewünſchtesQuantum von Wafler. Nur | 


hen. 100 Briefmarfen-Agenturen ſol— 
len ebenfalls errichtet werden. 

Ferner weiſt der Bericht auf Die 
ichlechte Ventilation und den geſund— 
heitsfchädlichen Zuftand des Erdge— 
ſchoſſes im Bundesgebäude hin, in 
welchem die Poſtſachen zweiter, dritter 
und.vierter Klaſſe beforgt werden und 
von Angeſtellten 
Die 
Gejammteinnahmen des Chicagoer 
Poſtamtes belaufen fih auf $5,000,- 
000, jo daß es aljo das zmweitgrößte in 
Die Nothwen⸗ 


baudes wird jtark betont. Ferner wird 
empfohlen, mehr Raum für die Zweig— 
Poſtämter zu ſchaffen und diefelben an 
die Haupt-Transportjtraßen zu verle— 
gen. 47 meitere Briefträger follen an— 


. >...) geftellt und die tägliche Ablieferungs— 
Gegen die betr. Gefellfchaft wird die | 


zeit von Poftfachen bedeutend verlän— 
Für das Einfammeln 


— gu 


Eine jüdische Erjichungsanitalt. 


Obwohl die hiefigen jüdischen Ges 
meinden alljabrlic; bedeutende Sum— 


Zwecke ausgeben, jo hat e& in Chicago 


| kisher immer noch an Einem gefehlt, 


nämlich an einer jüdiſchen Waijen- 
und Erziehungsanftalt. Dank den Be- 
mühungen des verdienftpollen Pädago— 


ı gen, Herren ©. Wiener, der ſich Dur) 
| jeine langjährige erzieheriſche Thätig— 


teit in Chicago einen Namen gemacht 
bat, jol diefem Mangel wenigſtens 
abgehoffen werden. Mit 
Hilfe feiner Oattin und jeiner Töchter 


diſche Erziehungsanftalt verſuchsweiſe 
zu gründen, und zwar ſoll für den An— 
fang die Zahl der Zöglinge auf 10 oder 
Es unterliegt 
wohl keinem Zweifel, daß eine ſolche 
Anſtalt für unſre Stadt ein wirkliches 
Bedürfniß iſt. Bekanntlich werden die 
meiſten Waiſenkinder in dem großen 
jüdiſchen Waiſenhauſe in Cleveland 
untergebracht, dasſelbe iſt edoch ſeit 
langem überfüllt, ſodaß manche Kin— 
der dort keine Aufnahme finden kön— 
nen. Daß Herr Wiener der rechte 
Mann an der Spitze eines ſolchen Un— 
ternehmens iſt, braucht wohl nicht erſt 
beſonders hervorgehoben zu werden, 
und es iſt zu wünjchen, daß er dabei 
die verdiente Unterftühung ſeiner Glau— 
bensgenofjen finden möge. 


Verlangen Schadenerſatz. 


Bei dem großen Feuer im Jackſon 
Park vom 8. Jayaar murde befannt- 
lich ein Theil der Mauren in der fran— 
zöſiſchen Abtheiluing des Induſtriepa⸗ 
laſtes duch Feiuer und Waſſer theils 
zerſtört, theils ſchwer beſchädigt. Im 
Auftrage der ffanzöſiſchen Regierung 
und dei einzelnen betroffenen Ausſtel— 
ler hat der fronzöfifche Konſul Bru— 
waert eine Schadenerſatzforderung im 
Betrage bon 871,000 bei der Weltaus- 
ſtellungsgeſellſchaft eingereicht. Gleich— 
zeitig bat er die Angelegenheit Anwalt 
William Burry übergeben, der DieEnt- 
ſchädigung gerichtlich einklagen wird 
für den Fall, daß dieWeltausitellungs- 
geſellſchaft nicht auf gütlichem Wege 
zur Zahlung veranlagt werden kann. 

Generakdireitor Davis und Hr. Pal- 
mer find für eine gütliche Einigung 
und wollen wenigjtens den Schaden, 
ben die Regierung erlitten hat und der 
fih auf $69,000 beläuft, erfeßen; aber 

räſident Higinbotham will davon 
nichts wiſ en. Auch im Bundesſenat 
tam die Angelegenheit zur Sprache 
und die Möglichkeit iſt nicht ausge— 
ſchloſſen, daß er die Forderung der 
franzöſiſchen Regierung und der Aus— 
fteller bevilligen wird. 


— — 


* Ben allen das beſte für Verſto— 
pfung ind Unverbaulichkeit ift Cald- 
wells Shrup Pepfin, 10 Dofen 10 Cts. 


bei Ih em Droguiſten. 





bis 


Die Blatteru. 


Ir. Reynolds muß aufgerüttelt 
werden. 


25 fälle am geftrigen Tas. 


Mayor Hoptins und Gefundheits- | zert abhalten, an dem fich, außer dem 


Kommiſſär Repnolds hielten geftern 
Nachmitiag eine Konferenz ab, in de— 
ren Verlauf Hr. Hopfins den Vorſchlag 
machte, eine Konferenz mit herborta= 
genden Werzten ber t einzı 

fen, um diefelben zur Beihilfe in ber 
Ausrottung der Blattern zu veranlaſ⸗ 


Hoſpital untergebracht 


Mandamus-Verfahren gegen die Ge⸗ 
fundheits-Kommiſſion, d. h. Reynolds, 


| eingeleitet werden wird, um denjelben 
das legtere | zu ; 


zu zwingen, Kleidungsſtücke zu zerſtö— 


ren, welche in von den Blattern heim= | 
geſuchten Schwigbuden hergeftellt wur⸗ 
Hr. Reynolds ſoll bisher ſtets 
gezögert haben, dieſe Maßregel zu er- 


den. 


greifen, weil er Schadenerſatzklagen be— 


fürchtet. Chef-Fabrikinſpektor Florence 


E. Kelly wird darauf beitehen, daß 


man ſelbſt auf diefes Riſiko hin die bes | 


treffenden Waaren zerftört und ſich 
durch gerichtlichen Schuß deckt. 
zeigt jich von Tag zu Tag immer deut— 
licher, daß Dr. Reynolds nicht der rich- 


kämpfung der DBlattern-Epidemie zu 
leiten und feiner Aufgabe nicht gewach— 
jen ift. Energifche und fchnelle Hand- 


lungsweiſe thut in einem folchen alle 
Noth. Vierzig meitere 


werden vom nächſten Montag an be— | wirklicher Genuf 


| fonft find alle Vorbereitungen, * 

Feſt zu einem erfolgreichen zu machen, J 
ı auf das Beſte getroffen. 
| gesfreunde von Englemood werden fich 
vorausſichtlich recht zahlreich einfinden, 
um Pfingsten in echt deutfcher, gemüth= | 


hufs täglicher Janitärer Beauffichti- 


| gung der Schwigbuden in den jtädti- 
ſchen Dienft treten. 
ı 23 neue Blatternfälle zur Anzeige ge— 
| bradit. 


Geitern wurden 


In unferer Nachbarftadt 


vierte Perſon. 
Bremfer Garfield von der Chicago, 
Burlington & Quincy-Eifenbahn, der 
im Gejchaftstheile des Städtchens 
wohnt. Die dortige Gefundheitsbehör- 
de hat die fofortige Impfung aller Be- 
wohner angeordnet, 


Der Orden of Equity 


it ein fozialer und Wohlthätigkeits— 
Orden nad) dem Prinzip der Brüder- 
Iichfeit und nach dem Logen-Syſtem 
eingerichtet, welches am 19. Auguft 
1889 unter den Geſetzen des Staates 
Indiana inforporirt wurde. Der Zweck 
desſelben iſt vor Allem, feinen Mitglie- 
dern eine moralifche und gejellichaft- 
liche Stüße zu bieten; zweitens, den— 
jelben im Falle von Krankheit oder Un— 
fall die nöthige Unterjtügung zufom- 
men zu laffen, eventuell ein anſtändi— 
ges Begräbniß zu verfchaffen; drittens, 
durch Die Anfammlung der durch die 


gen Beiträge, im cooperativen Wege 
dem Einzelnen für fern höheres Alter 
die Mittel für feinen Unterhalt zu ge— 
währen. Der allgemeine Plan des Or- 
den iſt dem Der anderen nad) dem Lo— 
gen-Spitem eingerichteten Orden ähn— 
lich, indem derſelbe einen beauffichti- 
genden Zentral-Supremerath 


zelmen untergeordneten Xogen des 
Equity Ordens fontrollirt wird. Das 
Hauptquartier befindet fich in India— 


napolis, Ind., mit Lokal-Councils, die | 
über die ganzen Ver. Staaten verbreis | 


tet find. 


Die Mitglieds-Zertifikate werden in | 
Beträgen von $100, $300, $400 und | 
$500 ausgeftellt, welche in fünf Jah-⸗ 


ven vom Datum der Auzftellung fällig 
werden. Die jährlichen Koften hiefür 


bon Wochen in jedem Jahre, und ein 
Sterbegeld im Betrage von ein Fünftel 


kates. 
Die Gewinne entſtehen aus den In— 
tereſſen und vergrößerten Werthen aus 


den angelegten Reſervefonds, aus den ſicherer Ausficht. Das Arrangements- 


Intereſſen für bezahlte Krankheits-, 
Unfalls- und Begräbnikgelder, und 


gliedfchaft, doch wenn der Gewinn die 
Höhe der Summe aller 


fich der Orden, nah Ablauf von fünf 


Jahren alle an Aſſeßments eingezahl- | 
ten Beträge,nebjt den binzugefügten | 
Intereſſen, abzüglich der an Unterftüs | 


Bungen außbezahlten Summen, zurüd- 
zueritatten. 


jahr für laufende Ausgaben bes 
Councils, dem fie angehören. Die ein- 
zige andere nöthige Ausgabe find die 


fünfzehnten jedes dritten Monats er- 
hobenen Aſſeßments, zahlbar in 30 
Tagen. Im Falle einer Suspendirung 
find 30 Tage für Wiederaufnahme er- 
laubt. 

Der Orden ift weithin befannt, und 
befigt Subordinat Councils in 15 
Staaten; nahezu $100,000 murden 
bisher an Unterftüßungen ausbezahlt 
und wurden bisher 127 Councils or: 
ganfirt. Das erjte Council des Ordens 
in Chicago, Phoenir Nr. 5, wurde im 
Dezember 1889 in Wirffamteit geſetzt. 

Der Orden, obwohl derfelde nicht 
ſoviel wie andere offerirt, bemüht fich, 
einen Blan für Schuß und Kapitals- 
anlage auf einer ficheren und gejchäfts- 
mäßigen Grundlage gegen mäßige Ko— 
jten aufzubauen. 

Genaue Erläuterungen und Erflä- 
rungen werben jtet3 gerne vom beut- 
hen Deputy in deutjcher Sprache ge- 
geben, in der Equity Halle, Zimmer 
209 Mafonic Temple, Chicago. 

faari 

* Die ftaatliche Eifenbahn- und La⸗ 
gerhaus⸗Kommiſſion hat beichlofien,die 
Gehälter fämmtlicher Angeftellten in je 
nem Departement um 25 bis 40 Pro- 
zent zu befchneiden, meil die bezahlten 
Beträge in gar feinem Verhältniſſe zu 
der geleijteten Arbeit ſtehen. 








Stadt einzuberus | 





Es 


Aurora 
erkrankte geſtern ſeit 4K Stunden die | 
Der letzte Patient iſt | 
Jugendverein der evang.- 





beſitzt, IH 3 fo 
welcher durch Repräfentanten der ein= | reich ‚an komiſchen Szenen, i 
Märſchen u.ſ.w. Nicht weniger als 50 
Damen und Herren in phantaitiihen | 
Koſtümen werden bei der Aufführung | x 
Diejenigen, welche fich ei= | 


| heute Abend im 
ir Nordſeite Turnhalle zugehen, wo die | 
find $8, $16, $24, $32 bis $40. Die | * 
Unterſtützungen betragen $5 bis $25 | 
per Wache für eine beichräntte Anzahl | 


| Abmechfelungen 


"> | den und Gönnern einen 
aus der Zus: und Abnahme der Mit- | 


ausgeftellten | 
Zertifikate nicht erreicht, jo verpflichtet | 


am Erſten eines jeden Monats und am | IAriebenen Deile PU ⸗ 








einer jeden ibt um 
Samıpflete Flaſche haben. Schre 





Feſte und Bergnügungen. 


Schweizer Männerchor. 

Am morgenden Pfingſt⸗Sonntage 
wird der „Schweizer Männerchor“ in 
Brands Halle aus Anlaß jeines 25jäh- 
rigen Stiftungsfeftes ein großes Con- 


feftgebenden Verein, der „Rothmänner 
Liederkranz“, die „Fidelia“, „Harmo- 
nia“, und der „Harugari Sängerbund“ 
betheiligen werden. Das für dieſe Ge- 
legenheit aufgeftellte reichhaltige Pro— 
gramm lautet wie folgt: 

Ouverküre, 


7 N: 24 Mir! 
„Fra Diavolo* . s . . Aubır 
* 


2. Schlahtgebe Aiug 
Maſſenchor und Orcheſter. 
g Flower“, Polkla— 

me M. Bir 


Re |; 
o de Marion. 
u el nr EEE 
izjer Männerchor. 

. Abt 


Zolo: Herr Franz Spreyne. 


Herr Julius Wegmann 
Wilhel 1, — 


weizer Männerchor 
i Edarr 
de Marion, 


ze M. Biro 
Vodbertsky 


SM Arms ar I 
zer Münnerdor. 


Arrangirt von rm Julius Wegmann 


Schiller Männerchor. 


Der obengenannte Verein wird mor- J 


gen, am Pfingſtſonntage, in Brom— 
ſtedts Halle, Ede der 63. und Halited 
Str., jein zweites Stiftungsfeſt ab- 
kalten, wozu der „Vorwärts Männer- 


| Ho Nor npmtF; F F lum— 

wu * ps. | Hor“ und der gemiſchte Chor „Colum— 
Mann ift, um eine wirtfame Be= |", . Mi 

tige DR N | | bia“ ihre gefälliae Mitwirfung zuae- 


jagt haben. Ein außerordentlich reich— 


| haltiges Brogramm ift aufgejtellt wor— 
| den, beſtehend aus Orcheſter-Vorträ— 


Infpettoren | gen, Chorlievern, Duetts und Golo- 1 


ein 
Auch 


daß den Gäſten 
bevorſieht. 


Vorträgen, ſo 


licher Weiſe zu feiern. 


luth. Jeruſalemskirche. 


In den unteren Räumen der Kirche, FJ 
Nr. 101 Burling Str., wird der „Sus | 
gendverein der ev.-luth. Jeruſalems-⸗ 


Gemeinde“ am Pfingftmontage, ' den 
14. Mai, ei großes Conzert abhalten, 
deſſen Reinertrag zum Beten der noth- 
leidenden Armen verwendet werben foll. 


- 


Schon mit Rüdficht auf diefen quten 


Zweck ift eine rege Betheiligung drin- 
Das reichhaltige | 


gend zu münjchen. 
Programm wird unter Mitwirkung 
berfchiedener Geſangvereine zur Auf 
führung gelangen. Der Anfang iſt 
auf 8 Uhr Abends feitgefegt worden. 
Für den Eintritt find 25 Cents zu 
entrichten. 
Ogdens Grove. 

Morgen, am Pfingſtmontage, wird 

Ogdens Grove, dieſer To beliebte, an 


vielen Mitglieder eingezahlten gerin- der Nordfeite gelegene Part, jeinePfor- 


ten für die diesjährige Sommerfaifon 
öffnen. Außer dem üblichen Picnic- 


Konzert und ſonſtigen Beluftigungen | | 
| bat der Eigenthümer den bejtens be= | 
| fannten Iheaterdireftor 
| gewonnen, welcher jein Ausitattungs= | 


ſtück „Die vier Jahreszeiten“ zur Auf— 
führung bringen wird. Das Stüd ift 
Tänzen, 


mitwirken. 


nen vergnügten Nachmittag machen 


wollen, ſollten nicht verſäumen, ſich zu 


der Eröffnungsfeier einzufinden. 
Garden City Loge Nr. 389. 

Recht vergnügt wird e3 ficherlich 
feinen Saale 


„Barden City Loge Nr. 389, J.O.O. 


F.“ ihr 25jähriges Stiftungsfeft zu | 
jeiern Die Feſte dieſes 
ſtrebſamen Vereins haben ſich ſtets ei— 


ST I ner regen Betheiligung,zu erfreuen ge= | 
des Betrages de3 betreffenden Zertifis | gungeau, et} g 


feiern beabſichtigt. 


habt. Auch für das heutige Feſt, auf 
dem an allerlei Ueberraſchungen und 
fein Mangel 

wird, ſteht ein zahlreicher Beſuch 


Komite garantirt allen feinen Freun— 
bergnügten 
Abend Für Erfriihungen aller Art 
ift in befter Weife Sorge getragen 
worden. 





Ceſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. | 





* Superintendent Schofield vom | 
Straßenreinigungsdureau hat den mit 
Bryan Tighe eingegangenen Koniraft | 


** für die Ausführung der Scavenger-Ar— 
Mitglieder zahlen $1 per Biertel- beit in der 32. Ward aufgehoben, meil | 


derfelbe nicht im Stande ivar, die be= | 
ſagte Arbeit in der fontraftlich vorge: 











— — 


Unreileßs Au * 


das | Wi 


Die Sur:  # 


MM. Neuman | 


der 8 


fein | 
in | 


| 
| 
° | 


| umiaft thatjächlich fait alle „die Uebel, welche 
| Erbtheil des Fleiiches find“, denn Blutſtau— 
| ung in den Adern in Folge von Unreinigfeit 

oder Entartung ift in allen Krankheiten vor: 

handen, nnd es giebt unmöglich eine Krank— 

beit, bei welcher daß Blut rein und die Cirku— 

lation unbehindert iſt. Pie meiien alteı 

Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann: 

ten die Wahrheit des bibliichex Wortes: „Das 

Blut ist das Yeben des Jlerides“, und ihre 
genane Bekanntſchaft mit den Kräften der 
mediciniichen Kräuter und Wurzelu der Alpen 
verichaftte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unjerer Neu: 
zeit mit ihren neumodiihen Theorien und 
hochtrabenden lateinischen Bezeichnungen faſt 
unglaublich ericheint. Die S Bernard 
Kranterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei— 
lungen zu Stande gebradt und jich einer 
langeren Veliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
ber Veberthätigfeit, Entfernen der Hinder- 
nie und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Leit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Taujende, 

Alle Apotheken verkaufen fie zu 25 Cents 
ya Schadtel. 3 


at 
mi 





BEE Ausichneiden 

und bewahren! ag E 

| Der durch jeine Wunderfuren in ganz W 

Europa berühmte und von jänmtlichen F 

deutſchen Fürſten durch“*) Tankichreiben J 

Jhochgeehrte Speziafin für Wurmiei- } 
g den und Influenza, 


Ir. Richard Mohrmann, 


Bit in Amerika eingetroffen und gibt fo 
J Ntenloje Auskunft in Chicago täglich 


SORENTO BLDG. 44, 


B er Cork und Simie£i., Room S, 
von VBormittag* 9 bis 1 Uhr, Kachınit: ME 
® tags » 5:2 7 Uhr. * 
Sonntags nur von 10 vis 1 Uhr. 


Millionen 


IM don Menſchen leidenag 


BANDWURH 


| 
| 8 E > 
| und ſonſtigen Gingeweidewäsmtern.— B 
| 89 licberall, wohin man im Leben blickt fieht man I 
| wıe aus Wachs modeuirte Geister! Dohl: & 
| augig, erdfahl, fordern fie das Mitleid der 
| 1 wienihen heraus. Sinder, die troß der liebes 
| DE vclften Pflege Lörpertich zurückbleıden, Gr: I 
wadhjene, die, von emwigem Unwohlfein ges 
| 4 Dlagt, am Liebjten im die Worte ausbrechen 
Bi möchten: Wozu joll icy denn dies elende Leben 
| 9 oc) länger ertragen! Jung frauen, die trog 
a de5 ſolddeſten Lebenswandels ausjeben, ala-MM 
a wenn fie jede Nacht auf Dem Zanzboden zubräch- WS 
te, frältige Männer, die vor beftändiger 
J Mottigkeit ın den Gliedern faum ihren Berufs» 
5 pfligten nachkommen fönnen und andere Bei- 
ſpiele mehr. . 
Was fehlt Ihnen 277 Bald heißt's blutarm, 
bald magenftranf, bald bleihjüchtig, bald 
J jogar Shwindjüdhtig. it dies aber wahr? fi 
J In den felteniten Fällen. Jedoch Paraji- I 
ten, läjtige Schnaroger leben in ihnen und rıch- $ 
| te die Verwültungen an. Sie jtören die Ber: 
J dauung— daher magenfranf, fie verhindern F 
I die regelrechte Biutbildung — daher blutarm B 
oder bleichſüchtig, fie abiorbiren die beiten WS 
A Sülte— daher ſchwindſüchtig! Ader wie tann 
ich die Wahrheit erfenuen? fragt fich Die bejorgte | 
Mutter und jeder Lejer, der das Geſagte am 
eigenen Körper veripürt | : 
—Vielfachen Wünſchen entfprechend veröfient- 
liche icy in Nachitehendem die Symptome, an 
denen man, außer an dem Abgang vor Würs | 
J mer oder Wurmtheilen, die Wurmfranfhei: K 
ten erkennen fan. 
Blaͤſſe des Geſichts. matter Blid, blaue Au- W 
genringe, Abmagerung. Berichleimung, belegte N 
Zunge, Berdauungsihwäde, Appetitlofigfert, 











| abwechſelnd mit Heighunger, Uebelteiten jogar R 

| 1 namentlich bet 

| N Auffteigen eines Anäuels 

| J did zum Halſe. Speichelanfammlung, Aniopweı: & 
lun 


Ohnmachten und Schwindel, 
nüchternem Magen. 
des Leibes. Magenſäure. oddreumen, 
häufiges Auiftoßen, Kolit, Kollern, weilenför- 
mige Bewegungen, jtergende, faujende Sumer- M 
zen und Stiche in den Gedärmen, Herzklopfen 
Unregelmäßigteiten der Blutzirkulation, va— 
mentlich be: Frauen, döfterer, unvermuthet eitı= 
wetender Kopfſchmerz, Hang zur Melancholie 
Levensüberdruß und Todeswünfce. Sad F 
dem Trinken jchr jühen Haflees gleich I 
nad dem Mittagellen treten Diele 
a Eumptome der urmfrantheit dent: 
| lih hervor. Wan veriuche vaber dieſe lei = 
J Probe! Tauſende, die ſich mir blutarm, bleich 
J juchtig, magenfrant, Iuugenleidend u. Ihwinde MS 
J füchtig hielten, find Durch eine Veriuchäkur, da 0 
IR 25 eine Diagnoſe auf Wurmieidenr niht® 
N gibt, genejen, denn die Wiederberjtelung neiun> BR 
A der Butbildung iſt die naturaemäße Heilung Bi 
für fait alle Veiden. > auer der unihädlichen J 
4 urdurh BR. MOCHRMANSDIAMAN-? 
I TINE, 2 fleine Ehtörfel Medizin (auch in Pils» } 
Unform), ca. zwei Stunden, ohne Berufßitd- 
2 ung! Brieflige Auskunft nur gegen Rüdpe-:z. $ 
ct Voitkarte. 
Mit dankbarem Herzen muß ich aeiteben, daß % 
Ihr Mittel gradezu unvergleichtic ist, nach 1!, 3 
Stunden war ich vollitändiq vom meinem Yei- IJ 
| Bi deu beireit und erfreue ich mich der beiten 8 
| Gefundheit. 
Chicago, den 6. Mat 1894. 
! Julius Sud, 
UN. Clark Str. 
Auch ich bin einer von Denjenigen. die die # 
IM wunderbare, überraihend ichnelle Wirkung 
| ihres Mittels beitätigen müſſen. Su jeder J 
| Anskunft gern bereit. 
* Chwago, den 6. Mai 1894. 
M. Fleiſchmann. 


Reſtaurant N. Clark Str. 1061103. 


*) Tauſende don Atteſten, ſowie die oben er. M 
| Wi wähnten Dankesſchreiben jind im Original eine 
| MI zuienen. SDistretion, wo gewünjct, feibftver- A 
WE jtändlich. * 

Anm.: Der Herren Aerzten ſtelle ich mich in J 
hartnäckigen Fällen gratis zur Berfügung. 
| 


N 
! 
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Hinter Schloß und Riegel. 


Am vergangenen Samſtag Nachmit⸗ 
tag hatten Einbrecher der Wohnung 
von Frau Thomas Hammond, Ecke 


Warren- und Ogden Ave., einen Be— 


ſuch abgeſtattet und Diamanten im 
Werthe von $800, ſowie mehrere ſei— 
dene Kleider erbeutet. Als die muth— 
maßlichen Thäter ſind vorgeſtern zwei 
junge Mädchen, Namens Stella King 
und Annie Miller, verhaftet worden, 
in deren Beſitz man einen Theil der 
geſtohlenen Sachen vorfand. Die Ver— 
handlung des Falles wird am 19. Mai 
por Richter Scully ftattfinden, 


Iopesfälle,. 





Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Dent⸗ 


ib deren Tod dem Gejundheitsamte zwſchen 


deſtern und heute Mittag Meldung zuging: 


Wander Mann fpottet Die Fran 


wegen ihrer Kochkunſt. Kochen it eine 
Kunft. Doc) der beſte Koch fanı nicht einen 
verdorbenen Diagen wicder herjtellen. 2a 
ift es wo der Gebrauch non Carlsbader Waj- 
fer vortrefflihe Dienfte leiftet — nicht 
zum Kochen, ſondern morgens heiß eit- 
enommen. — Die Carlöbader Quellen 
ind viel zu berühmt und befaumt um noch 
weiterer Anpreifung zu bedürfen. Seit 500 
Jahren ſchon wi Rotentaten, Dicht:r, 
Staatsmänner und Hunderttanfende bon 
Menſchen diefelben gebraucht. Es iſt nicht 
nöthig nad) Carisbad zu gehen. Man kaun 
die Kur hier zu Haufe in aller Beguemlid- 
teit haben. Dre ächten Wäſſer von Carisbad 
und das Carlsbader Spruvel-Salz müjfen 
die Unterfchrift von „Cisner & Mendeljon 
Co.“, Agenten, New Nort, um den Hals 
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Catharina Baumann, 34 O. 2. tr, 
Eliſadeth Schand, 47 Elwelund Abe TR: I 
Ya Beil, AS S. Cmal Eier, 1. UM. 
War Soodkind, 312 Wabaib Ave, @ N 

Gatyarina Braun, 38 2. Str, 9 2. 
Sogn Weit, HEN. Wood Str, 32. 


173} 
ſade x 


1 mM 
1 M. 108. 





Marktbericht. 


Chicago, den 12. Mai 13M, 
Dieje Preije gelten nur für den Großhandel, 
Se müje 

Rothe Beeten, Töc—8öc per Barrel, 
Sellerie, 4060: per Dugend. 
Salat, $2.0—$2.50 per Barrel. 
Kartoffeln, Gsc—Böc per Bıribel. 
Siwiebelu, 33.00-83.50 per Burrel. 
Robl, HI-$1.50 per Kälte. 

Sebendes Geflügel, 
Junge Hübner, T—& per Pfund. 
DYuon:., J—ic per Pfund 
Truthühner, 7--Ic per Biund. 
Enten, Se-10e per Pfund 
Ganſe, B.W-H.W per Dusend. 
Bıntter 
15-16 per Biuns, 
Räje. 
Gheddar, 11c—1% per Piund. 


Beſte Rahmbutter, 


Gier. 
Brifche Eier, I—1% per Dutzend. 

Fr * —* 
pie, 3400 35 per Barrel. 
82 R4 per Kiſte. 
Drangen, di 8 per Nil. 

Heu 
Re. 1, Timotbo, .00-$11.W. 
AR. 3, BON. 


Saier. 
Rr. % HT R. R Ace. 





f Abendpoſt. 
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Im Eiſen. 

Da: jelbit Reinefe Fuchs zumeilen 
überliftet wird, fo iſt es am Ende nicht 
zu beriwundern, daß auch die Fchlauen 
republifanifchen Macher des Staates 
Illinois in’3 Eifen gegangen find. Je— 
denfalls fiten fie heute in der Falle, 
und wenn fie überhaupt wieder los— 
fommen, jo werden fie wohl die Tchöne 
buſchige Ruthe zurüdlaffen müffen. 


Bekanntlich hatten die Republikaner | 
* einen jehr ſchönen Plan erfonnen, 


den Einfluß der demofratifchen Stadt 
Chicago auf das Ergebniß der nächſten 
Staatsiwahl zu verringern und eine 
republifanifche Mehrheit in die Legis— 
latur zu bringen, welche einen Bunbes= 
fenator zu wählen haben wird. Gie 
juchten und fanden einen Richter, der 
ſich bereit erflärte, eine Scheinklage an— 
zuhören, welche gegen die neueſte Ein- 
theilung der Wahlkreiſe gerichtet war. 
Diefe Klage wurde abfichtlich erſt im 
‚Mai angeitrengt, Damit den Demofras 
ten feine Zeit bliebe, im Falle der Um— 
ftoßung ihres angeblichen Gerrymans 
ders durch das Dbergericht eine neue 
Eintheilung vorzunehmen. Wäre diefer 
Anschlag aelungen, jo hätte man auf 
die veraltete Gintheilung von 1882 zus 
rüdfallen müffen, und Chicago hätte 
in beiden Häufern der Gejeßgebung 
zufammen fünfzehn Vertreter verloren. 
Es mar alles jehr geſchickt eingefädelt, 
die Scheinantiwort auf die Scheinflage 
verzichtete darauf, die Zuftändigfeit des 
Gerichtes in Frage zu ftellen, und die 
Republifaner erwarteten zuperfichtlich, 
bat das Obergericht ihren Wunſch er= 
füllen werde. 

Da erſchienen plößlich die Popu— 
liftem auf dem Plane, an die Nie— 
mand gedacht hatte. Im 46. Senats⸗ 
diftrift bewirbt ſich der Populiſt Wil- 


liam C. Blair um einen Sitz in ber | 
Legislatur. Diefem Kandidaten gefällt | 
aber die Zufammenfegung der Coun-⸗ 
bils | a hard 
daß biefelbe | des in's Stoden gerathen. Das wiirde 
für die ohnehin ſchon ſchwer leivende 


i ger N. > | Nation ei S E 
ftehe. Indeffen ift er mit der Eintheie | Nation einen neuen Verluft von uner 


fung von 1882 genau fo unzufrieden, | 


tie nicht, die feinen Wahlkreis 
den, und er behauptet, 
richt im Einklange mit der Verfaflung 


wie mit ber von 1892. Er will deshalb 
den Staatsfefretär Hinrichfen durch 
hie Gerig;te zwingen laffen, ven Wahl: 
treis bon 1872 wiederherzuftellen. Sei- 
ner Klagefchrift iſt eine Karte beigelegt, 
meld;e deutlich zeigt, daß die Republi= 
faner den 46. Bezirk im Jahre 1882 
nch viel ſchlimmer „aerrymandert“ 
haben, als die Demofraten im Jahre 
1892. Despalb bittet er den Richter 
Craighton in Springfield, beide 
Gerrymanders für null und nichtig zu 


erflären. Der Richter hat den Termin | 


auf den 25. Mai feitgefegt, und wenn 
eine Enticheidung im Sinne des Klä— 


gers ausfallt, jo wird Das Obergericht 


den demokratiſchen Gerrymander nicht | 


umſtoßen fönnen, ohne qleichgeitig dem | * 
er | mehr handelt e3 jich nur um die Frage, 


ı ob die Geſellſchaft im Stande ilt, hö— 


republifaniichen 
tlaren. 


für hinfällig zu er— 


| 
Denn es unterliegt feinem Zmeifel, | 


daß die Republifaner noch viel unge- 


rechter verfahren find. al3 die Demos | 
fraten. Sie haben eine ganze Reihe | | # 
v. 4 ı gern eine Berfürzung jeineg Einkom— 


bon Bezirken gejchaffen, Die weder zu— 
jammenbängend, noch fompaft find, 
um möglichſt viele republifanifche 
Wahlkreiſe herauszufchneiden. Die De— 


. mofraten fügten fich viefer Ungerechtig— 


* 


h 


teit, weil e3 ihnen nie in den Sinn 
fam, daß die Gerichte in rein politifchen 


Renublifaner wie feige Gaffenbuben, 
bie jich fein Gewiſſen daraus machen, 
einen ſchwächeren Knaben durchzupris 
aeln, aber gleich *eter 
Tchreien, wenn te ſelbſt einmal ver- 
bauen werden, Als fie mit ihren eigenen 
Waffen angegriffen wurden, riefen fie 


das „Recht“ an, das fie dreißig Jahre | 


lan- mit Füßen getretir haben. 


Mas das Dbergericht zu den beiden | 
'en jagen wird, läßt fich natürs | 


Pre! 
lich nicht vorherbejtimmen. Wenn es 
die beiden lebten Wahlfreis-Eintheis 


lungen für hinfällig erklärt, jo fann e8 | 


auch die Gintheilun-, bon 1872 nicht | Jury Durch ihr Vorgehen 


aufrecht erhalten, die in feiner Hinficht 
aerechter iſt. Es wäre alfo das Beite, 
wenn es jih überhaupt 
ſtändig erklären würde, die rein politis 
Then Mafmahmen der Leaislatur zu 
beurteilen. So lange es ren gibt, 
merden fie von dem Rechte des Siegers 
Gebrauch machen, und daran werden 
die gleichfalls aus allgemeinen Mahlen 
heroorgebenden Gerichte wenig ändern 
können. 


Ein Bandwurm ohne Ende. 


Um den Vorwurf zu entkräften, daß 
ſie an der Verſchleppung der Zoll— 


publikaner im Bundesſenate be— 
ſchloſſen, für jedes Amendement zu der 


urſprünglichen Senatsbill zu ſtimmen, 


welches die Zollſätze erhöht oder die Ge— 
wichtzölle an Gtelle der Werthzölle 
Teßt. Die Befolgung dieſer Taktik gibt 


ihnen Gelegenheit, jeden einzelnen Ba= | 
erörtern. | 


ragrapben ftumdenlang zu 
Man kann doch, nicht verlangen, jagen 
fie, da fte für irgem) einen Vorſchlag 


erwogen zu haben. Sie feien keines— 
wegs geneigt, Alles niederzuftimmen, 


nofratifchen Anträge unbefehen anzu- 
nehmen. 

Da die Tarifbill aus ungefähr 700 
Abſutzen beſteht, und vom Finanzaus—⸗ 





im 
4 terziehen und ſeine Schwächen bloszu— 
legen. Wegen jeder einzelnen Zeile den 





ı erboten hatte, durch ihre Bücher zu be— 
| reeifen, daß fie augenblidiich mit Scha= | 


und Mordio | 


ſchlichten zu laſſen. 
mehrt, Unfriede verzehrt, 


für michtzus | jation in großem Styl gegeben hat, 
fi) 


' teren jenfationellen „Entwidelungen“ 


ı geblic den Wahlrichtern im 5. Pre- 


ı haben foll, die Stimmzettel, unmittel- 
bar nachdem fie gezählt wurden, zu 


übermenſchliche Divinationsgabe dazu, 
beratung jehuld feien, haben die Re= | 


gen Falle alſo müßte der Richter -einen 
 Spezial-Staatdanmalt für dieſe be- 
ſtimmen follen, ohne ihn vorher genau | 
‚ ran fnüpfen fich wieder allerhand juri- 
| ftifche Bedenken und Streitfragen, an 
was bon den Demokraten ausgeht, aber | 
ebenſo wenia Hätten ſie Luft, alle Des | 





fchuffe nicht weniger, als 400 Abän⸗ 
derungen jeines erjten Entwurfes vor— 
geſchlagen worden find, jo ift leicht 
einzufehen, daß die „Berathung“ meh- 
tere Jahre dauern müßte, mern jedem 
einzelnen Abfchnitte jo viel Zeit ge- 
widmet wird, wie dern iiber Die Chemi- 
talien. Die Erörterung desſelben — 
eines der fürzeiten und unmichtigiten 
in der ganzen Bill — hat bereits zwei 
volle Sigungstage in Anſpruch genom- 
men und ift noch nicht gefchloflen. Es 
mürden demnach, wenn dasjelde Tem- 
po eingehalten wird, die Debatten über 
die Zölle auf Eiſen- Woll- oder Baum⸗ 
mollmaaren je vier Wochen oder noch 
länger dauern. Das Endergebniß aber 
wäre genau dasſelbe, als wenn gar 
feine Berathung jtattgefunden hätte, 
denn e3 fteht von vornherein feit, daß 
der „Ausgleich“ von der Mehrheit des 
Senates qutgeheißen werden wird. 
In Yängftens vier Wochen könnten 
die Republikaner alle Bedenken gegen 
die Bill geltend machen, die fich über— 





haupt von ihrem Standpunfte aus vor: 
bringen lafjen. Da fie für die Geſetze 
diefes Kongreſſes nicht verantwortlich 
find, fo können fte jich jehr wohl damit | 
begnügen, das Machwerk der Kompro- 
mißler einer allgemeinen Kritik zu un— 


Redeftrom von Neuem zu entfefleln, ift 
durchaus nicht nothwendig. Wenn alfo 
die Demofraten darauf dringen wür— 
den, daß nach vierwöchiger Debatte die | 





Abſtimmung erfolgt, jo würde Nie- 
mand ihnen vorwerfen fünnen, daß ſie 
die Minderheit „geinebelt” hätten. Seit 
der Annahme der Wilfonbill im Haufe 
find bereit3 100 Tage verfloffen, und | 
e3 ijt nicht zu leugnen, daß Dieje lange 
Friſt Hisher von den Demokraten 
pertrödelt worden tit. Das berechtigt 
aber dik Republitaner nicht, nun aud | 
ihrerfeitt3 100 Tage oder 200 Tage 
todtzufchlagen. Durch feine redſelige 
Nichtsthuerei ift der Senat bereits zum | 
Gefpötte des Auslandes geworden. Im 
Inlande gilt er ſchon längft als Ges | 
meinjchaden. 


Warum Fein Schiedsgericht? 


"Nachdem der Streit in Pullman be- 
reits glüclich abgewendet zu jein jchien, 
ift er nun doch noch ausgebrochen. Gr 
zieht unmittelbar 3000 Arbeiter und 
mittelbar eine noch viel größere Anzahl 
in Mitleidenſchaft. Sollte gar Die 
Drohung wahr gemacht werden, daß 
die Mitglieder der „American Railway 
Union” feinen Zug befördern werben, 
in welchem fich Palaſtwagen der Pull- 
man-Geſellſchaft befinden, jo würde 
der Perſonenverkehr des ganzen Lan 


meßlicher Tragweite bedeuten, 


Da die Pullman-Geſellſchaft ſich 


den arbeitet und deshalb die Kühne von 
1893 nicht wiederherftellen Tann, jo 
mird die öffentliche Meinung den Aus— 
ſtand Schwerlich billigen. Zum Minde- 
iten hätten die Angaben der Geſellſchaft 
geprüft merden folten, und wenn fie fich 
als unmwahr herausgeitellt hätten, fo 
wäre noch Zeit genug zum Streifen ge= 
wejen. Die Ihatfache, daß in der 
„Muſterſtadt“ Pullman, die Arbeiter 
„väterlih“ bevormundet und vielfach 
ihrer Rechte ala freie Männer beraubt 
merden, wird nicht als Grund Des 
Ausftandes angegeben, kann alfo auch | 
hier nicht in Betracht fommen. Viel— 


| 
| 
I 
| 
{ 
| 
| 
| 
| 





here Löhne zu bezahlen; und dieſe Fra— 
ge hätte durchaus ſachgemäß und lei— 
denſchaftslos befprochen werben follen. 
Begreiflicher Weiſe läßt fi Niemand 


mens gefallen, aber die Lohnarbeiter 
jind nicht Die Einzigen, Die während ei- 
ner Geſchäftsſtockung zu leiden haben. 


| Die Farmer erhalten weniger für ihre 
| Erzeugntife, als je zuvor, und viele Un— 
; ternehmer fönnen ſich faum 


Angelegenheiten der Legislatur überge- Deinen halten. 


ordnet wären. Dagegen hanvelten wie | 


auf den 
Ein verringerte Ein- 
fommen ijt immer noch beſſer, als gar 
fein. 

Wenn die Pullman-Geſellſchaft ſich 
auf ein Schiedsgericht einlaffen will, jo 
fann den Arbeitern nur gerathen wer- 
den, den Streit auf gütlichem Wege 
Eintracht ver-⸗ 
jagt ſehr 
treffend ein altes deutſches Sprichwort. 





Lokalbericht. 
Auch Du mein Sohn, Kern! 
Nicht genug damit, daß die. Grand 
the X gegen Die 
Wahlkommiſſäre Anlaß zu einer Sen: 





durchſchwirren jegt Gerüchte von mei- 


die Luft. ES verlautet nämlich, daß 
dieGroßgeſchworenen fich gejtern Abend 
alien Ernſtes mit der Frage beichäf: 
tigten, Staatsanwalt Jatob X. Kern 
jelbft unter Anklage zu ftellen, der an- 


cinkt der 7. Ward den Rath ertheilt 


verbrennen. Es gehört natürlich eine 
vorberzufagen, was eine Grand Jury 
zu thun oder nicht zu thun im Stande 
iſt; joniel jedoch jteht feit, daß die Si- 


tuation äußerſt kitzlich werben dürfte, | 


wenn auch gegen den Staatsanmalt 
eine Antlage erhoben werben: follte. 
Nac dem Geſetz müffen alle derartigen 
Untlagen die Unterfchrift des 
Staatsanmaltes erhalten. In dem obi- 


jondere Eventualität ernennen. Da— 


denen die „Lawyers“ ihre helle Freude 
haben können. Für Lebtere wäre das 
jedenfalls wieder ein gefundenes Freſ⸗— 
jen. 





| tern geborenen jungen Leuten 


| Beitritt zu dem Verein zu erleichtern, | * 
3 BL ı hen, ſich mäuschenftill verhielt, bega— 


| Ereurfionen merbden 


vom Datum des Verkaufs. 





Leſet die Sonntagsdeilage der Abendpoſt. 


Das Ziel von drei Revolvern, 


Mährend Edmund J. Word, der im 
Haufe Nr. 844 39. Str. lebt, geftern 
Abend die Ede der’ Butler Str. paj- 
firte, traten plöglic aus dem Schatten 
eines Haufes drei Kerle auf ihn zu und 
richteten die Mündungen ebenſovieler 
Revolver gegen den Kopf des fehr un— 
angenehm überrajhten | 
ger. Giner der Straßenräuber durch— 
fuchte dann die Tafchen des Angefalle- 
nen und ergatterte aus denjelben eine 
Uhr nebſt Kette ſowie eine geringe 
Summe Kleingeld. Darnad) verabſchie— 
deten fich die drei Gentlemen mit einem 
höffichen „Guten Abend!“ und ließen 
Cdmund 3. Ford mit tieffinnigen Ber 
trachtungen über die Umficherheit Chi⸗ 
cagoer Straßen auf dem Seitenwege 
zurück. 


— — — — 


Beamtenwahl. 


Der Trier'ſche Unterſtützungs-Ver— 
ein von Lake View hat in ſeiner kürz— 


lich abgehaltenen Generalverſammlung 
die folgenden Beamten für das neue 
Vereinsjahr erwählt: 


Präſident: Joh. Steffgen; 
Vizepräſident: Peter Spring; 
Finanzſekretär: Mich. Goldſchmitt; 
Prot. Sekretär: Joh. Krewer; 
Schatzmeiſter: Ph. Cremer; 


Schneider; 
Verwaltungsrath: Nik. Koller, K. 


Schneider und Kaſp. Steils. 


Irier’fchen jtam= | 3 
ge ı Kerl, den die entjeßten Kinder als ei— 


ı nen beritablen Menfchenfreiler betrach- 


menden oder Bier von trier’fchen El— 
den 


it die Aufnahmegebilhr für eine 


Dauer von ſechs Monaten auf nur eis | s n 
& Veh ' fen in den oberen Theil 


| * & = 4 
dungen werden beim Präſidenten Joh. und Itapelten den Inhalt aller Schub- 


Steffgen, Nr. 970 Lincoln Ave., oder | 


nen Dollar feitaefegt worden. Anmel— 


beim Schaßmeilter Ph. Cremer, Nr. 
792 Southport Ave., entgegengenom= 
men. 





Dr Brodbeds Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird morgen, | 
am Pfingjtjonntage, Ubends halb acht | 


Uhr, in Jungs Halle, Nr. 106 Ran- 
dolph Str., wiederum einen Vortrag 
über die Religion des Idealismus hal- 
ten. Sein Thema lautet diesmal: „Die 
Sonntagöfeier.” In diefem Vortrage 
toird der Redner unter Anderem Die 
Refultate feiner Studien über Die 


‚ Entjtehung der Wocheneintheilung und 


der Sonntagsfeier mittheilen uni 
nachweiſen, daß die Hebräer aus In— 
dien und Urchaldäa dieje Sitten ent- 
nommen haben. Morgen Vormittag 
wird Dr. Brodbeck in Milmaufee 
ſprechen. Der Chor der Idealiſtenge— 
meinde ift in erfreulicher Zunahme be= 


| griffen. Die erſte Taufe innerhalb ber 


hiefigen Xdealiftengemeinde wird in 


nächſter Zeit jtattfinden, und zwar ge— 


mäß dem Ritus der Gemeinde als mei- 
hevoller, inmbolifcher Akt unter Aſſi— 


| ftenz von Bathen. 


„Adendpon“‘, täglide Auflage 39,000. 


Billige Greurfionen nah dem 
Weiten. 

Eine außergewöhnlich günftige Ge— 
fegenheit zum Beſuche der reichiten und 
fruchtbariten Iheile des Weſtens und 
Nordmweitend wird durd; die billigen 
Excurſionen für Heimjtattenfucher ge— 
währt werben, welche die Northweſtern 
Gifenbahn arrangirt. Tickets für dieſe 
am 8. und 29. 
Mai verkauft, nach Punkten im nord— 
wetiichen Koma, weſtlichen Minnefota, 
Nord Dakota, Sid-Datota, Manito- 
ba, Nebraska, Colorado, Wyoming, 





die Rückreiſe innerhalb dreißig Tage 


Hinreife hat man auf Zwiſchenſtatio— 


nen in dem Territorium, nach welchen | 
die Tickets gelöft find, die Berechtigung 


zu längerem Aufenthalt. Wegen mei: 
terer Auskunft wendet Euch mündlich 


oder fchriftlich an die Agenten der ans | nad © 
Zirkus | 
fare mit Fahrpreiſen und umftändliche | 
' Ausfunft werden frei durch die Poſt 
verfandt, man mwende ih an W. U. | 
Ihrall, General Paſſenger- und Ticket- 
Agent, Chicago und Northweltern Ei- | 
ſenbahn, Chicago. 


ichließenden Eifenbahnlinien. 


5m4fa 





Suchte dancrude Heilung - 


und fand fie in Hoods. 


Neuralgie, Schwindel, Kurzathuigkeit, 
Nierenleiden geheilt. 











FEAR ee" 
Sarah C. Trullinger 
Fairbank, II, 

„sh litt an an Magen-Neuralgie. Schwindel und 
Kurzathmigkeit, ebenfalls an den Nieren und innerer 
Schwäne Ich hatte ſehr ichlimmme Anfälle mit mei 
nem Vingen. Ich maßte mehrere Mal einen Arzt os 
leu und der verichaffte mir nur zeitwerlige Erleichte ⸗ 
rung. Ich ſuchte etwas, dag mir damernde Heilung 
bringen würde und mein Mann hielt es für's Beſte, 
daß id Hoods Sarjaparilla verfuche. Ehe ich eine 
halbe Flaſche verbraudt hatte fühlte ich wie neugebos 


N N d Sarja: 


parilla 


ei 


ven und es fremt mich jagen zu dunen. daß ic) keinem 
Anfall mehr ansgeiegt war. jeit ich Hoods Sarlapa- 
villa gebraude. Früher war meine Gejundheit jo 
ihmwad, daß ich wicht im Stande war, meine Hausar- 
beit zu thum, jest biu ih vollkommen geiund. Ich 
verdante das alles Hoods Sarjavarilla“. Frau S x 
rah E. Trullinger, Fairburg. Ill. 


Doode Villen find rein vegetabiliic, verwriadhen 
feinen Durchfall, Schmerzen oder 
eine Schachtel. 26 
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Abendpoſt⸗, Chicago, Samſtag, den 12. Mai 1894. 
En 

















Spaziergän= 








| bie PBlattdeutichen 
| Umgegend, ſind eingelaben, fich mög— 
lichſt zahlreich an diefer Feier zu bes 
ı theiligen, die Nachmittags um halb 4 
Uhr beim Denkmal jeibft ihren Anfang | 





‚ Haufes 
Utah, Montana und Idaho, giltig für | 


Auf der | 


im Serra entſchlafen Hit 
| Moytay Morgen 





| Tu 
I Sir 


N no 
ı ual Sie. 





Rueilen. Berluat | 


Fu Angit und Schreden geſetzt. 


Drei freche Räubergefeilen plün— 
dern das haus von h. W. 


McAulay. 
Das Haus 4813 Milantic Str. war 
am vergangenen Donnerjtag derSchau— 
plaß eines ungemein Frechen Raubes. 


J. W. MeAulah, der in dem genann= | 


ten Haufe lebt, jaß am Abend jenes 
Tages mit feiner Familie im Vorder: 
zimmer der Wohnung, al3 die Klingel 
gezogen wurde. Er erhob ſich, um zu 


Öffnen. Als er die Ihüre aufmashte, | 


ſah er fich plöglich drei Männern ge- 
genüber, von denen der eine ihm ei 
nen bligenden Revolver unter die 
Naſe hielt und ihm die Offerte mach- 
te, entweder eine Kugel in feinen Ge— 
hirnkaſten geſchickt zu ſehen, oder den 


drei Männern als Führer voran zu | 


jKreiten. Herr MeAulay entſchloß ſich 


| ohne Zeitverluſt für den zweiten Vor-⸗ 
ſchlag. Alle vier gingen nach dem Vor— 
derzimmer des Hauses, wo die Familie 


ohne den geringften Argivohn beifam- 
menfaß und lachte und ſcherzte. Einer 
der Räuber ſetzte fih ganz gemüthlich 
in den ſchönſten Schaufelituhl des 


; Zimmers, zog einen Renolver und rich- 
tete denjelben auf eines der Kinder, die 
| in dem Zimmer fpielten, mit der Dro- 
ı hung, 
Marichälle: Koh. Stiren und Mich. wenn jemand den Verſuch machen wür⸗ 
de, aus dem Zimmer zu gehen. Nach— 
dem die Familie auf dieſe Weiſe ein— 
geſchüchtert worden war und jeder aus 


das Kleine niederzuſchießen, 


Angſt, der furchtbar anzuſchauende 


teten, könne ſeine Drohung wahr ma— 


ben ſich die beiden anderen Hallun— 
des Hauſes 


laden in der Mitte des Zimmers zu 
einem großen Haufen auf. Alles 


Werthvolle wurde in einen Sad ge— 
than, und nachdem derſelbe bis ober 
ı gefüllt und der im Frontzimmer fi= | 
| gende Spitzbube benachrichtigt worden 
| war, verließ da3 Trio ungeftört mit 


der Beute das Haus. Die Stodyard- 
Polizei glaubte den Fall, um 
chen Räuber 


leichter auffinden zu 


können, der Deffentlichkeit vorenthalten 
' zu müffen, allein bis jebt find 
Bemühungen von feinem Erfolg bes | 


gleitet geweſen. 





Fri Reuter-Feier. 


Der Plattdeutfche Verein von Chi— 
cago wird morgen, am Pfinaftfonntage, 
ven Jahrestag der Enthüllung des 


Ari Neuter-Dentmals im Humboldt | 


Park in feierlicher Weile begehen. 
Sämmiliche Deutfche und befonderz 
bon Chicago und 


nehmen wird. 
Gelegenheit 
werden, u. U. von Herrn Theater-Di- 


Es werden bei diejer 


reftor Adolph Philipp, der auch fein 


Männerquartett mitbringen wird, um 
ein bon ihm eigens für dieſe Feier ge- 


Ichriebenes und componirieg Lied vor- | 


zutragen. 


—— 


* Jos. Frank 


wurden 
ertappt 
und verhaftet, ehe ſie irgend 
Beute zu machen im Stande 
Die zu dem Einbruche 


die fre⸗ 


ihre 


paſſende Reden gehalten 


und John Moran | 
| brachen vorleßte Nacht in die Nr. 331 | 
| Well Str. gelegene 
von Chriſtian Gautner ein, 
‚ aber durch deu Nachtwächter 


Gaftwirthichaft 


welche | 
waren. | 
noihmwendigen | 


| Republikaniſcher County⸗Konvent. 


Die Gutheißung von Henry Wulffs 
Kandidatur für 
meiſteramt iſt durch das Ergebniß der 


geſtrigen republikaniſchen Vorwahlen 


geſichert worden. Dahingegen wurde 


William Maſon in ſeinem Beſtreben, 


die Gutheißung der Konvention als 
Kandidat für das Amt eines Bundes— 


jenator3 zu erlangen, arg getäufcht, | 


denn nur in einigen Wards ließ man 


| fich herbei, hiervon Notiz zu nehmen. | || 
| Die Konvention, welcher befanntlidh | 


nur die obenerwähnte Gutheißung 
Wulffs und die Erwählung von Dele- 
gaten zu der am 25. Juli d. %. ſtatt— 


ı findenden Staats-Konvention vorlag, | 
im Weaffenjaale 
Ede von Waſh- 
ington Boulevard und Curtis Str., | 


wurde heute Mittag 
des 2. Regiments, 


abgehalten. 


— — — 


Der „Corner Grocer“. 


ſchaft beſchließt mit dem heutigen Tage 
die erſte Woche ihres Gaſtſpiels. Der 
lebhafte Vorverkauf für die Vorſtellun— 


gen der nächſten Woch: bemeilt zur G>= | 


nüge dieZugkraft diejes wirkungspollen 
Heute finden zwei Vorſtel— 
lungen Statt, eine Matinee und Die 
regelmäßige Abendvorſtellung, für die 
ı ein beionders jtarker Andrang zu er- 
marten ſteht. Es tit deshalb rathiam, 
ih frühzeitig Site zu jichern. 


Stückes. 


mik des „Corner Grocer“, die drolligen 
Szenen 
gen Geſangseinlagen — das Alles ver— 
einigt ſich zu einem Ganzen von gerade— 
zu überwältigender Wirkung. 
reichlich geſpendete Beiſall des Publi— 


kums, welcher den Darſtellern an jedem 


Abend zu Theil wird, iſt das beſte Zei— 

chen dafür, daß Herr Direktor Adolph 

Philipp mit jeinem lultigen „Corner 

Grocer“ den Geſchmack des großen Pu— 

blitums getroffen bat. Wer einmal jo 

ı recht aus vollem Herzen lachen will, der 
berjäume es nicht, ſich im Chicago 
Dpera Houfe einzufinden. 





Wählt einen Doktor 
Nach jeiner Bänigreit Euch zu ku— 


Zwei Wochen Berfuhsbehandiung 
für die nominelle Gebühr 
von St. 


welcher wirflich erreicht wurde, ijt weſentlicher als un— 
begrenze Erwartungen. 


ſcher Krankheiten und der wirkſamſten YWiethoden, fie 
zu behandeln, aber Grlöjung von dem quälenden 


| Kanten, als Alles, was gejagt oder geichrieben wer— 
j ben könnte. Euer individueller Fall iſt äußerſt wich— 
tig für Euch. 


wünſcht Ihr kurirt zu werden. 
Ihr mögt velleicht denten, daß richtige Behandlung 
| von einem Doktor angewendet welcher Eureu all 





gewiß? 


Dr. D. G. Alliuders Anerbieten von 


befähigt Euch, es zu erfahren. Or. Allinder betrachtet 
dieſes Anerbieten als eine ehrliche, praktiſche Methode, 
die Kranten zu befähigen, mit ſeiner Methode und ſei— 
| nem Erfolg befaunt zu werben. 


das Staats-Schatz⸗— 


Direktor Adolph Philipps Gejell- | 


und Situationen, die prädhti= | 


Der ı 


Nichts ift fo erfolgreich wie Erfolg — d. b. Erfolg‘ | 
Man könnte Spalten ſchreiben hinſichtlich chroni— 


Symptomen und Schmerzen tit überzeugender für den 
Bei allen dieſen 


Wenn Ihr irgend eine chroniſche Krankheit habt, | 


verſteht, Euch nicht heilen kaun, aber ſeid Ihr abſolut | 


2wödiger Berjuhs:Behandlung für 81.00 | 


Seit feiner Promovirung an die Univerjität von | 


Pennſylvanien bat Tr. Allinder eine ausnahmsweiſe 
ausgebreitete Erfahrung in ſpecialiſtiſcher Praris ge: 
hebt, 
| confervativ. 


Seine Diethoden find jortihrittii und dod) | 


Wenn Ihr an Katarrh oder irg'nd eier Krankheit | 


interejfiren und zu Gute fommen. 
Katarrh und Aſthuag geheilt. 


von Kopf, Kehte, Brut, Magen, veber, Nieren, Haut, | 
Blut oder Nerveniyitem leidet. jollte Euch dieje Offerte | 


In einer kürzlichen Unterredung jagte Wir. C. €. | 


Celine, 85 Webjter Stv., Oaldale: 


mathiſchen Beſchwerden vergiftet. Ihr. könnt Eud. 
wenn hr ıicht ſeibſt daran lerdet, die Cual- nicht 


teuchen, zu ſanaufen und vergebens um einen erleich 
ternden Lufthauch zu tämpfen.“ 

„Aber was machten S um ſich vor vollſtän digem 
Erjticken zu beivahren ?* vde erragt. 

„ern Doktor gab mir eiı ſchädliches Pulver, 
weiches ich alle Augenblicke Tag und Nacht einzuathe 


Werkzeuge hatten fie fich vorher durch | 
Einbruch in eine im Erdgeſchoß des | 


zu verjchaffen gewußt. Sie wurden 
dem Kriminalgericht unter $500 Bürg- 
ſchaft überiviejen. 





Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten Die traurigze⸗ 

dab unſer innigſt geliebtes Mind 6 { 

Lifer im Alter von 7 
ſchweren Leiden janf 


Nachricht, 
ard Sal 


u, 


Str.e, 


Mutter, | * * 
| Mr G. E. Seline, 55 Webſter Str., Oakdale. 


— | men gezwungen war. 


tern. 


Todes: Anzeige, 
uden und Bekannten Die traurtge Nae 
vatte und Vater HenrynpP | 
1: ſchwere den heute Nacht. | 

MM 


rem veiden 


trauernden Hinter 


Todes-Anzeige. 
iten Die tr 


un!, TOR 


au 1 * 
Um ſtille ilnahme 


—1 
chhe 


Todes-Anzeige. 


Geſterbu: Laurett« 


ter von Joſeph ud M 
I Monateı. 


Mai, vom Ira 
um 
nius-Kirche und ton dort 
rien-Friedhof ftatt. 
Todes: Unjeige, 
Freyguden und Bekannten DI ztaurig 
mein geliebter Gat 
von MaJaͤhren je 
Beerdigung Fu 
Str, Sonntag, den 
Waldhenn ſtart.“ 
Hermine 


Todes: Anzeige, 
Constantia-Loge 783. F&A m 
wer Hermann Eblert itarb 
woch, den d. Mai. Die Berrdigumg Tlros: 
Sonutag, den 13. Mai, vom Trauerdauf⸗ iu Kar 
ton, um 2.10 Uhr. KenfingtonsYoge Tritt y 
moirien. Dir Brüder ſind erſucht, ja 
Kenfingten zu verfammeln. 
MudoipH Wendt Mn 


Mitt. 
am 
tl: 
Die Fire: 
yunite u in 
er v. St. 

Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachtt 
NerterAhprends Dongerſtag, den Wars 
Eu Seren entichlafen it. Beerdigung find: Hart am 
Soantig mit I2 Ubr, von Nr. 032 53 Sr, nad 
Waldheim. I. 1. 


ft:les Beileid bitter y:, 
Gattin una brendz 
' Rika und Johuni. She 


Geltocdben: Minnie Gerie 

eliebie Gattin von Friedrch Getzlen ud 
Frau yriederifa Zeidel, im Alter don 57 
7 Mowaten, Boerdiguug Sonntag, den j3 
31 Ahr, von ‚Dem Sterbebaufe, 359 W. Fu 
nad Waldheim. N 


bt, daß 


v. Ber, 
Hutter von 
Jıbren uud 
Dei, um 


von Sir., 





Danffagung. 

Für die rege Beteiligung bei Der Beerd $ 
nes Mannes Joba Mütter jage ig — me’: 
Goteu meinen a ne 
jaugperein „Varnionia-Männerdor“ für di. pegins. 
Sehen und jhönen Blumenipenden. Die beeefidpen 
drau Sophie Müyger, 


befindliche Tiſchlerwerkſtätte 


| DGDENS GROVE, S% Stperz tee 





ten nach 
Beerdigung 


Theilnahm⸗ 


Als ich in Dr. Allinders Office 
ſam war mein Wagen in einer ſchrecklichen Verſaſſung. 
€, war eine Anigobe zu eſſen 
fahlte id mid) auſgebſaſen uud ſchioiudelig. So theil— 
ten ſich meige Tage in Ounger und Erſtiaunugsauſät⸗ 


ter. Meine Nerven waren tuımer abgeſpaunt und ne- 


ben meinem anderen Elend war ich auch noch reizbar 


und verzagt. Keiner founiees mir recht mad. Kouf 


und Kehle waren beſtändig verftopft und id) wurde 


yon einem beitiaen Huſten gequält, der mich meder | 
est ſehe ig | 


| Turnverein Waſhington, 


Das war ich 
nicht wahr? 


Tag no Nacht verließ. 


wie ein geſunder Menſch aus, Noch am 


ſelben Tage, an welchem Dr. Allinder mich zu behan- 
fait mein Appetit zurücd, er Alphob 
ih founte ode Anſtrengung 


dein aufing. N 
jih von meer Bruſt 


athmen. Beirändiq wurde ich beilen und beute balte 


ich mich Für ganzlich ge heist. Jh tan niht genug zum | 
jamt | 


Yobe Dr. Altınders jageit.“ 


Dr. D. 6. Allinder. 


602 Sciller-Theater-Gebände, 
109 Randolph Ztr., Chicago. 


Gonfultation jrei. 
7:50; Sonntags 10 bi 
Behandlung per Poſt. 


„Mehrere Jabre lang wurde mein Leben von ajthe | 


voritellen, bejtändia des Athems beraubt zu fein, zu | 





63 hat 


| a3 jie jahen 7 
in. . a HOLEIWO 
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I 

| meldye von den beiden Armen des 
| | Tesplaines Fluſſes um meine Subdivi— 
ſion Hollywood gebildet wird, bat Je— 

| 

ji 

1 


manden, dev mit dieſer idealen Boritadt l 
befantt it, zu nachiteheider Neuperung ||| 


| veranlaft: 


„haull bier 


und jeid gewih, daß niemals 
das Glück bedeutende Huf⸗ 
eifen von Eurer Thür der: 
ihwinden wird.“ 
George 8. Dickerman. 
1t5 Tearborır Ave. Chicago. 


Hollywood ift der Stern, der zu einer Fofigen Hei— 


| mar) und Unabhängtafen führt.“ 


% N. Grari. 546 Burling Str., Chicago. 


„Der glänzemdite. ſelteuſte und Ichönjte Steim, der in | ! { } 
' Hera fauft im dieſem prächtigen Vorort.“ 


Chicagos Diadem ſtrahlt.“ 


James Barton Adams., Vickery Hotel, Chieago. 
„Ein glücktiches Heim ein reines Gewſſen und einen | 


Beigtitet um Ihönen YoAymosd.“ 
D. ©. Fiel d, Galva. Zi. 


„Ein Mann mit einer Million Angen kODunte michts | 


finden, das dem reizenden Hoſtywood gleihfommt.“ 
PV. F. Horuiih 2168 7. Str. St. Joieph Mo. 


‚u Heim in Doipwood, au der & B. ©. Bahn, 


iſt eine ausgezeichnete Aulage.“ 
E. K. Vowen, Calumet Building, Chicago. 


Stadtiſche-Cinrichtuugen, läudliche Vorzüge, herr- 
liche Umgebung und göttliche Reinheit findet man in 


Hollywood Heims.“ 
M. B. Harrell. 40 E. 45. SZtr. Chicago. 
‚Ruhige. ſchöne. geſunde Lage, gutes Waißr, 


Schnellverdehr — gewiß eine meiſterhafte Vorſtadt. 


Der! 


ee 4 dpi ar Ko- | 
töjtliche Humor und IR originelle Ko derſchöues und maleriſches Stidtch u.“ 


Reed. Bart Hotel, Ottumwa, Ya. 
„Groß neue ideale Boritadt Sollnwood ift ein wun⸗ 


N u # 


Jamesyv. Young, 
Mit TeMuth & Eo., 217 u. 
befigt unvergleichlice Vorlüge ia Bezug anf Deine 
jtatten oder Kapıtalaalagen.“ Yot Brown 
Naeıt dere©.. B. &C. ip. Co. Gatat u. Harriſon 
Str., Ey ciga. 


dene Paradies“ »oAywood.” 
C. Botter 352 W. Chicago Ave, Chicago. 


Die Glück Fedentende Huleiſenform 


219 State Etr., Chicago. | 

Anfin > Se r 2 * mn ; ft» % j — — * 
„Bollgwood—-Ghicagos beite und nachſte Vorftadt— | und da fie die großen Vortbeite anerkennen, wählen i— 
| Dellymwood.“ 
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„Die Lärmmacher gehen nad Wafbinaton, aber 
Leute, die nach Holyw vod gehe. machen feinen Yärm.“ 
OS starke. Taylor, 2i10 Wabaſh Ave, Chicago, 

„Die Ehe tit ein Fehlichlag, wenn Ihr nicht ein 


Frau A. Marts, ICON. Hoyne Ane., Chicago. 

„ES giebt ein Groß Gründe, weghalb Hollywood 
die Jdeat=-Borftadt iſt. v 

Fräulein Karo Yarber, 71 Salıımet Building, 
Chicago 

Da ſtecken feine Miitiowen drin, aber 


quite ehrliche 
Dididenden 


Feginnt ein Heim mit 510.* 
grau Fred Weorceion, 
v. Adr. National vije Eo., 84 YaSalle Str.. Chicago. 
„Ale Au heimelnde, Geimmde, Keine und Gute ift im 
Großz ihörem Hollywood vereimigt.“ 
Fräukein Irene E. Johnfton, 
N. Div. Hochſchule, Chicago. 


„Wald Wald, Waid kein Wald ift jo ſchön als 


! der ideate Vorort genannt Hollywood. * 


E. W. Hidor, 
Adv. Mage. V. N. A. K C. R. R., Chicago. 
„Hollywood offerirt ein ideales Paradies für gebil⸗ 


| dete Yente, von guten Geihmad die ein Vorort Heum 
ſuchen. 


Ey B. Nadion. 
Adr F. J. Berry & Co. Union Stod Yard, Chicago. 
„Ehicaaver wunſchen Heimitätter. nicht nur Däuter, 


‘. 
x 
St 


A Short. 187 39. Str.. Chicago. 


„Dit ij mem nenen Bahuıbor, hoher Yaae. neuen 


Hauſern und feinen Boulevards iſtHoll ywood großar⸗ 


| tig.“ 
„Gin neuer Milton wird fingen über „Da gefnn- 


George Guermijeny. Ya Grange, U. 
„Wenn Ihr ein Heim in Chicagos feinftem Wohite 


| bezirf wünnpt, acht nad) Holiuivood. * 


Chas. Lee, 8 Ecoti Str, Ehicago. 


I“ find nur einige der Hinder'e ihmeihelhaften Ausdrücke die ih für meine qroge Jugfarte, Hollywood, 


eingeheimſt hake. 


Ebe der Reit von diesen prächtigen VBoritadt Nefidenz : 


votten verfanft iſt. wäre es 


nicht gut, wenn Ihr fie ouch perjönlich anjehen würdet. mittelit eines Inſpektionsteſnchs au leichteſten 
Fedtrauigeı de re offerirt. werden fie verfanft. Es wird fi für Euch bezahlen Zehn Dollar Auzahlung 


und 82 per Woche tanien eine jo ihhöne Heimſtätte als es in Coot County gibt 


Freis@rfurfion von 


"ton Baonbo', Ede Kanal uno Adams Str.. Dia der C. B. & U. Eiiemdahır. um 2 Uhr. Sonntag, den 13. 


Mai. 


an 16. Etr.. Tine Islaub Ave. nnd Weiter: Ave 


Frei⸗Tickets in Hauptoffice over am Bahnhofégitter. 
Zug arht ad ab Regen oder Sonnenſchein. 


10 Diinuten vor Abaanı des Zuges. Zug haltet 


Holl ywood 


Wohn: und Baulotten werden in Folge der Geldfnappheit zus Hälite ihres wirklichen Werthes verkauft und 


gehen ſchnel ad. 


Geht und ſeht dieſen Borart wach en, 


S.E. Cross, 592, 603. 604 und 605 Masonie Temple, State und Randolph Str. 





WEST PULLMAN. = 





Iſt jegt erit zwei Jahre alt, aber mehr ift da bewerkſtelligt worden, al3 in irgeud 
einer anceren Chicagoer Vorstadt in jünſmal jo vıct Zeit. 


Stadt-Wafer, Htadt-Schufen, Stadt- Polizei, Stadt- Abzugskanäfe, Stadt- 
Feuerwehr, S große Fadriken, 2 vorſtädtiſche Eifendaßnfinien, efektrifde 
Straßenbahn, Eement-Erottoir, makadamifirte Straßen. 


Und alle dieſe Berbejlerungen find bezaplt ! 


Keine befonderen Aſſeßzments. —Die Fabriken find ſolide, erfolgreich, 
jahlungsfähig und alle im Betrich, 
Was braucht e3 mehr, um eine Geldanlage her und Folid zu machen? 


Tortheilen liefern 
die Fabriken beftändige Arbeıt 
BE. % . . . . . . . 


Zu Heldanlegern, 


Unterfucht die in duſtriellen Geſichtvuukte. die Geſchäftsverhältuiſſe und die ſchöne Lage. N 


— 


alles genan und eingenend unterſucht habt. 


4000 Arbeiter. 


sroßen und 
kleinen 


Und zahlen bejiere Löhne als in irgend 
einer and ren Ghiagver Roritadt 
bezahlt werden. 


lagen wir: 


anft wicht, ehe Ihr 


Die Yotten werden mod) verfauit zu 


5500 und aufwärts, unter leichten Bedingungen. 


Der Preis ſchließt alle Verbejlerungen ein. 


EI Zügiihr Erlurfionen für eventuelle Känier, 


— — Pestihe Berkäufer. —————— 


Geht hin am Sonntag mit dem 1:40 Zua vom Randolph Str.-Bahnhof der Illinois Gentral-Fiiendahn. 


Tickets von unferen 
unjeren Berkäufern, welche blaue Abzeichen trageıt. 


Verkäufern zehu Minuten dor Abgang des Zuges 


Verhandelt Geichärttiches nur mit 


WEST PULLMAN LAND AS®’N, 


100 WASHINGTON STR. 





N . E 
Badenjer heraus! 
Große Maſſen-Verſaumlung, morgen, 


Halle, 2701 Wentwort) Ave., wozu nament- 


| Lich diejenigen Yandslente, welche noch feinem 


Bad. Vereine angehören freundlid eingela- 


den ſind. 


mittags 423 Uhr 


12119, jun Das Agilations-Comite, 





Ze von de 


Daniel Bartels gilde 


No. & 


— anberaumte — 


Mailen: Berfammlung 


findet Morgen, Zemutag, den 13. Mei, Nadı- 
in 1230 8. Late Str. itatt. 
Mitzlieder find erſucht. mit Abzeichen zu kommen. 


Freiheit, Edelmuth, Bruderliebe! 


Auf den guten Erfolg vor der letzten Agitations: 


| Veriammlung dei Nord Chicago Stamm 205, 


der Rothmäuuer, finder der Stamm es tür zweck⸗ 


| mäßig, nochmals eine jothe Berfammiung ubyus 


| hatten nnd zwar Sonntag, den 13. und S 
| tag, den 20. Mai, Natmittags 3 Ihr in Sam⸗ 


Nach jeder Mahlzeit 


vredbitunden: 9 bis 5, 6 bis | 


Auswärts Wohneide fönz | 


ne auch die Wohltyaten von Dr. Allınders ers | 


ſolgreichen Methoden genießen. N 
Symptomeformuiar uud beiondere Offerte. 





Bayriſch-Amerik. Verein. 
Zettion München Ro. 7. 


Pr . 
Sahnenweihe, 
verbunden mit Koönzert, Unterhaltung und Tanz: 
tranzchen, in der GERMANIA HALLE, 2311 Weut- 
worth Yive.. Sonntag, Den 13. Mai 1894, 
Nachnittags 2!> Uhr. —Ludets 35 Gt. — Kinder irei. 


| Pängst-Sonntag, den 13. Mai ’94: 
| Großes Picnic, Konzert und Sommerfef, 
el “Die vier Jahreszeiten” Bl. 
Bed Sy » und Ausitattuntgsitüd, ausgeführ 
ee Herren un Direktion von M. 
Neumann. — Et unermießlides Vergnügen für Die 
Kleinen und die Großen. 
®” Anfang 2 Uhr. 
Bei ſchlechtem Wetter findet dieſes Picnic und Anfe 


Zwreibt um | 


Sonn: 


merſtroemo Halle, Ecte willow und Salſted Str. 

Kommt Alle! Ta? Eintrittsgeld beträgt uur 84, 
nebit einem Mleinen Betrag zur Sierbetajie. 

Das G&omite: H. Scholl, H. Doeisch, 

O. Spranger. 


Briltes Schaularnen und Ball 


— arrangırt vom — 


— unter gefäliger Mitwirkung des — 


Turnverein Borwärts. 
Sonntag, den 15. Mai, 


Abends 7 Ahr, 
- iı ter 


WASHINCTON TURNHALLE 
2106-2198 N. CLARK STR. 
Eintritt 25 Cents. — Turner frei. 


Zweites, großes Stiftungsfeit 


Schiller Mannerchor, 


- umter geſälliger Mitwirkung des — 


VPVorwärts WMünnerdor nnd dem 


aemiſchten Chor Goluntbin, 
am Sonntag, 13. Mai 1394, 
in BROMSTEDTS HALLE, 63. u. Halſted Str. 
Anfang 7 Uhr Abends. 


Jung's holt fait! 


Plaitdülfche Vereen o. Chicago 
Hit Abend: Grotes Maifeit 


in UHLICHS HALLE, N. Glart Etr., mir & 
Uhr, ünner Mıtivirtung von den verehrt Mitglie: 
dern der Scyanipicier-Weieflidait (Direktion 9. Vhi⸗ 
lıpp), „Der Co ner Grocer ut ew York“ jowie ander 
rer hervorragender Gapacttäten. Dat Gomite. 











führung am Sonutag, deu 20. Mai ftatt. 


Crand Opening. 
Den von &. D. Nuttzhorn jeit Jahren geführten 
Salon, mit Pavillon und Sommergarten 


babe ih) übernommen und werde bie Yolalitäten 
ı heute, Samitag, und morgen, Sonntag, mit 
groben Preicsfonzert und Frei⸗Lunch eröffıten, 
wozu ic) alle meine Freu de und Belanute einlade. 
CASPAR BREMER, 
. 619-812 N. California Aye., Humboidt Part. 
Divifion Str. und Chieago Aver⸗Car führt zum Plab. 


Konzert und Ball 


— Bi nei 
Harmonia-Männerchers der Südfeite, 
am >fingfifountag, den 13. Wiai 1894, 


— it ber — 
COLUMBIA-HALUE, 53% State Str. 


Anfang: 7:4 Mbr Abeuds. — Tiders durch Mit 
glieder 25 @ Yerton, au der Kaffe 5%. dia 








BWirthe heraus! 


Am Montag, der 14. Mai. Nachmittags 3 Uhr. 
ijoll iv Oswalds Saloon die Bar-Veriteinerung 





23 
ftattfinden fur dag Mai ftattfindende Pienic der 
Hattpasfen GunOBienbiau A in 1 





Bar: Berfteigerung, 
Sonutog, deu 13, Mai, 3 Uhr Naca.. im Söltnertz 
Halle, 5324 Halited Str.. für das Wichie der Kadp 
Sarriion Koge 1382,28. &2%. 0i®.. angehalten 
em 3. Zuni 1694 in Eswalds Garteh, 5. und 
Yalfted doja 


I 


I 





CHICACO OPERA HOUSE. 
Deutſches Iheater. 


R > „| Seute und jeden folgenden Tag. ſowie Samſtag Mas 
Sonntag. Mahmittags 3 Ahr, in Wolfs | ö 


tinee. Ter größte Erfolg der Saijon: 


DER GORNER GROGER 


| Ueber 150 


Volksſtück mit Gefang aus dem deutich-ames 
riiansichen Leben bou 
ADOLF PHILIPP. 
Mal im New Yorker Germania-Theater 
aufgeführt Smabıy 


| Nejervirte Sige jest zu haben. — Populäre Breije. 








Deutſche Bolfstheaier, 


Aurora Turnfalle: 


Konzert und Ball 
der neuorgantiirten Miiitärsfiapelle von Deuts 
ihen Dorj. 
Konzert von T—10 Uhr. Ball von 10—2 Uhr. 


Apollo Theater: 
Der ſchöne Ungar. 
12 Geſaugsnummeru. 
Müllers Halle: 
Du jollit nicht begehren Deines 
Nächten Hansfran! 


3333 Lach⸗ Salven. 


— — — 





Freibergs Overnbaus. 


Der Zigennerbaron, 

Große Poile mit Gelang. 

Hörbers Halſe, (710-714 Bine Island Ave.) Ki 
Sonutag: Yenefiz für J. Kranz und F. Mrgag, 


Die wilde Nabe! 


Eharafterfomiler: A. Galler, als Gafk 


Soziafe Turnhalle, Ede Beimont Ave. und Pam 
tina Str. — Scenurtag, dent 13. Mat 1844. 


Der deutſch-frauzöſiſche Krieg 
1870-71. 


Vollsſtuck mit Geiang und Tanz in vier Aften. 





— 


Sie und alle Freunde ſind eingeladen zur 


Hroßen Eröſſnung 


don — 


MORITZ STROBEL'S SALOON, 


1038 Perry Str... ın Strobels Grove, 


Sonntag.den1l3.Mai1 
Hule Mufik. Jeiner und). 


KRUHNS PARK 


Morgen Nachmittag 


Niltlär-Konzert und Sommernadhts:Sefl 
Der Militzerkapelle vom Deutschen Dorf. 
Anfang 2 Uhr 30 Nachmittags. 


WIENER BIER-HALLE, 
230 Ciybourn Ave., Ecte Orchard. 
Am Samitag, 12, und Sonntag, 13. Mai: 


Hemüthliche Anterhattung und Konzert ! 


Auitreten dev Wiener Duettiiten Kaindbiund Aue 
de ri, ſowie des Zither » Birtuofen Wun 
Es ladet freundlichſt cin: .... B. Holz 
Eiugang an Crhard Str. — Anfang: Samjtag um 
7% Uhr Abds.; Sountag 3 Uhr Nam, fie 


gaſhans ;. Sind Regenshurg 


146 Glyborue Ave. — Püngitionutag, deu 
13. Mei. gemüthlide Unterhaltung. Antanqg 4 
Uhr Nasmittags. Yund, ertra Pöleliipwein. Grge 
benft ladet eiu a. Lucduer. 


Bar-Berfteigerung 


des Nortb Weit Bleafure Club und 
13 Logen von B.ER8.0f 8. zu dem am 
22, Juli abzuhaltenden B:cnic im Schiller: 
Bart, findet am Sonntag, den 13. 
Mai, in 636 Milwanfec Ave. itatt 
und wird au deu Meiitbietenben vergeben 
werden, 





Aranie 
olzagfel. 
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Der Werth eines Gefpenites. 


In England berechnet fich der Werth 
eines Geſpenſtes nach richterlicher Ent- 
jcheidung auf 10 Pfund Sterling oder 
etwa $50. — Die Abichägung tft laut 
eines Londoner Berichtes auf folgende 
Meife zu Stande gefommen: Der 
Agent des Earls of Abingdon hatte ei= 
nem Herrn Scott-Hall ein unweit Ox— 
ford gelegenes Haus, Cumnor Place 
genannt, ſammt Grundftüd unter dem 
Vorgeben verfauft, daß daſelbſt die al- 
len Leſern des Scott'ſchen Romans Ke— 
nilworth mohlbefannte Geliebte des 
Lord Leicefter, Amy Robfart, geftorben 
jet und umgehe. Das Schlafzimmer 
wurde gezeigt, auch die Stiege, wo fie 
ihren gewaltfamen Tod gefunden, und 
der Weiher, der nie zufriert, weil das 
Geſpenſt des mißhandelten Mädchens 
die Wellen bewegt, ſoll ebenfalls auf 
dem Grundſtück fein. In Anbetracht 
diefer Vorzüge hatte Herr Hal für 
Haus und Grundſtück ſammt Gefpenit 
2010 Pfd. St. bezahlt, aber nach Ab: 
ſchluß des Verkaufs herausgefunden, 
daß das Haus zwar auf einem Theil 
des hiftorifchen Grundftüdes gebaut, 
aber modern ift: thatfächlich eriftirt 
das alte Haus „Cumnor Place“ nicht 
mehr. Hierauf fußend, ſuchte Herr 
Hal den Kauf rüdgängig zu maden; 
während des Prozeſſes, der drei Tage 
in Anſpruch nahm, gab er jedoch zu, 
daß der wirkliche Werth des Grund— 
ſtückes — auch ohneGeſpenſt 2000 Pfd. 
jei. Da er nach diefer Berechnung jo= 
mit nur 10 Pfd., eine ganz erbärmliche 
Summe, für das Geſpenſt gezahlt ha= 
ben würde, weigerte ſich Richter North, 
den Kaufvertrag aufzuheben. Wer ein 
echtes Geſpenſt, das mit der Weberfie- 
delung nad) Cumnor Place einverftan- 
den tft, zu verfaufen hat, wird alſo 
wohl an Herrn Scott-Hal einen mil- 
ligen Abnehmer finden. 


Lokalbericht. 


20 Jahre Zuchthaus erſpart. 


Joſeph Duffy, der vergangene Woche 
wegen Ermordung vonAnton Demerje 
zu 20 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde, ijt heute ein freier Mann. Die 
Vertheidiger des Angeklagten juchten 
bor Richter Sears um Bewilligung ei- 
nes neuen Prozeſſes nach und der leh- 
tere ſchlug im Einverftändniß mit der 
Staatsanmwaltfchaft die Verfolgung ge- 
gen den Verurttheilten nieder, indem er 
jogenanntes “nolle prosequi” in die 
Anklageakten eintrug. Der Richter ließ 
ih bei diefer Handlungsmweife durch 
die Meberzeugung leiten, daß Duffy fei- 
ne That aus Gelbitvertheibigung be— 
gangen hatte. Duffy hat übrigens zwei 
Sahre im Gefängniß zugebracht, ehe 
fein Schidjal entjchieven wurde. 














Reformvorſchläge für das Detens 
tion⸗Hoſpital. 


Eine Reihe wichtiger Reformvor⸗ 
ſchläge betreffs der Verwaltung des 
Detention-Hoſpitals ſollen dem Coun- 
ty⸗Rath in feiner nächſten Sitzung am 
Montag unterbreitet werden. Vor Al- 
lem wird verlangt, daß der County- 
Arzt im Hofpital felbft wohnen, und 
ferner, daß ihm ein weiblicher Affiftent 
zur Seite geftellt werden fol. Ein an- 
terer Vorſchlag geht dahin, daß nur 
profeffionelle Krantenwärter im De- 
tention-Hofpital angeftellt werden, die 
ſich verpflichten, mindeftens ein Jahr 
lang im Dienft zu bleiben. Außerdem 
fol der Spezialarzt für Nervenfrant- 
heiten vom County=Hofpital die Pa- 
tienten im Detention-Hofpital täglich 
befuchen. 


— Impertinent. — „Ich habe Ihre 
anmaßenden Bemerkungen jebt fatt,“ 


tief der Richter wüthend aus, „Sie 
find wegen Mißachtung des Gerichts zu 
$50 Strafe verurtheilt!" — „Fünfzig 
Dollars, Herr Richter, ift viel zu me: 
nig, um die Größe meiner Mikachtung 
zu deden,“ rief der Advokat aus, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 























Verlongt: Ginige intelligente, 
Deutſche zur Vertretung eines 
Bankhaujes, um deſſen Geſchäfte zu bejorgen und 
Anleihen zu placiven, in der Stadt und den Vor: 

dien. Leute mit Belanntihaft vorgezogen. — 

usgezeichnete Gelegenheit für ehrliche Deutiee. 


Suter Verdienſt. Sprecht vor: 
Conway Banking Haus, 
1. $lur, Unity: Gebäude, Chicago. WaIm 


„Verlangt: Junge Männer, vorgefchrittene oder Ans 
fänger zur Ausbildung als — unter Ope⸗ 
tators. Kurjus 830. Motſe College, 151 Throop-Str. 
Ein igeö von leitenden Geſellſchaften dutgeheißenes 
Inſtitut. Hütet Euch vor Schwindlern. Kommt au 
—— ebe Zhr anderwärts Geld ausgebi. Abzahluñ⸗ 


enesgifche befähigte 
alten, zuverläſfigen 








Verlangt: Vier Haufiter Fur äau 
ter Verdenſt gefichert. Na: % u 
gen 131 ®. Quron Etr., Bnufragen Montag Mors 





Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent. das Wort.) 

Verlangt: Ein Schuhmacher, der etwas englisch ſpre⸗ 
Gen lann, für Reparaturen. Adreſſe: F. 18, Abdp. 
Verlangt: Ein guter Brod-Vormann. 4403 Went: 
worth Ave. 


Verlangt: Ein guter Pianoſpieler. Victoria Tun— 
nel, 340 State Str. 








„Abendpoft!, Chicago, Samſtag, den 12. Mai 1894; 

















Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


SHausarbeıt. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 41 €. Chicago Ave.’ 
BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. Guter Lohn. Nachzufragen 192 Honore 
Str., nahe Adams 











Verlangt: Ein guter Holz-Drechsler, der auch an 
— Maſchinen arbeiten kann. 941 N. Weſtern 
ve. 





Verlangt: Lediger Mann um Pferde zu beſorgen, 
gewöhnliche Arbeit thun im Ice Cream-Geſchäft, 
muß engliſch ſprechen; Referenzen verlangt. 403 
Blue Island Abe. 


erlanet: Tapezierer und Painters. 148 Rumſey 
Str. 








Verlangt: Ein Schmied in mittlerem Alter für all: 
gemeine Arbeit in der Nähe von Chicago; muß beim 
Urbeitaeber boarden. Nachzufragen: 6% Larrabee 
Str., hinten, unten. 





Verlangt: Sofort, zwei tüchtige Painter. Sohn 
Balerius, 218 Moore Str. mija 


Verlangt: 6 Painters. 536 W. 14. Str. fſa 





Verlangt: 6 Vainters. 509 Chicago Ave., South 
Evanfton. 11lma, 1w 


Verlangt: Junge, welcher ſchon etwas — 
a 





hat, in Bäderei. 731 Larrabee Str. j 
Verlangt: Bücher-Agent. 365 SLarrabee Str. ſſa 


Berlangt: Blackſmith. Jeder Blackſmith in Chicago 
ift erjucht, der Maffenverfammlung am Samftag, den 
12. Mat, um 8 Uhr Abends, 104 E. Randolph Str., 
beizumwohnen. Bejonder8 dazu eingeladen find Die 
Nicht-Unionleute und rüdftändige Mitglieder. dfj 


_ Berlangt: Guter Mann für Erpreßwagen;_ einer, 
* ſelbſt Kundſchaft aufſuchen kann. 100 Orqh 
Str. 








rchard 
— N Ale 2 Era ——— dirja 

Verlangt: Junge von 15—16 Jahren, Pferd zu_ be: 
forgen und fi nüglich zu machen. 395 Larrabee Str., 
1. Flat. 10m, 110 


“ Berlangt: Agenten für neue Prämien: Werke. 4. 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 140 Wells — 
ma,3m 





Berlangt: Ein gutes fleißiges Mädchen De allges 
meine Hausarbeit. 146 La Salle Ave., im Saloon. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 92 
Cornell Str. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit; 
muß etwas englijch verjtehen. Gutes Heim. 940 Urs 
mitage Ave. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, 16—17 Yahre alt, 
für leichte Hausarbeit; friſch eingewandertes vorge— 
zogen. 554 Didjon-Str. 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, Privatfamilie 45 Sat Place, Lake View. 

Berlangt: Zoei Mädchen zum Aufwarten in Res 
ftaurant und Saloon. 543 Armitage Ave., EdeMil: 
waufee Ave., nahe Kuhns Park. 


“ Verlangt: Ein Mädchen von 15-16 Jahren um 
Kinder aufzınvarten, Volkmann, 916 Belmont Ave. 


“ Berlangt: Ein tüchtiges Mönchen, das Tochen, was 
Er und bügeln kann. Guter Lohn. 32 BlueJsland 
‚ve. 

















} Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu dermiethen: 5 bübiche Zimmer, $l4. 355 Mil- 
waulee Ave. dojamo 








Caſino Grove, 
zu vermiethen für Pie-Ries, Geſellſchaften, u. ſ. w., 
IL. Ewing Ave., L, 
12ına, 1 Henry Harms, Eigenthimer. 
Zu vermiethen: Eine freundlihde Wohnung mit 
5 Zimmern, Bajement und Stall. B_ Moffat Str,, 
nahe Weitern und Milwaukee Ave., Kabel-Car. 


Zu vermiethen: Schönes helles Eckflat, 7 große Sim: 
mer, Badezimmter und zwei Bays, 164 Webfter Ape., 
$25. — T=immer: lat, 160 Webiter Ave., 820. Als 
bert Wisner, 69 Dearborn Str. 


Zu vermiethen: Vier belle Zimmer. 817 €. Di: 
viſion Str, 

Zu vermiethen: 6 Zimmer. Ede Southport dv 
Belmont Ave. Nr. 796. Bun 


Zu vermiethen: Stille freundliche Wohnung, wenn 
gewünjcht mit Stallung und Garten. B MotfarStr. 


Zu vermietben: Drei jdüne Zimmer, Elojet umd 
Pantıy. 8. 38 Pearl Str. 


bermiethen: 6 große Zimmer, $13. 6416 Aber: 
Str. itja 





deen 





Zu vermiethen: Gin Store mit 4 Zimmern, paj: 
fend für irgend ein Geſchäft. 2901 S. Kanal Str. 
frjamo 





Verlangt: Alleinftehende Frau oder Mädchen bei 
zwei Kindern. 2023 NR. Aſhland pe. 


Berlangt: Weltere Frau zum Haushalten, etwas 
Enoliſch erforderlich. 87 E. North Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 191 Fullerton Ave., eine Treppe. 


_ Verlangt : € in. deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 749 W. Madijon Str. imo 

Verlangt: Ein Mädchen für Leichte Hausarbeit. 2911 
MWenrworth Ave., 2. Flat. 


_ Berlangt: Dienftmädcen. Kleine Familie. Guter 
Lohn. 1507 Lill Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Apotheke. 
2127 Archer Ave. R 











Verlangt: Fleibige tüchtige Leute für eine gute 
Beihäftigung als Bücher-Agent für deutſche und 
engliihde Werke. F. Sdunidt, 292 a —* 

mailw 


Verlangt: Drei ledige Männer für gewöhnfiche 
Arbeit. 6211 Center Ave., Enalewood, U. 7maltv 


Verlangt: Haufirer-Agenten, Männer und Grauen, 
für Teicht verfäufliche, nüßliche Präparate. 150 Pros 
zent Prufit. Kein Verluſt. 1984 Mafonic 

ma, Uw 














Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Damen und Herren al3 Statiften für 
Theater-Aufführung. Zu melden heute oder morgen 
Vormittag. Neumann, 31 Elybourn Ave. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Junge Damen, vorgejhritten oder Ans 
fänger, zur Ausbildung als Telegraphiftinnen unter 
Operators. Kurjus B0; einziges von leitenden Ges 
fellichaften approbirtes Inſtitut. Hütet Euch vor 
Schwindlern. Kommt zu uns, ehe Ihr anderswo Geld 
ausgebt. Abzahlungen. Morje College, 151 Throop 
Str. 








Mehrere Majhinen-Mädchen an feinen 
1062 Oakley Ave., zwiſchen 8. 
—ja 

Verlangt: Fleißide Verkäuferin. 231 North Av. Fi 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hojen. 707 W. 
19. Str. —ımo 


Verlangt: 
Shopröden. 
Moore. 








Verlangt: Mehrere Handmadchen an Rocen und 
ein Mann oder Zunge um Nähte zu bügeln. 28 
Biffel Str. 


Berlan t: Maͤdchen, das Büder-Store tenden kann. 
666 W. North Une. 

Berlangt: Eine Frau oder Mädchen um an Slip: 
per3 zu nähen; kann fie in’3 Haus nehmen. 899 
Lincoln Str. 

Verlangt: Eind alleinftehende Hebamme 
Aerztin. Offerten erbeten: H. 37, Abendpoft. 











oder 


Verlangt: Tüchtige Maſchinen Mädchen an Slip: 
pers, jofort; müflen darin betvandert jein. Metern 
Union Slipper &»., 154 W. Divifion Str. 


Verlanot: Eine gute Puhzmacher in, welde gut trims 
men Tann, 131 bis 135 Fullerton Ave., nahe Eiy: 
bourn Ave, 


Verlangt: Mehrere Operator3 und Baſters anWes 
ften. 16 Mantene Court. u 
Verlangt: Trimmer an Röden. 510 R. PBaulina 


Er 











“ Berlangt: Näherinnen. 1054 Milwautee Ave., Bas 
jement, Zimmer 6, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 


360 W. 
Clybourn Place, Ecde Robey Str. ſmo 


Verlangt: Gin gutes deutſches Mädchen für Haus- 
arbeit. 420 5. Halſted Str., oben. 


Verlangt: Ein Mäpden für gewöhnliche Gausar: 
beit in einer Heinen Familie. 3403 Foreft Ave, 


Verlangt: Gute Ködin, muß beim Wachen bel: 
32. Str. 


fen. 215 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Ein ' 
Zwei in der Familie. 216 Evergreen Ave., oben. 


Berlangt: Sodleich junges, gut engliſch ſprechendes 
Mädchen für Hausarbeit. 472 Wells Str. ” 


Berlangt: Mädchen in Privatfamilien und Geſchäfts— 
bäujern; Herrſchaften belieben vorzufprechen bei Frau 
Schleiß, 159 W. 18. Str. 12malw 


Verlangt: Ein Madchen ür allgemeine Hausarbeit. 
733 Milwaukee Ave. n. u — 
Verlangt: Ein Mädchen von etiva 
Kinder. 375 N. State Str., 1. Flur. 


" Verlangt: Eine Wafchfrau ür Montag. He 
erfragen 352 La Salle pe. ' RER 


— Perlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
198 Clpbourn Ave. ⸗ — fſa 

Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Lohn $4. 260 E. Diviſion Str. ff 























15 Jahren für 

















Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter. Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Erfahrener Mechaniker mit guten Referenz 
gen juht Stellung. Dauernde Beſchäftigung hohem 
Lohne vorgezogen. Adreſſire: S. 48, Abendpoſt. ınja 


Gejuhts Ein verheivatheter fleißiger Bartender 
fuht Stelle, kann auch etwas foden. 3. 8., 
Huron Str., 1. Flat. 


Geſucht: Lediger Gejhäftsmann, der Teine Arbeit 
fheut, wünſcht Beihäftigung, am liebften in Gro— 
cery oder Deſtillgtions-Geſchäft zur weiteren Aus— 
bildung. 5408 PAlina Str., Gregor. 


Goſucht: Ein guter Rodmaher juht Arbeit in 
oder außer dem Hauſe, zwei Jahre im Lande WM. 
Arndt, 396 Marwell Str. 


Geſucht: Strebfamer junger Mann, der engliſch 
fpricht und ſchon als Waiter arbeitete, juht Stellung, 
um ſich gründlich auszubilden. Offerten: ; 
Abendpoft. 


Geſucht: Junget Mann, der dreier Sprachen mäcd- 
tig ift, jucht als Wugentreiber oder jonftige Beichäfs 
tigung; ift ein guter Pferdepjleger. Stephan, 581 
Milwaukee Ave, Apothete, 

Geſucht; Ein guter Haus-Painter und aljominer 
mit Werkzeugen jucht Beihäftigung, auch nah aus 
Berhalb. Nitzneder, 49 Gardner Str. 

















=, 


fıno 








Geſucht: Ein lediger Shoptender und Wurſtmacher, 
auch Grocery-Clerk, ſucht Stellung. Offerten: F. B., 
315 Laurel Str. fie 








Sausardeit. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von 2. Guter Lohn. 564 N. 
Aland Ave. | 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Bub — und bügeln können, 675 Wells Str., 

ot 8 








 Berangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß waiden und bügeln können. 365 Webiter 
Une, Ede Burling Str. 


 Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 1004 N. Haliten Str, 3. lat. 


— mo 





Verlanot: Gin Mädchen. 203 W. Randolph Ste. 
Vorzuſprechen in Laundry⸗Office. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für. allges 
wem Hausarbeit. Sofort. Netzband, 213 Webſter 
ve. 


Berlangt: Ein deutjches Dienftmädchen, muß wa⸗ 
fhen und bügeln fünnen. 774 21. Str. 


Verlangt: Ein junges beutiches Mädchen. 110 Mes 
nomonee Str., oben. 


Verlangt: Madchen für gewöhnlige Hausarbeit. 318 
Sedgwid Sir. 


Ein gutes Mädchen zum Kochen. mn 
mo 

















— Verlangt: 
Canal Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Qaus: 
arbeit; muß fochen, waſchen und bügeln. 968 Mils 
waufee WUne., Ede Paulina Str. 


R Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit; muß wa⸗ 
ſchen und bügeln fönnen. 417 E. 45. Str. 








Gefuht: Ein zweite Hand Bäder ſucht Stelle; 
fter Klaſſe Brodbäcker. Nahzufragen: 346 3 Cl 


Str. 


Geſucht: Ein guter deutſcher 16jähriger Junge ſucht 
irgend ein Geſchäft zu erlernen. 320 Sedgwid Str., 
top Flur, —ja 


Geſucht: Ein deutſcher Clerk wünſcht Stellung im 
Grocery-⸗Store. Gefällige Anträge erbeten unter C. 


Müller, 74 E. Adam: Str. 10mailw 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Deutſcher, Kas 
valleriſt, geweſener herrſchaftlicher Kutjcher, ſucht ähn— 
lihe Stellung. Gute Refedenzen. Zu erfragen: 1110 
MWrightivood Ave, dfrja 

Geſucht: Butcher, junger Mann, guter Shoptender, 
mwünjcht eine Stelle. 5. V. Grooßlurth, 203 S. Hals 
fted Str. dftſamo 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent "5 Wort.) 


Geſucht: Eine junge Frau fuht Wäſche in und 
außer dem Haufe. 701 Elifton Ave. Imal 
Geſucht: Kiährige Wittwe fucht Stellung al3 Wirth: 
ihafterin, am liebiten bei Wittwer mit zwei bis drei 
Kindern. Nur anftändige Offerten erbeten: J. 36, 
Abendpoft. 


er: 
art 


ma, lm 


























Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dıefer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Bettzimmer und Frontzimmer an 
anftändige Leute, wenn gewünſcht auch Koft. li 
Lincoln Str. 

Zu vermiethen: Frontzimmer. 191 E. North Abe. 


Verlangt: Ein anftändiger Boarder, 192 Dayton 
Str., oben. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, 592 varrabee 
Str., nahe Centre. 


Zu veriniethen: Gin jeparates möblirtes Zimmer an 
Herrn oder Dame bei älterer deutſcher Frau. 110 
Str., oben. 


“ Berlangt: Gin Mann in Koft und Logis. 306 W. 
Chicago Ave. 


gu vermiethen: Angenehmes Zimmer, einen oder 
zwei Herren, mit oder ohne Board. 12 Samuel Str., 
nabe Chicago Ave, 


Zu vermiethen: Zwei freundlih möblirte Zimmer 
en ordentliche Perjonen, mit oder ohne Board. 219 
Elybourn ve. 


Zu vermieten: Eine gebildete deutſche Wittive hat 
Zimmer für einen älteren anftändigen Dann. Adr.: 
9. 5, Abenppoft. 


Zu vermietben: | ti 
Frontzinmer Hei einer deutjchen Familie. 
Flats“, 334 Dearborn Str., Flat €. 


Zu vermiethen: Reinliches, möblirtes Frontz im⸗ 
mer, billig, deutſche Witrfrau. 40 W. Jndiana 


Str. 


Verlangt; Zwei anſtändige deutſche Roomers. 
Atlantic Str., oben, hinten. 


Verlangt: Zwei Boarders. SW. 14. Str., nahe 
Blue Island Ave., oben. 


Zu vermiethen: freundlich möhlirtes Frontzimmer, 
955 Norty Ave., gegenüber Humboldt Park. 


Zu vermiethen: Ein einjahes Schlafzimmer. Frau 
Schmidt, WI W. Taylor Str. 


Berlangt: Roomers. 114 Auguita Str. 


Zu vermiethen: Gut möbliertes Zimmer mit Bad 
an Mädchen. 31 W. Congreß Str. 

Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer. 55 
Howe Str., hinten. 

Zu vermiecthen: Schönes möblierte Frontzimmer 
an zwei anjtändige Herren, mit oder ohne Board. 
462 N. Aſhland Ave, nahe Milwaukee Ave. 


Eine Frau ſucht Boarders. 95 Rees Str., unten. 
— Roomers und Boarders. 146 Clybourn 
ve. 


Zu vermiethen: Anſtändige Mädchen finden Room 
und Board. 418 Sedowick Str., nahe North Ave. 
Zu vermiethen: Bei Wittwe, möblirtes Zimmer, 
billig. 582 Wells’ Str., eine Treppe. 























Möblirtes oder nicht möblirtes 
„Armour 





4407 




















Gefhäftsgelegenheiten. - 
Unzeigen unter dieler Get 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Saloon mit Stod, ſowie Lot, megen 
Krankheit jeher billig. Zu erfragen: 1314 Sl. . 
im Saloon. N 
-3u verfaufen: Ein ſen 18 Jahren beftehendes gi⸗ 
garren- en) Tabat-Geiäft (Mpolejake und Retail) 
wegen Geihäftsveränderung, billig. Rachftagen: 2544 
Cottage Grove Ane. ; 
I verlaufen: @ : ders 
Zu verfaufen: Guter, gangbarer Saloon; mu . 
fauft werden wegen Webernahme eines ze... 
ihäftes. Guter Wlag für den richtigen Dann. ⸗ 
zuſtagen: 915 N. Weſiern Ave. 
mit zwei gut beſetzten 
Saloon, mit u 


initige Gelegenheit für r 
gungi eni, 42 lie 


Zu — : 
allen verbunden, t 
ner Sente. Auskunft ertheilt 
Str.» 
Zu kaufen geſucht: Eine Büderei. Adreſſe: F N, 
Abendpoſt. — 
Zu verfaufen: Guter GrocerpsStore und Meat Mar⸗ 
tet. 185 Cornell Str. 
faufen: Ein in gutem Gange ſich befindlicher 
oäikichenaetore, wegen Abreiſe mach Deutjchland 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 38 Elybourn Ave., 


oben. 

Zu faufen geſucht: Eine Bäckerei mit guter Stores 
Kundicarit. Offerten mit näherer Angabe unter F 
>35, Wbenppojt erbeten. 

* $300, theilweiſe an Abzablung, kaufen meinen gut= 
gelegenen Grocery:Store, billig für 8000. Großer Vor: 
rat, gute Einrichtung. Miethe nur 820 mit Wohs 
nung. Kommt jofort für eine ſolch ſeltene Gelegen⸗ 
heit: kann auch gemoved werden. 433 26. Str. Of⸗ 
fen Sonntag Morgen. 

















Zu verkaufen: Gegenüber zwei Schulen und Kirche, 
Candy⸗, Zigarren, Tabak-, Stationery: und Schulz 
Store, verbunden mit Laundry und Schirm-Repara— 
tur, jehr billig. 38 W. Chicago Ave. 





Zu verfauien: Gutgebendes Delikatffens Sigarrens 
und Candy: Gejchäft. 34 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Gute WAbendzeitung-Route; 
0 das Jahr. 217 W. Divifion Str. 





bringt 





$300, theilweife an Abzahlung, kaufen meinen gut 
gelegenen Grocery:Store, billig für 3600. Kommt, 
nacht Eure eigene Offerte. Bin zum jofortigen Ber: 
fauf gezwungen wegen Krankheit. Miethe $15. Kommt 
Sonntag Morgen oder Montag. 37 W. Chicago Av. 


Zu verfaufen: Eriter Klaſſe Paint-Store, keine 
Konkurrenz, billig. 1599 35. Str. —di 


Zu faufen oder zu miethen geſucht: Ein Stand für 
Groceries in guter Lokalität, Wohnung nebft Stal- 
lung. Offerten: D. 48, Abendpoft. imo 


Zu verkaufen: Ein Butcher-Shop für $100. 3212 
S. Halited Str. jmodi 

Zu verkaufen: Barbier-Gefhäft, billigs. Niedrige 
Miethe. Nachzufragen: 107 Blue Island Ave., oder 
617 W. 13. Str. 

Zu verkaufen: Ein_fih gut bezahlendes Gonfectio- 
nery= und Zigarren Gejhäft nahe Schule. 836 Nord 
Aſhland Ave. 

Zu verlaufen: Zigarren und 
tes Geihäft, mit Wohnung. 
Wels Str. 














Statiönery:Store, als 
Billige Miethe. 141 


@elD. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Souijishbold Soan Wijjociazıom, 
(inforporirt), 
85 Deazborn Str., Zimmer 304. 
554 8incoln Ave., Zimmer 1, Zafe Biew. 


Geld auf Möbel 


Reine Wegnahme, keine Defientlichleit oder Verzd: 
gerung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigeu, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgeud Jeurand in der Stadt. j 
ift organifirt und macht ——* nach dem Baugeſell⸗ 
fdaftsplane. Darlepen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Nüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel:Duittungen mit Euch. 


Es wird deutich geiprohen. — 


Houſehold Loan Affoctatiom, 
& Dearborn Str., Zimmer 304. 2 
534 Lincoln Ave., Zinmier 1, Lake View. 
Gegründet . 1854. 6 





reiben ünſcht 
P ede gen 
t r Di: 
rt 9 Co. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigften Rate. Prompte Bedienung. ohne Oef⸗ 
feutlichfeit_ und mit dem Votrecht, dab Euer Gigens 
tbum im Gurem Pefig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Gr 
Incorporirk 


MWafbington Str. erfter Fluxr, 
zwiſchen Klart und Dearborm, 


oder: 351 68. Straße, Engelewoob, 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. l4apom 


Ya a 
im der 
e Loan 


ei 

fe 
bo 
ga 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
leine Anleiben 
z von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleipe machen, ee laffen diejelben in Ihrem 
e 


$. 
Wir haben das 
srößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, kommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr ans 
derweitig hingeht. Die ficherite und zuverläjfigite Bes 


bamdlung zugefichert. 
L. B. Frend, 
19malj 18 La Salle Str., Zimmer 1. 


Belt Chicago Loan.Company — 
Warum nad der Süpdjeite gehen, wenn Sie Geld in 
Simmer 205, Nr. 185—1837 W. Madijon Str., N.:W.- 
Ede Halited Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend ‚eine Summe, die Sie 
wünſchen, grob oder Mein, auf Qaushaltungs-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerbusicheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — We 
Chicago Loan Company, Zimmer 205 185—187_W. 
Madiion Str., N.:W.-Ede Halited Str Adzli 





Grundeigenthum und Häuſfer. 


(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cents das Work} 


i Stadtlotten$5 bi 350 jede, 
in der neuen Stadt Columbia, Wisconfin. 





Deed und Abitract Direft von dee 
di er En ie —* n auf die Lotten bis 1805, 
O5 jest ſind Ion INV Xotten verfauft, und de 
Reit gebt ichnell ab. Be. 2 


Voller Warranty 
P ing — 


ene Steu 


su 87.50 pe 





| 5 Jahren. 
Unjere —— 





Zu vertaufen Spottbillig, eine Wirthicaft, wegen 
Abreiſe. 567 14. Str, Bajement. 
‚Zu verkaufen: 6= bis 7-Kannen-Milchgeichäft, bil: 
fig. 35 25. Place. {mobi 

Zu verkaufen: Grocery- und DelikatefiensStore. 
Bargain. 12. W. Indiana Str. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Butcher-Geſchäft in 
guter Gegend. 78 12. Str. 














, Borgt Geld 
confidentiell von der A. 8. Baldwin Loan 
& o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 

DOffices: Chicago Stod Erhange Bldg., Südweſt⸗ 
Ede Waſhington und La Salle Str., 4. Flur, Sims 
mer 414, 415 und 416. Winli 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. 5 und 6 Prozent. Freudenberg Bros., Nord— 
weſt Eche Milwaukee Ave und Divifion_ Str. 

Nap, diſalm 





"Zu verkaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt, fein 
eingerichteter Delikateffen- Store, nahe QumboldtBart. 
Zu erfragen: 885 N. California Ave. 


Spottbillig. Seltene Gelegenheit. Zigarren, Ganz 
dy=, Spiel und Schreibwaaren-Geichäft, hochfeiner 
Store mit prachtvoller Wohnung, nur $M, Näheres 
144 Elf Grove Ave., nahe Larrabee. 


Zu verlaufen: @in guter Ed-Srocem>Store nebft 
feiner Einrichtung, billig wegen Abreije. 3601 Lowe 
Ave., Ede 36. Str. 

Zu verfaufen: Gin gutes Grocery-Geſchäft, alter 
Play. 1191 S. Weitern Ave., Ede 3. Str. 











€. Weils 
Deutihes Pfand» und Leih-Geſchäft, 
Nr. 4 S. Halſted Str. 
Das reelfte Geſchäft der Weitfeite, Gelder auf Ups 


ven, Juwelen und andere Werthjachen zu leiben. 
2mz, 3m 





Ehrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa- 
tenlagerſcheine, wollen gefl. vorſprechen bei 


Zeimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11mailij 





Zu verfaufen: Gin guter Saloon gegenüber dem 
Norihweitern-Eijenbahn=Depot. 99 E. Kinzie Str. 
mie 





„gelangt: Boarders. $4 per Woche. 3937 MWentiworth 
de. 





Verlangt: Ein oder zwei Schlaigänger in kleiner 
Familie. 341 Auburn Ave., hinten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer für einen oder 
zwei Herren. 32 Sigel Str., Südoſt-Ecke Sedgwid. 


Berlangt: Anjtändige Boarders. 151 W. 18. Str. 





Zu vermöethen: Möplirte Zimmer mit Board. 633 
Nobie Ave. 

Verlangt: Boarders in Meiner Familie. 
coln Ave., oben. 


Ein anftändiger Kerr wird in Board geſucht; ſchö⸗ 
nes, helles Zimmer und gute Wiener Koſt. 942 ©. 
Aſhland We., 1. Flur. 


Zu vermiethen: Kelle, fein ‚möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis 5.0. 175-177 S. Hal: 
fted Str. Sma,ddjdpf 


Zu vermiethen: Neinlihe Schlafitellen, $1.00 per 
Mode. 135 Milwaufee Abe. Sma, Im, Dj 
Zu vermieten: Möblirte Frontzimmer nebft Bett: 
immer an drei Herren oder KHleidermaderin. 347 
& North Ave. dfa 
Zu vermiethen: Schönes, unmöblirtes Frontzims 
mer, fjeparater Eingang und Bao. W. Late 
Etr. —ımo 
Berlangt: Boarders. 


—ja 

"Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit Board, $4 
aufwärts. 130 Ohio Str., Ede Wells. 7 ma lw 
Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer mit. erfra 
gutem Board. 614 La Salle Ave. 
Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer für ftetigen 
jungen Mann, Heine Familie. 5 NR. Clark EStr., 
obere Glode. —ja 





1053 Lin⸗ 














I 





197 ®. 13. Etr. 











Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort ) 





Zu miethen gefuht: Zwei Damen juchen zwei leere 
Zimmer. Adrefle: AU B 250, Abendpoft. 





Geſucht: Tüchtiges Mädchen für Laundry, nette 
Haushälterin juhen Pläge. 175 Elpbourn de, 


Gejuht: Eine junge Frau juht irgend welche Ur: 
beit. 92 MeReynolds Er. 


Geſucht: Aller Art Waſche, Wäihen und Bügeln 
Hauje. 12 €. Indiana Str., Pachmann. j 








im 
mo 


Geſucht: Board bei einer guten frau für ein 17 
m altes Mädchen. 387 Blue Island Ave. Mes. 
lein. 
gu mietben geſucht; Ein Mann jucht Zimmer und 
Board in Privatfamilie, nahe Auguſta und Aſhland 
Ave. Austkunft: 201 Augufta Str. 








Verlangt: Ein junges Mädchen. 593 Elybourn As. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
14 Fowlet Str. 


Verlangt: Mädchen, kommt zu mir gezogen, — 
Plätze hab’ ich ungelogen — Mehr denn taujend an 
der Zahl — Für jede Urbeit, ganz nah Wahl. — 
Wollt Ihr nun ’mal fein gefcheut, — Kommt morgen, 
beſſer wär’3 noch heut’! — Denn wer kommt jchnel 
berbei, — Hat den Platz ganz jpejenfrei. — Die Herr: 
ſchaften ich höflichft bitte, — Nah mir zu lenken ihre 
Schritte, — Denn mein Prinzip ift: Stets reell — 
Und zu bedienen möglichft ſchnell! — — Strelows er⸗ 
ſtes deutſches Stellenvermittlungs-Bureau, 175 Elys 
bourn Ave, 5ma,fodlm 


erlangt: 20 jeihe Kellnerinnen. Nachzufragen im 
"Bud, Ede Randolph und Dearborn Str., oder im 
„Victoria-Tennel“, 340 State Str. 8ma, im 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn drei Dollar die Woche, Nachzufra⸗ 
gen 4800 Michigan Ave. fie 


gutes Mädden für Hausarbeit.— 
m 

















Verlangt: Ein 


1258 George Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
muß etwas vom Kochen verftehen. 1731 Belmont 
Ave. 3. Blur, zwifchen Evaniton und Halſted. ffa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; befte 
Empfehlungen verlangt. 359 Grand Boul. en 

Verlangt: Eine alleinftehende rüftige ge um ım 
Haushalt zu Helfen. Offerten erbeten: 8. 3, Abend⸗ 
poft. lima,iw 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädcen und friſch eingewanderte 
Mädchen, jowie Kellnerinnen und Mädchen für Res 
ftaurations= und Hotel-Arbeit erhalten jofortige Stel: 
len bei gutem Lohn in den feiniten "rivatfamilien 
und Gefhäftshäujern du a das erfte deutſche Vermitt⸗ 
lungs=Inititut, 593 N. Clark Str. Sonntags offen 
bis 12 Uhr. Xelephon: 455 North. 10a, Im 


Berlangt: Ein Dienſtmädchen in kleine ilie 
102 ®. 18. Str., 1. lat. er 


Verlangt: Gutes Mädchen, das kochen, 
und bügeln fann. 641 Sevdgwid Str. 

















nid 
fi 


Gefuht: Eine junge deutfche Frau mit einem Rt; 
Jahre alten Kinde ſucht Stelle als Haushälterin. 
ountep vorgezogen. Woreffe: Mıs. Klein, 287 Blue 
Is land pe. ſmo 
Geſucht: Eine geachtete erfahrene Dame wünſcht 
Stellung als MWirthihafterm in einem beſſeren 
Haufe, befte Zeugnifle. Adrefie: 8 18, Abendpoft. 


Geſucht: Alleinftehende geachtete Wittwe, fleikig, 
fowie_ in allen Arbeiten erfahren, wünſcht Stellung 
ala Haushälterin in einem ordnungsliebendengauss 
halt. 85 Milwaukee Ave., zwei Treppen. 


Gefuht: Eine Frau fuht Pläge zum Waſchen und 
Busen. 156 €. North Moe. 


Gejuht: Erfahrene Frau fuht Plätze als Krantens 
pflegerin bei Wöchnerinnen, 34 €. North Ave. 


Geſucht: Wittwe ohne Anhang ſucht Stelle als 
Haushälterin in anftändigem Haus. Anonyme Anfra— 
gen nicht beantwortet. Adreſſe: „Houfeleeper“, 441 
W. Randolph Str. 

Geſucht: Aeltlihe anftändige Frau ſucht Stellung 
als Haushälterin bei einzelnem alten Heren; fieht 
mehr auf gutes Heim, als auf hohen Lohn. 1273 W. 
North Ave. H. Winter. 

Geſucht: Frau ſucht Waihpläge. 68 Fremont Str., 
Hinterhaus. 

Gejuht: Eine Frau mit Kind ſucht Stile, ſieht 
nicht auf hohen Lohn, nur ein gutes Keim.’ 263 Lar⸗ 
rabee Str. 

Geſucht: Alleinftehende 


hälterin. Süddeutſche. 
86 W. 14. Str. 





























rau ſucht Stelle als Haus⸗ 
inder nicht ausgeſchloſſen. 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biejer, Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein Ehepaar in mittleren Jahren wünſcht 
fih auf Farm niederzulaflen. Der Mann thut irgend 
welche Arbeit; die Frau, um dausarbeit zu berrich- 
ten. Auch Greamery und Dairy. Adreſſe: D. E. 27, 
Abendpoſt. 











Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Verlangt: Gute Verkäufer mit gro 
Gute Kommilfion bezahlt. a 
montwealth Financial Company, 112 Dearborn Str. 


Verlangt: Leute für Möbelfabrit i i i 
(Foundey); ſolche, Die fih ein — en 
und gleichzeitig dauernde Beicäftigung wünichen, mör 
gen In der Office von Ehwark & Rebfeld, 192 Waſh⸗ 
ington Str., Sonntag, den 12. Mai, wiſchen 10 und 
—5* —— —— Gabinetmakers, Fi- 

un niſten bevorzugt. Schiva 
Rehfeld, 102 Waſhington Str. ss 58. — 

Verlangt: Sin lediger Mann um Bier 
ſorgen. W. 12. Str. — —— 

Verlangt: Guter Mann, um eine Vertrauensſeu⸗ 
auszufüllen, $13 die Woche, muß $200 bis '$300 
tion geben. Adreſſe F 3%, 8 * 


Verlangt: 
N Aion — erfahrene Bäder an Brod. 538 


at: on hg ma u At englifd 
mit guter eblung. s 
180 €. Randolph Str. 9%. Hotel Bismard, 


» Verlangt: wei gute Painters für Montag. Urmi 
tage und Humboldt Ave., im — 




















und Hoef 


Ein Mann, welder im Haus 
W. Madiſon 


————— 
> mn. Conrad Muller, 1021 





Berlangt: Mann um Mferde zu beforgen, $12 
monatlih und Koft. 850 Cottage Br u * 


Berlangt: Gute Agenten für Krankentaſſe. 
und Commijfion. 85 Dearborn Str., Si 
Dffice offen von I—5 Nahmittags. 
Berkangt: Painter an Del:Finifb 

Ucbeit, 700 Mb Gupsiar 


tige 





Gehalt 
Zimmer 8%. 





Guter Lohn. 
Tea Darieıee, 


Verlangt: _ Kompetente Mädchen für 
Sausarbeit. Guter Xohn. 214 E. 32. Str. 


Verlangt: Ein junges, etwas engliich fprechendes 
Mädchen für Dinig Room. 66 Ganalport Wpe., 
Boardinghaus. —je 


Berlangt: Ein ftarkes deutiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; muß waſchen und bügeln lön⸗ 
nen. 6701 Halfted Str. —fa 


‚Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hotels, Boar: 
dinghäujer und ivatfamilien. Herrſchaften belieben 
borzujprehen bei Frau Mayer, 187 W. Randolph 
Str. 7malw 


Berlangt: Gute Köchinnen und en für allge⸗ 


meine Hausarbeit. Die beiten Bläge auf der Südfeit⸗ 
bei hohem Lohn. Mrs, —* 8227 PBrairie Ave. ' 


allgemeine 
fa 














Im 


Verangt: Gute Mädchen in Brivatfamilie und 
Boardingbäufern für Stadt und Land. Herrjchaiten 
belieben vorzuſprechen. Duste, 448 — —* 

aplın 


Berlangt: 587 Larrabee Str., Köchinnen, Mäd: 
Gen für allgemeine und zweite Ürbeit, für Srivatie- 
aut 








milien und Geicäftshäufer. 
und ſchnell — — 


Mädchen finden gute Stellen bei ohn. Mes. 
Eifelt, 1913 State Str. Friih ——— ſo⸗ 
dleich untergebracht. Stellben frei. 18uli 


Berlangt: Gin guteß zweites Mädchen; muß wa ſchen 
».bügeln wvᷣ r 
Re ——— 











Berlangt: Sofort Ködhinnen, für Haus⸗ 
erbeit und 
—* = — Arbeit, — — 





ER = 





Die Internationalen Aerrte und 

Wundärzte, 

Sidweit:Ede der State und R. Etr., 
werden in Anbetracht der ſchlechten Zeiten alle Dies 
jenigen,: welche big zum 1. Juli ihre Officen bejus 
&en,. für. nur drei Dollars, Medizinen inbegriffen, 
behandeln. Rerböje oder geheime Krankheiten, dervor⸗ 
eführt durch Augendjäinden, Brauentrantheiten, alte 
roniſche Leiden u.j.iv. werden bon diejen eminenten 
pezialiften in ‚beiondere Berüdfihtigung een 
Im Falle eleltrijcher Behandlung wird für Eleftrizis 
tät eine Heine Ertra-Bergütung berechnet. Smaſddlint 
. &. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
en Seile u und Hülfe in allen Frauen: 
—e— 9 Wells Str. Office-Stunden: 2—5 
Uhr Nachmittags. Njbljvidoje 


tbweftern Dental . 
Pen : », 5l0 Chicago Opera Ph 
he gezogen ohne Schmerzen. 25 

ı en. Ubends offen bis 8. 2 Aibũ 
Privgtheim für Damen während und nad der Ent: 
indu > n allen Frauenangelegen- 
. * der, I Geburts halfe, — Wohle 


iten. Mrs. . 
FA nahe Milwaulce Apr. lTapım 


genen Rt antheiten erfelgrei bebanel 
ahrung. i mmer 20, 11: 

ce! Ede von Clark. Epredftunden un 
% 4. Gonntagd: von 1 biß 2. 2ljinbie 


Beihlehts:; Haute, Olut:, Nieren- *5 
Kran —* — a ei 
Ehlers, 108 ds tr., nahe Ohio. Napbw 
dital für Fra t 
on n n 
——— 
1 


























Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Partner mit etwas Kapital für einen 
Blackſmith Shop, oder guter Helfer, Horſe Shoer und 
Magenarbeiter. Zu erfragen 131 Bunker Str, 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directtice: Mme, Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfaunt ausgezeichs 
neten Wiener Syſtem. 
rt Eintritt indie Schule 
eit ftattfinden, und wä 
u di 
e 


nterrichts fönnen Da 
igenen Kleideranfertige 

Der Unterricht wird im deuticher, 
franzöfiicher Sprache 


engliider oder 
Ebenfalls werden 











ni 
ven 


t 
w 
e me 
n. 


egeben. 
zu.) Samıenfleider auf Beftelung in 
eleganter Weiſe und zu mäßigen Preijen angefertigt, 
Schnittzeichnen wird mit Yilfe des „Wiener Zus 
jcpneidesApparates“ gelehrt, Defien vorzüglihe Vers 
wendbarfeit duch Eprtbeilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verichiedeniten europäifchen 
Ausftellungen gewwürbigt wurde. N 
‚Diejer Apparat mit einen Buche, welches die voll⸗ 
ftändige Anleitung zum Gebraude desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts verjandt. 
Unjere Drudjrift: „Die Runf, fih zu 
leiden‘, wird im unjerer Office Boftenfrei auss 
gefolgt oder per Voſt zugejandt. 


Biener Damenfhneider-Atademte, 
163 State 5 * Rordoſt-Ecke Monroe., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79. Wmabw 


Die Follett Dreß Syſtem Compan 
bat eine Office in No, Rs State Str, Zimmer d5, 
eröffnet. Diejes Spftem wurde don den vorzüglichften 
Kleidermachern erprobt und für ausgezeichnet befunz 
den, als das Beſte, was im Kleiderzufchneiden bisher 
erfunden wurde ES ijt jebr leiht au er- 
lernen und ift bei richtiger Mahnabme ein ſchlech⸗ 
te5 Vaſſen unmöglich. Die zollett Dreß Syftem Coms 
pany garantirt vorzügnches Paſſeu an allen Körper: 
formen und fordert die Melt beraus, ihr e8 an Voll: 
fommenbeit der Propartionen und feblerlojem Sivl 
nah der erften Zeichnung gleihzutbun. Für Kletz 
dermadherinnen wird 68 wortheilbaft jein, dieſes zu⸗ 
berläjfige Spitem zu prüfen und alle Arbeit fürKun= 
den wird garantirt. Schnitte auf Boftellung ausges 
führt, Bejondere Aufmerkjamkeit wird auf Aermel— 
ſchnitte gelenkt. Suite werden am Montag für dai⸗ 
— ben_ Preis geliefert. 

Die Folfett ** Sytem Companh, 

163 State Str., Zimmer 66. 2iaplmo 





Zu verlaufen: Krankheit halber, erfter Klaſſe Sa— 
foon in Lake View; ſowie 2 Flat3 zu vermietben, 7 
Zimmer. : 916 Sheffield Abe. mdoja 

Zu verlaufen: Spottbillig, gut zahlende Hotel, 
Geld zu verleihen, 6 Prozent, keine Rommiifion.— 
R. 8, 8-65 N. Clark Str. fie 


Zu verlaufen: Saloon mit möblirten Zimmern. 53 
Clark Str. llma, Iw 


Zu verfaufen: Reſtaurant für $200, werth 8500, 
billige Mierhe mit Wohnzimmern. 2638 Cottage 
Grove Ave. il 


Zu verkaufen: Saloon, krankheits halber. 38 Sedg: 
wid Str. llmalw 


Zu verfaufen: Gutgebender Grocery:Store. Gute 
Lage; muß Berhältniffe halber verkauft werden. 1109 
. 51. Str. dirja 

















Zu verfaufen : Ein guter Ealoon nahe Ogdens 
se; gute Gründe. Nahzufragen 408 Clybourn 
de. —ja 





Zu verkaufen: Ein gangbarer Ed-Saloon, feine 
gewer billige Rente, gute Leaſe. 593 — 
Ave. —fja 





Zu verkaufen: Gut gehende Grocery- und Deli⸗ 
kateſſen-Geſchäft mir Bäckerei, Tabak, Zigarren und 
Candy. 258 Southport Ave. —fa 





Zu verfaufen: Notions und Bäderei, in guterage, 
Umftände halber. 22 N. Weitern Ave. — ſa 


Wozunach der Südſeite 
ehen, wenn Ihr billigeres Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
feine, von der Northbmweftern Mortgage 
Xoan Eo., 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in be- 
liebigen Beträgen. li1maili 





Model Mortgage Loan Co, 
Zimmer 12 Haymarlet Theater-Gebäude, 161 W. Ma: 
dijon Straße. 
$10%0,000 iu verleihen, in Beträgen von $10 bis 

$1000, auf Möbel, Pianos, Pierde, u. ſ. w. 
2Taplm . Model Mortgage Loan Co. 
Zu verleihen: - 250,000 Dollars auf Grundeigen- 
tbum. 5 Prozent Binjen. 8. Smith, 90 La Salle 
Str, Zimmer 8. Ima,jamodo,Imt 











Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Zwei Awnings, ein großer Vogelfü- 
fo und ein feiner Bernhardiner Hund. 3041 Lowe 
be. \ 


Zu verfaufen: Billig, gute® neues Bicyele, gas 
vantirte. Arbeit. 1A Orchard Str., 2. Flur, vorn. 


Zu verkaufen: Därme für Frankfurter Würfte, gut 
und billig; ebenjo ein Waflertrog für Saloon. Yıl 
35. Court. imo 


Muß losihlagen: Kleine Salogn-Einrihtung, Bar, 
Wandſchrank, Spiegel, Pumpen uw. j. w.: ebenjo Heine 
Bartie Zigarren, Alles ſpottbdillig. Macht Differte, 
Offen Sonntag. 272 Biffel Str., nahe Garfield Ave. 

















Zu verkaufen: Eine gute Bäderei mit Pferd und 
Wagen, gute Route; Eiscream-Parlor, ſowie guter 
Stod in einem feinen Städtchen auf dem Lande, 
Peru, Ills. Preis 1000 Dollars. Bruders Bäderei, 
4. Straße. Sma,im 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, 12 Pferde, gegen Schulden 
angenommen. 707 N. Lincoln Str., Pierd zu ver⸗ 
leihen bei Tag oder Woche. fi 


gu verfaufen: 5jähriges gutes Pferd, guter Läufer, 
400 Wentiworth Ave. 


Zu verfaufen: Zwei Pferde und Brid-Wagen_ nebit 
Geſchirr, billig; ein Bernhardiner Hund, Wwei Jahre 
alt, gut für jedes Geſchäft. 5046 Dreyer Str. doſa 














Zu werfaufen: Billig, Pferde und Buggied. 399 
Eiybourn Ave., 2. Flur. 

Zu verkaufen: Ein feines Pierd und Bugah, bil: 
lig. Zu erfragen: 30 Wlegander Str., nahe Wents 
worth Ave. 


gu verfaufen: Gin ſchönes, fehlerfreies Pferd. 11 
2. Place. 


Zu verkaufen: Ein zugfeites Pferd. 
mwaufte ve. 


_ Zu verfawfen: Fin Pferd mit Geſchitt und guter 
Erprebtwagen für $35, ein Pony mit Buggy $. — 
Vorzuipreden 164 Mohawk Str., unten. 











1357 Mils 








Muß verkaufen: Gejundes Pferd, $25; gutes offes 
nes Buggy $10. 554 Dijon Str. 


Zu verkaufen: Wegen Verlafiens der Stadt, ju 
e3 gejumdes Pierd, neuer Topwagen, jpottbillig. 
iron Str., nahe Taylor Str. 


Muß verkaufen: Drei gute Pierce, billig, wegen 
Abreije. DI Rumjey Str., nahe Milwaulee Ave. 
und Dipifion Str. 


Muß verkaufen: Drei gute Pferde, wegen Krant: 
Beit. 479 W. Chicago Abe. 


Zu verkaufen: Gutes Bugoy $12, braune Mähre, 
5 Jahre alt, $25. 557 Larrabee Str. 


gu verlaufen: Feines Pferd, Buggy und Geſchirr, 
abaf:, Candy: und Schuhibep für den Spottpreis 


von $175, auch einzeln. 315l S. Halfte Str. 


Zu verkaufen: Gin guter Lumberwagen, fowie ein 
gutes Pferd. 392 Sedgwid Str. 

Zu verkaufen: Ein leichter Wagen mit Gejdirr, 
pafiend für einen Blumenpeddfer. 711 Belmont Ave. 


ET EEE ug een 
field A I — neues Top-Bugoy. 318 Shef⸗ 


8 ‚taufen einen gute = 
Sheffield Ape., 1. Sat RT 


Zu verlaufen: Gi Ye — 
California eg Ein zweifigiger Pharton. 364 ©. 


Bu verfaufen: Ein d i — 
billig. 1196 Miwaute an ri0eh a 


Die größte Auswahl fprechend i j. 
u ie ein — en in 
7 i e, eo & *4r 4 
fommt und befichtigt — — — * 


u verlaufen: Schöne F P 
PR 131 Auron Str“ Junge Damen-Qunde, feinfte 


Zu verfaufen:_Boadhtvolle junge en: 
hadiner, ebenjo Newfundländer, a ie 
iuh, Jerſey Sorte, Qühnet. S 14, Abenopoft. 


u verfaufen: Schöne, deutiche Maitiri- is 
ie 192 Dayton Str., oben. Riff-Qunde, bil 





55 























318 





























Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ihnel und 7 leftict Keine Gebühr 
wenn erfolglos, AlleRschtsgeicäfte jorgfältig beiorgt, 
Bureau of Cam and Golfetion,  12mali 
17—19 Wajhington Str., nabe 5. Av., Zimmer 16. 
Sohn W Ihomas, County Konftable, Manager. 


8, demjenigen, » inem Rodmacer Arbeit im 
Haufe «oder vuſl an Etelt verſchafft. Dfierten: 
3. 3, A an Stelle er 

Caljomining, Paperbanging und Painting gut 
und dillia. Au s HAPE idens Ave. — 
Shreist Yontının “ao, BI © ai 


Xöhne, Noten, Yoard- loon:, Grocery:, Rente 
au Kr (6lehte EQuurben aller Art jororı follektirt, 
Gonftabler inmer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
— Nils Ade., Zimmer 8. Sſfen Eonntags bis 
1 Ude Vormittags, Schneidet dies aus. apim 


Löhne und ſchlechte Schulden eintaſſirt, alle Rechts 
ſachen bejorgt, 154 da Salle Str, Room 15. —ſa 


nigt, E* gefüttert 
c. 
Ude Urten Hagrarbeiten fertigt 
Milauteı — un und gratis callektirt. 212 

















Sluſch· Cloals i 
und Modernifirt, ee 16jebio 
. ‚R.Eramer, Damen: 
Frieſeut und Perrüdenmacer. Er Ave. 1Wialj 

Ürbeitslopn i 
Mocli 





Unterridt, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dag Bort.) 
— — — —————— — 


Gründlichen Zither:, Guitarre- und Piano 
richt ertheilt Alois Ploner, 378 D. North —— 
Sapimt 


Eng liſche Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
Maflen und privatim, jowie Buchhalten, alle Handeis- 
fäher bekanntlich am_beften gelehrt im Rordweſt Chi— 
cago College, Profeſſot u. Jenſſen, Brinzipat. 
Dasjelbe ift jeht 922 Milwaufee Ave. zwiihen Aip: 
land und Baulina. Offen den ganzen Eommer Tags 
und Abends. Preije mäßig. l6no, dDdj,bio 


Gngliib. Ieien, ichreiben und ipreden im 30 et- 
tionen lehrt Herren und Damen der langjährige 
Sprachlehrer Moeller, 548 Sarrabee Str. mija 
"MS. Duenfing, 152 Milwaufee Ave., fommt ins 
Haus und lehrt Yufhneiden jebr billig. __Ima,mıj, di 

Verlangt: Ein Meidermacher wünjht junge Mäd- 

n zum Lernen. Schneiver, 3 Etur Str., nahe 
Sedowid Str. 

" Unterrit im Englijgen für Damen und Seren, 
6 Stunden wögentiih, 2 per Monat. Auch Bud: 
führung, — uf. mw. Bveie Lehrer, Keine 
Klaflen. Tags und Be gene Sommer. Nie 
jens *— 467 Milwaulce üde. Ede 6 

cago Une. Brginnt jet. =. 














gu vetlaufen: Neues Bicpcke, Patent 1894, wegen 
Abreiſe. 193 Ochard Str., 3. Flur. 

Zu verfaufen: Buchbinder-Preſſe und Heft-Laden, 
werth $16, für 35. 26000 5. Ave., hinten. 

Zu derkaufen: Ein neues Pneumatie Safety-Bichcle 
für 85. 18 Fremont Str. 


Neue Maſchinen, allerbefte Fabrikation, vollftändig 
mit Zubehör neueiter Art, garautirt für 5 Jahre, 
%5.00, 310.00, $15.00, $25.00. Zimmer 27, 09 State 


27. 
Str., Ede Adams. bio 











Eure Gelegenheit! Elegante Glas-Office. B Fuß, 
mit Privat:Cific” und Schreibpult, koſtete $3U0, 
jest nur $75. 18 W. Adauis. fie 


Eure Gelegenheit. Feine Bicyele $15, lauft es. 
106 W. Adams Eır. ffa 
Größte Erfindung der Seit. Territorial- und 
Gounty-Rehte für gerade patentirte Luftdruck⸗Waſch⸗ 
maſchine; billig zu verlaufen. 495 Clart Str., 
Etumden: 9—1 Uhr. 1Saplm 


Zu verlaufen: Alle Sorten Sbowcaſes. 
ren auspeführt. 110 Sigel Str, nahe 
Herwig. 


Alte und neue Saloon:, Stores und Dffice-Ein- 
richtungen, Wall:Cajes, Echaufäften, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Gisjchränte. 289 G. 
Rortb Ave. Union Etore Firture Go. Baeli 

820 kaufen gute,neue „High-Arın“-Nähmajhine mit 
fünf Echubladen; fünf JahreGarantie. Domeitic $25, 
New Home $25, Singer F10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, White 815. Domeftic Difice, 216 S. 
Salfted Sit, Abends ofen. be 











Reparatus 
ells Str, 
Tap—2lin 











Pianos, mufifalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Bargain! eines Piano $75. Kauft «3; verkaufe 
aub an WAbzahlungen. 106 W. Adams. fia 








Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Wenn Iht Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ih Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Qäljse 
de3 Wreijes möbliren, als Guch irgend ſonſtwo des 
rechner würde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus: 
ftatten wollt, werde ih Guc jo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, micht früber ſchon zu mir ges 
fonmen zu jein. Ih babe Upriaht-Pianos und Urs 
geln, die ich zu weniger, als zum halben Preije ver: 
faufen will. Schneider dies gefälligftt aus und geht 
nah 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
State Str. bo 


Möbel. — Wirhbaben feinen Store, 
aber in Spears Lagerräumen könnt Ihr neue oder 
gebrauchte Möbel zu halben Ladenpreijen erhalten. 

Offen nur von 3 bis 6 Uhr. 

Nr. 56 A. Straße, Nordjeite, 
von Elybourn und Southport Abe. 

Zu verlaufen: Wegen Abreije nah Deutihland 
wünſcht eine Wittwe ihre Hausgeräthe billig zu ver— 
faujen. Nachzufragen 28 W.13. Str., im Store. dſa 

Zu verfaufen: Feiner Counter, große Spiegel und 
Möbel, billig. Hotel Albany, 2400 Wabaſh = * 

2ma, 


Zu verlaufen: Faſt neues Plüſch-Bettſofa. 37 Sigel 
Str. 





nahe der Kreuzung 
ma,im 








Zu verfaufen: Wegen jehneller Abreife, vollftändige 
Hauseinrihtung, gut wie meu, billig, Zimmer, 
tönnen mit gemiethet werden. 7 11 21. Sir, im 
Saloon. 

Seht! Schöne Shlafzimmer-Einrihtung 35.50. 
Brüffeler Xeppiche $5, feine Eisbor, Holding Bett 
$15,. Pieileripiegel $10. 106 W. Adams. fia 


Zu verkaufen: Gine_vollitändige Hauseintichtung 
wegen Abreife nah Deutihland, billig. 1810 M 
Pauline Str. —ja 


* Berichiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Am Montag, in oder am Gourt Saus, 
Dr: abzugeben gege Belohnung. 566 Sedg⸗ 
wid Str. 


Grundeigenthum und Säufer. 
































re Rubeit, 3 Eems Dat: Mer.) 
F berfaufen: Bucifödiges — Schie fer⸗ 
W. Huren. Str. 
verlaufen: Wisconfin-Farmen. Guter Grumd. 
Igland. Gutes Waller. Kommt bald und 
gen 3 6 Eat 
Yu verlaufen: et, 4-Bimmer-Gottage, 








10 "Zimmer, ileiner Garten; jehr billig. 543 
m fie 
gie 
erwirbt Die: beit gelegenen. Nabe der Eijenbabn.— 
Stall. 43 Ehool Etr., Late Biem. 


— 


Gute Farmen nahe der Stadt 
Are; RM per Aere baar, Reit jahldar in &, 3 und 
Spreht jofort dor, da die Preife Hald auf 10. 
per Aere fteigen werden. — — 
„Unſete Agenten fahren täglich hinaus mit Land⸗ 

läufern. 
Jett iſt Eure Gelegenheit 
ten Heims in Central-V N 


Deutiche, Amerikaner und Schweden 
Sprecht vor oder jihreibt um koit: 

Pläne. — Offen tügiih von 9-5 Uhr, jor 

ftag und Samjtag bis 9 Uhr Abends. 


2 AU. B dams &CGo., 
m3,im,ddf 163 €. Randolph Str., Zimmer 2, 


3n verfaufen: Galifornia Fruchtländereren — 
Wollt Ihr ein Heim im Land des Sonnenſchein 9 
Wir offeriren zum Verkauf in MeimenTratt3 wid 32 
* leichten Zahlungsbedingungen: 
75,000 Ader vorzüglich bewäfferien Fruchtlandes. 
Dieſe Ländereien find in nächſter Nähe der 
Merced, dem Countpfig des Merced County, 
Hauptlinie Der Southern Bacific-t b 
Meilen füöftlih von San Francisco 
Eine große € ein Keim im beiter 
der Erde zu erw fruchtbarſte Boden u 
Waſſervorrath. 
ſſige Agenten überall. 
Spre oder rt an uns für alle Einzelhel⸗ 
v ickichriften. 


Stadt 


Land of S 
112 und 114 De 
Zu berfaufen: In Harvey— 


Lotten $150. 


Company, 


Wapaſa 





Lotten 8150. 


Baar; Reſt monatlich. 


Bedingungen: 8310 Baar; 
Harvey liegt 2 Meilen jüdlih von den Stadtgrens 
zen, bat MW Trabriten, 60 Einwohner und tit 3 
Sabre alt. Dieje Yorten liegen 1,8'rz 
en und dem Illindis Central-B welchen 50 
Züge täglich pajfiren, jowi Ipunf 
von Harvey und nur Drei Ble 

N Straßenbahn. 

Preiſe die niedrigften. — Bedingungen die leichteiten., 
Ehe Ihr anderswo kauft, ſeht dieſes Grundeigenthum. 
Es wird ſich für Euch bezahlen. Jeden Dienſtag, 
Donnerſtag, Samſtag oder Sonntag nehme ich Euch 
hinaus zur koſtenfrgen Beſichtigung des Eigenthums, 

Wir verlaſſen dann meine Office um 12:30 Uhr. 
dreisTidets. 
a. 9. Lord, 15 La Salle 


‚Str., Zimmer %, 
dritter Stod, Major 


Biod. 








AUder gute Farm: Land 
S per Uder zu verkaufen bei der Wis⸗ 
x von Waujau, Marathon 
guter Boden, gutes 
nd Getreide, da ſich 
I 4 elbjt befinden. D.e3 
bietet Euch Di ‚ tin „Heim“ billig 
zu erwerben, } langiähriger Zahlungs⸗ 
friſt verkauft Seitd die Agenten bier ſiud, 
haben mehrere das Land beſehen und von demſelben 
gelauft, und viele andere haben ſich gemeldet, Dies 
ſem Beiſpiel zu folgen. Gebt u ſeht die Agenten 
und beſprecht die Sache mit en, da dieſelben 
wahrſcheinlich nur noch eine £ gein bier find. 
63 bezahlt fih, von Diei Mustunft zu 
holen, ebe man anderswo ’ frei 
geben oder verjandt nad 
im dritten Stod, 151 Weiter e 
%. Str., und Ende Blue Island Ave. Office ofien 
von 2 Uhr Nahmittags bis 9 Uhr Abends. 3. ©. 
Johannes und J. 9. Koebler, Agenten, 10maꝰw 
Zu verfaufen— - 
Bor und 2Zitödiges Frame-Haus, Misthe KR 
p. M., MeReynold Str., nabe Aſhland Av. 82509 
Lot und 2itödiges Geſchäfts- ur haus 
Lincoln Ave, nahe Racine Ave . 
Lot und 5-Zimmer-Cottage, Mohawk Str., nahe 
North Ave. (ſehr billig) . 
Lot und 2jtödiges Geſchäfts- 
Mietbe 5 p. M., Sedgwid, nah: 
Lot und zwei 2itödige Frame-Här 
845 p. M., Noble UAve., mabe ! 
Dabe große Auswahl von Geihäft 
jern, Cottage, jowie meh 
baute und unbebaute Gejchäf 
Vreiſen. Auguſt Torpe, 160 E. th 
Offen Abends und Sonniags Vormittags. 


65,000 
von 85.75 bis 
confin Valley 
County, Wis, 
Wafler, auter 9 
dier verſchiedene E 


ſſe. Office 
Ede von W. 





und Wohnhaus, 
Schill 


gu verfuufen: Wegen bvorgerüdten Witers, eine 
Farm von WE Ader Land, wovon circa 60 Acker ges 
Märt find; der Reſt in Weib-, Schwarz: und Roths 
eichen, jowie Bappeln. 200 tragende Obirbäume, gute 
Wohnbaus mit Nebengebäuden; iege 
des Quellwaſſer beim Haus. i t liegt zwei 
Meilen von London, dem County-Sitßz von Laurel 
County, in Kentudy. Das Ganze bat eine Unterlage 
von 35—40 Zoll Kohlen, welche in kürzeſter Friſt ver— 
fauft werden fünnen, da eine Kohlen-Tompanie keine 
halbe Meile vom Bla Koblen ausbeutet. Vieh und 
Fahrhabe nebſt Agrikultur-Majhinen werden mit ver— 
fauft. Preis 2800; Hälfte in Baar, der Reit in ein 
und zwei Jahren. Nähere Austumitertpeilt: Robert 
3. Jufer, Notar, Bernitadt, Sy. dj 


Billige Häujer und Lotten 
ir 


1 
an Roscoe Boulevard und Grog Ave. 

Wir bauen Häuſer von Plänen in unjerer Office und 
verlaufen Diejelben auf leichte Abzahlung. 
Preije $1800 bis 32500. 

830 bis K00 baar, Reit monatlich. 
Koeſter & Zander, 

69 Dearborn Str., 17apiın,ddf 
Deutihes Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Oppothefen zu verlaufen. 


Zu verlaufen: Drei Preffed Brid- Front und Steins 
Bajement 6-Zimmer:Cottage an Oakley Ave., zwis 
ſchen 34. und 35. Str. Diefe Cottages find mit gels 
bem Fichtenholz ausgeftattet und Mit allen modernen 
Verbeflerungen verjeben: heißes und faltes Wafler, 
Badezimmer und Cloſet. Leichte Zahlungsbedinguns 
gen. Zu erfragen: im den Gebäuden, oder bei €, 
Spencer Sturged, Nr. 59 Dearborn Str., Zimmer 
74705, Eigenthümer. Telephon: 3527 Main. 
lomim 





Zu verkaufen auf leichte Abzublungen: Cottagen 
und Lotten in Maplewood, nahe de3 Depot3.— Züge 
verlaffen das Wells Str., Depot am Sonnabend Nad)z 
mittag um 1, 1:30, 3:30, 4:30 Uhr und jpäter, am 
Sonntag um 9:10 und 1:30 Uhr, oder Milmaufee 
Ave.-Cabel:Car. Lfficen: Diverjey Eir., an Maples 
wood:Depot, und Milwaukee Ave, Ede Myrtle Str. 
Sonntags offen. E. Melms. 30m zfſbw 

Zu verkaufen: Verſchenkt—Ein hübſcher illuſtrirter 
deutſcher Katalog don Hollywood, der die Lage, Umge⸗ 
bung, öÖffentliden Gebaude, Wohnbäufer, Fahrgele⸗ 
genheiten u.j.iv. zeigt in dieſer ‚Königin der Vorjtädte 
Thicagos, wird portofrei am jede Adreſſe verſandt, 
oder an Alle gegeben, Die es in der Mauptoffice abs 
holen. 5. 6. Groß, 602, 603, 604 und 605 Majonie 
Temple, State und Randolph Str. —ja 

Zu verfaufen: Billig, fhöne 4-Zimmer-Cottages ges 
gen Meine Anzahlung und leichte Bedingungen. T. 
W. Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. ſa, bw 

Berlangt: 1000 Familien, welhe Farmen miethen 
wollen. Beites Land. Beſte Bedingungen. Sein 
Schwindel. Staatlihe Unternehmung. J. J. Kops 
perl, Eimvander Kommiſſär für den’ Staut Nes 
brasfe. 181 Waſhington Str., Chicago, JE. 


3100 haar, Reit $3 per Monat, kaufen neue 4-Bims 
mer-Brid-Cottage. Arbeitswechſel Urſache. Unter Kos 
ftenpreis zu verkaufen. Nachzufragen; Sonntag Race 
mittag, Divifion Str. und Springfield Ave. 
Zu verfaufen: Dreiftödiges modernes Brickhaus an 
Clifton Ape., nahe Garfield Ave., S000. Baryain. 
M'Roſe, 646 N. Halfte Str. 
Zu verfaufen: Lot und Brid-Gottage an Eleveland 
Ave., 32500. MRoje, 646 N. Halſted Str, 





82500 kaufen neues 6-ZimmersHaus und Bad. Ges 
pflafterte Straße, Gement=Trottoir. Kleine Baar-Ans 
zahlung, Reit auf lange Zeit. Sprecht vor Sonntag. 
1027 Wolftam Str. 


Zu verfaujen: Sechs Lotten, einſchließlich Eclot, 
einzeln oder zufammen; Preis, 3300 per Lot; wurden 
legtes Nuhr für $460 und $500 verlauft. 
C. Eutiaf, 216 N. Carpenter Str, 





Zu verfaufen: Einer der jhönften Sommerpläge 
Chicago, verbunden mit Neftaumation und Pritat— 
Zimmer; billige Wiethe; lange Leaſe u. j. w.; unter 
ſehr günftigen Bedingungen. Offerten & 4, Abend⸗ 
poſt. 


Zu verkaufcha: Sehr billig, Haus und Lot an Dis 
verſey Str. 919 Wolfram Str., Eigenthümer. 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Farm, Weſtfield, 
Wisconfin, für Stadt-Figenthum. Zu erjragen Sonn⸗ 
tag, Deppner, 198 Townſend Str. 
gu verfaufen: Haus und Lot, ziel 
Straßen, nahe an Milwaukee Ave. und R. Paulina 
Str. Preis $1650. U. Bid, 93 5. Ave. 
Zu verfaufen: Drei zweiitödige Frame-Häuſer ar 
Sedgwid Str, nahe Lincoln Park, $3400, HM. 
Dei Lotten, 54 Fuß Front, Moscoe Boulevard, 
8300. Schroedter, 566 Sergwid Str. 





Zu verfausen: 32 Ader ſehr gutes Land 

te Weide, Hälfte mit Hafer befät, mit Sta! 
fähierner Windpumpe, 30 Meilen von 
fernt. Wdrefle: B. E R., Bor 351, Naperville 





Zu verfaufen: Ein freundliches Heim, 54 Wiscons 


fin Str., nahe Lincoln Park; Yrid-Cottage mit Gars 
ten. Lot 25 bei 13%. Nüberes daſelbſt. 

Mub verlaufen: Neues zweiitödiges 11- Zimmers 
Haus mit allen modernen Einribtungen, Badızias 
mer, Gas u. j Bıp-iseniter vorne umd anZ:ite, 


1. @., 1 
$2300, baar $1200. Nahzufragen 88 W. North ve, 


Zu verfaufen: Billig, Itödiges Bridhaus nche 
Humboldt Bart TB R. Waſhtenaw Ave. 


Warum 86000 zu 6 Brojent ausbor⸗ 
gen? Seht, diejes Haus bringt $675 Pietbe, lieg 
der Nähe der gröbten Fabriken Chicago. 

bei 3. Scholz, ul Aberdeen Sir. 


gu verlaufen: 


Ein Opfer für baares Geld. Ab derlaufte eine 
meiner Lotten den 19. April für 850, Me koftete mich 
80. Ah will die anftohende Lot (?denjo gut), wean 
Dieje Woche genommen, für $150 verfauien; eim 
Fünftel baar,/Reit in leichten Adzabdlungen. Worefle: 
8%, Adenypoit. —is 
Schönes 
C. 2. 








Boritadt:Heim, Dicht bei der Stadt, em 
. Eijendahn, für 2I.. Es kofttete mi 
892 und der Blak ift jebe verbe ſert more 


den. levard Etrabe, Waller, Wbzugstunal und 





Schatten 


, alles bezablt. Mu Baar 
ben: R ne B:lichen. Ade. D 3 —— — 5 
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SAPOLIO. 


Es ift ein maſſives handliches Stüd Scheuerjeife, daß für alle Pets 
nigungszwecke, abgejehen vom Wtihemajchen, jeines Gleichen richt hat... Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiltet Sapolis? Es reinigt den 
Delanjtrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Gejimje 
wie neu ausfehen. Bon Tellern, Pfannen und Sefjeln befeitigt es das Fett. 
Du kannjt Mefjer damit ſcheuern und Blechgefchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Wafchichüffel, die Badewanne und ſelbſt die jchmierig-fettige 


Küchen-, ſink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Han häte fi vor Uachahmungen. 











SIT IR 


für Säuglinge und Kinder. 





“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gxtes Mittel für Kinder ist und besser als 
&llo anderen, die ich kenne.” 

E.A. ARCHER, M. D.. 
111 So. Oxford st., Brooklyn, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstosseif, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 








Wöchentliche Briefliſte. 





Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der anf dem 
biefigen Voſtamt eingelaufenen Briefe Falls diejelben 
nicht innerhalb zwei Wochen, vom beutigen Datum an 
gerechnet, abgeboit me ‚ werden jie nach der „Dead 

it in Wujbington gelandt 


Yerser Dffive* 
Chicago, den 12, Mai 189. 


9601 Ackenhuſen 9, U Garles, 963 Unger: 
Emma, 94 Wende Mrs Dora. 

> Bauer John, 966 Barta Miß Joſie, 967 
Lina, DS Bein J, 800 Behling Hermann, 
971 Bernſtein J, 972 Bejeisti Ja: 
el, 974 Black B, 975 Bletle Miß 
och Ike, 977 Block Simon, 978 Blum 
ann John, RO Bochram Maiches, 
981 Brodzinski Mrs Veronika, 92 Borowice Pawet, 
983 Braner Henry (2), 984 Bronnſtine Mayer, 985 
Bruckert Miß Gertrud, 0986 Buehl Emil Aug, 
Burton Mrs Louiſe Anslow. 
988 Carlen Fr, 989 Caslovan 
990 Cihler Thomas, 1 Clauß Carl, 992 Cohen 
vid, 08 Cohen E Q, 984 Gorrell Fried, 98 Cudeck 
MWojcich, 9906 Czech Rochus. 

997 Dainel Jezior, 998 Decker Nidolaus, 1000 Derr 
Andreas, 1001 Don W, 1002 Donda Anton, 


Beck 
Mrs 970 
Bendkowski Peter, 
kob, 93 Bilſe4 
Barbara, Oro: 


Mrs S, 979* 


987 
us4 


Jaroslav Zmihal, 
Da 


zela Bertha, 1006 Dunkelberg Albert, 1007 
Miß Emma, 1008 Dvorak John Frank. 

1009 Eckenfels Louas, 1010 Eßner M E, 1011 Erich 
Ms Amalie, 1012 Eridjon Bothilde, 1013 Eyawle 
Jan. 

1014 Ferens Na 
Figala Cnet, 1017 Fiblim Wr, 1018 Finkelſtein Mr, 
1019 Fiſcher Albert, 1020 Fleck Chas, 102] Fraiport 
Wolle Maris, 1022 Franfe Theodor, 1023 Fraude W, 
1024 Freimuth Saroline, 1025 Friedman Jojepb, 1026 
Furt Guftav. 

1027 Ginsberg 2, 1023 Goodheim Mrs U, 1029 
Soooman ®, 1030 Grabowsfi Joſeph, 1031 Graf Ans 
tbony, 1032 Grant X, 1033 Greve Miß Henry, 10:4 
Grimm War, 1035 Grosberg J, 1036 Grudosfi Anz: 
toni, 1097 Grzebytas Jozef. 

1033 Harfft Aug, 1039 Hartling R, 1040 Haß J A, 
1041 Haußler Fried, 1042 Haviena Frantiſek, 1043 
Heau Mib Marie, 1044 Heißner Smilie, 1045. Sell- 
man Bor, 1045 Helmuth Wan, 1047 Herrmann 
Friedrich, 1088 Hich Chas, 1049 Hirſchel Nojepb, 105) 
Hofmann Geo, 1051 Bolewinsti Mrs Y, 1052 Hornil 
Andrei, 1053 Hoſt Antonio, 1054 Houfman H, 1055 
Hrivalsko Anna, 1050 Hromo Geo. 

1057 Nadiswis Julius, 1058 Jendrol Stanislaw, 
1059 Jiraſek Jan. 

1050 Keck Miß Maria, 1061 Kerſtein Mrs Roſa, 1062 
Kejnar Anna, 1063 Keller Heinrich, 1004 Kigbenier 
Mis Karoline, 1065 Klejnisky Konitanty, 1006 Kle 
monck i i j 


seor?) Ss * * 
stopp Althons, 1072 Koptit Frantiſek, 1073 Koslows 


ti Adelbert. 1074 Kotodziej Joſeph, 1075 Kottke Fil, 


Markus, 1077 SKozovsty Joſef, 1078 
Krauß Martha, 1070 Krocova Barbara, 1080 Kroun 
Behr, 1081 Krug W, 1082 Krut Magdalena, 1085 
lat Martin, 1084 Kuſch Karl, 1085 Kuznick Anton. 

1086 Ladage Anton, 1087 Yang Ludwig, 1088 Yei: 
ding WU, 1089 Xippfe Adolf, 1090 Loſat Geo, 1091 
Lukowski Friedrich. 

1002 Machatz Carl, 1003 Malerich Stefan, 1094 Ma— 
liſsky Geo, 1095 Mann Karolina, 1006 Mann Wagner, 
1007 Mares John. 1098 Mares 4 l, 1000 Marik 
Jean, 1100 Martin R, 1101 Mai sfi Wladislaw 
1102 Marsrat Karel, 1103 Matejowsti Wavrinet. 1104 
Matter Mrs Maria, 1105 Maziarka Jezei, 1106 Meh— 
ger Magdalena, 1197 Mick ran, 108 Milezynski 
Juzez, 1109 Miſchte Paul, 1110 Miadica Stovang, 
Jill Morin Antonio, 1112 Mizilet Anna, 1113 
Müller Carl, 1114 Müller Johann, 1115 Müller Wie 


1976  Koziet 


chael. 
1116 Nadulski John, 1117 Ney Henry A, 1118 Ricke 
Anna, 1119 Rovotni Andro, 1120 Nowadi Waclav, 
1121 Nuſſener War. 
1122 Oppenheimer Heinrich Heinrih 2, 1133 Giters 
{ob Miß Helene, 1194 Ott Emil, 1125 Owſiaowslty 


Synap. 

1125 Paezesny Franziszet, 1127 Patas Jatob, 1198 
Pattus Gren, 1199 Beh Auduſt, 1130 Perliman Miß 
=, 1131 Relfowsti Staniſtaw. 1132 Pelz Gbarles, 
1133 Perlman S, 1134 Philipp Anna, 115 Pilula 
Joſef Matei, 1136 Popp Auguſt, 1137 Prager Mrs 
Koja, 1138 Proste Mes Grescontia, 1139 Praydziat 


Jan. 

1140 Radoll Mr3 Uuauit, 1141 Rathaus Joſef, 1142 
Rauſch Adelbert, 1143 Reifſteck Jatob. 1144 Reimer 
M, 1145 Reuß Geo, 1146 Richter Emauuel, 
Riebe Win, 1143 Riehle Leo, 1149 Rieper Mrs Jur 
gen, 1150 Rohloff Anna, 1051 Rolek Joſeph, 
Roſenthal Zachar, 1153 Rofentbal L, 1154 Rouge Ka— 
the, 1155 Rozauski Jan, 1156 Rozansti Joſef, 1157 
Rudnicki A, 1158 Rufli Gortfried. 

1159 Sads M, 1160 Sandvoß Chas, 1161 Sapira 
Mr, 1162 Sauerberg Theodor, 1163 Schaſer Emil, 
1164 Schappacher Hermann, 1165 Schear Jalob, 1100 
Scheffler Adoli, 1167 Scherzen Miß Gmilie, 1168 
Khneivmann Br, 1169 Schidt Paul, 1170 Scherdeck 
Otto, 1171 Ehmidt Auguit, 1172 Schmitb Etta, 1173 
Schoipp Win, 1174 Schrimpf Mr Th, 1175 Schulz 
Path, 1176 Schultz Mar, 1177 Schul; Mrs. 1187 
Schultz Paul X, 1179 Schwarz Ztejan, 1180 Schwert 
Edward, 1181 Semrad Matej, 1182 Sepid Francesco, 
1133 Shar M, 1184 Sholomonovig D, 1185 Zintie: 
wies Michat, 1186 Stab Regina, 1187 Skaloud Ma: 
re, 118 Sfoc Mirko, 1189 Stopec Jaun (2), 1190 
Zlofiet Garl, 1191 Smier Maria, IQ Smith Anna, 
1193 Sohlattag Aobanıa, 119 Soſag Mery, 1195 
Soidin Miß Louiſa, 1196 Sonberger Wr, 1197 Sra— 
met Anton, 1198 Stahl Mi: SKetti, 1199 Staszak 
Mıdzei, 199 Stefany Michael, 1201 Stolp Bertha. 
1202 Strauß Marie Miß, 1203 Stricker Miß Stepha— 
nie, 1904 Stumpi Peter, 1205 Sura Jan, 1205 Svo⸗ 
boda Jorit, 1207 Syaek Pawet 1208 Szinkerman 
Auguft, 1209 Szvarkus Ian, 1210 Szymeczyl Jakob. 

1211 Thieltges Monika, 1212 Thom John, 1218 
Trebien Karl, 1214 Treode 9. 

1215 Uszinskate Maryan. 

1216 Veith Win, 1917 Vetterli Jacob, 1218 Vre⸗ 
dedy Joſef. 

120 Walter R, 221 MWetnidi 
Marcin, uras Johann, 122293 Wien Nac, 
3224 Wiente Carl, 125 Williams Jacob, 1225 Wohl: 
feld, 197 Woitas Auguit, 1228 Wojdyta Natod, 129 

N at Woieiech, 12W Wolfram Prof Dr, 1231 
Woſinsty Ignacy, 1232 Julian, 1233 
Wiodarezak Kataryna. 

1234 Zamigra Frauk, 135 Zegarmaiska M Baus 
lutſa, 136 Zellner Mrs Cäeilie, 1237 Zieſenhenne 
um, 1238 3ivojnovits Milos, 1239 Zuczai Ignach. 


Heiraths⸗-Liceunſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in 
des Couuty⸗-Clerlts ausgeitellt: 


Wrublensiy 


der Difiee 


Guſtav Neljon, Amalie Schul, 8, 95. 
William Loehr, Annaga Ruſeberg, 28, 22. 
urn Schultz, Lonije Dreur, 26, 21. 
Bpilipp MeNally, Annie Hollorban, 30, 32. 
John Kanitrom, Ida Almguiſt, 36, 23. 
Richard Kaehler, Mary Eder, A, 23. 

John Garljon, Caroline Ling, 21, 31. 
Denis Gufid, Nora Lone, %, 4. 

John Cyhza, Martha Woljabon, 25, 23. 
Andrew Garlion, Emma Etwanjon, 33, i 
Frig Kott, Selma Auerbach. 38, 28. 

Charles Elliott, Jeſſie Clifford, 22, 2, 

Kohn Schmidt, Annie Brandt, 25, 2U. 

Bauey Hodsmo, Martha Mulder, 31, | 
Front Deintyre, Helen Cromwell, 22, 

Nojef Maret, Anna Howaniec, 30, 27. 

Barry Sedman, Mamie Sooper, 19, 19. 

ice O. Angrum, Bertha Schaefer, 41, 2 
Charles Partholomaer, Yena Maundorf, 26, 
George I. Altmann, Anna Bedinan, 31, 18. 
Charles 3. Menger, Tiltie Zittel, 28, 20. 
Hentyh U. Paddatz, Ada Galf, 28, 22. 4 
Fdward Klug, Senrietta Froemming, 25, B 
Fred Berg. Minnie B. Chriftien, 3, 23. 
end Dumlicet, Barbaja Ever, 3, 19. 
John M. Young, Elizabeth A. Was, 32, 22. 
Martin Meibert, Lende Schafer, 24, U. 

Anton Mirojonsty, Katherina Skola, 22, 2, 
James I. Stodiord, Rebecca Halvırjon, 46, 46. 
Frank Vilum, Maggie Burns, 23, 19. . 
Veter Gimmig, Antonia Krauje, 33, 2. 

Garl Preitling, Caroline Moekle, 45, 22. 
Miliem B. Hudner, Uldina Haafe, 2, 9. 
Charles Peterſon. Selina Peterſon, 39, 22. 
Frant Doyle, Mary Gleajon, 26, 21. 

ames Judge, Selen Sulehes, 27, 24. 
Ralentine Krisfen, ®. Venus Diran ‚9, 17. 
Stanislaus Lufasziwieg, M. U, Kaſetzti, 9, 30. 
Vaclor NRaipis, Frau Barbara Filmund, 35, 40. 
ug Eritſon, Eufie Relion, 8, 21. 
Üparles Pod, Diaggie Bauer, 27, 3. 
Sohn Jarjenjen, Sophie Midelſon, 30,98, 





ı — Die Heimjtätte ift 
1003 | 
Dorn Clara (2), 1004 Dormann Robert, 1005 Druate | 


Duste | 


Matensı, 1015 Fichtelberger Mar, 1016 | 





vi Yziderej, 1067 Klider Perer, 1068 Anamasz | 
‚ 190 Kneller Friß, 1070 Knopf Sam, 101 





114 | 


1152 | 





Briefraſten. 
Die Rechtsfragen beantwortet der 
Nehtszanmwalı Ir Jens 8 Chris 
ftenj:n, Zimmer 12-14 Ne. 95 5, Ave. 

. F. — Eine „Scheidung von Tiſch und Bett“ 
kann stur Die. rau belommen; für den Dann gibt es 
jo erwas nicht. Wenden Sie fih an einen Wedtsan- 
walt, . 4 4* 

M. F. — Die „Morkgage“ kann gerichtlich für ui: 
giltig erklärt werden. So lange Dies nicht geſchehen 
iſt, iſt ſie indeſſen geſfetzlich bindend. 

W. S Nein. 

T. D. — Tie Note verjährt in zehn Jahren nach 
dem Fälligkeitstage. 

P. K Nein: Sie haben kein Recht, die Sachen 
nach Belieben zu verkaufen. 

L. A. — Sie fünnen die 30tägige ſchriftliche Kündi— 
gung beanſpruchen. 

P. G. — Den Lohn Ihres Schuldners können Sie 
angreifen laffen. 

W. C. T. — Na, Sie müſſen im Voraus bezahlen. 
haftbar, wenn .fie über 1000 
Dollars werth ift. 

3.9. — Wenn Ahr Haus einzeln fteht, fünnen 
Eie den Zaun jo body machen, wie Sie wollen. Hau⸗ 
delt es fich jedoch um Licht und Lust Für’ ein ac 
barbaus, jo Darf der Zaun nicht böber, als 8 Fun, 
jein. — Um Ihre andere Frage beantworten zu fün 
nen, müſſen wir erſt Erkundigungen einziehen. 

C. W. — Wer Briefttäger werden will, muß, vor 
Allem der engliſchen Sprache in Wort und Schrift 
vollfommen mächtig fein, ferner genügende Ortskennt 
niß befigen und dar; nicht an fürperlichen Gebrechen, 
die ihm bei Ausübung jeines Dienftes binderkich jein 
fönnten, leid: ter die Prüfung zur Zufriedenheit 
beſteht, hat allerdings Ausſicht, angeftellt zu werden, 
doch wann Dies geſchieht, hängt don Den Umſtänden 
ab. 


Scheiduugsklagen 


eingereicht: - Marie gegen 
rlaſſens; Marie A. gegen 
1, wegen Trunkſucht und 
X. gegen Edward: O, Greenwood, 
wegen Ebebrud arrie E. gegen William 9. Bud, 
wegen Verlaſſe harles H. gegen Alice Finley, 
wegen Verlaͤſſens; Jane T. gegen John T. Jett, we— 
gen Ehebruchs. 


wurden geſtern folgende 
Iſaac Stelzer, wegen B 
Cornelius. W. Bau Et 
Verlaffens; Minnie 

Ss 15 





BESTE LINIE 


NACH 


ANSASCITY 





Zwei Züge Täglich 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Illinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn . 
of, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
üden können ebenfall3 an der 22, Str, 39. Str. 
und Hude Barf-Statıon beftiegen werden. Stadt» 
Tidet:Dffice: 194 Clark Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Büge Abfahrt. Ankunft 

Chicago & New Orleans Limited... | LEN 1445 N 
Chicago & Memphis. ..ueuu rend LEER HABEN 
Eh, & St. Louis Diamond Sperial.] LO N 0% 
Springfield & Decatur..... 9. B 
48 3 
8 9 
B 


© 


1 


LI 
So 
je 


New Orleans Poſtzug 

Cairo & St. Louis ..uceononuner-- R 

Bloomington Paſſagierzug 

Chicago & New Orleans Erprei .. 

Kankakee & Gilman 

Kankatee Baflagierzug 

Rocford, Dubugue, Siour Eity & 

Sioux Falls Schnelllug 

NRodford, Dubuque & Sioux City. 

Roctford Paffagierzug 

Rockford & Freeport 5 

Nodford & Freevort Froreß . 

Dubugque & Rodiord Expreß „..... ! 
‚aSamftag Nacht nur dis Dubugue, ITäglich 

ki, ausgenommen Sountags, 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grant Central Paitagier-Station; Gtadb 
Office: 19 Elarf Str. 

Keine extra Fahrpreiie verlangt auf 

den B. & O. Kımited Zügen. Abfahrt 
TREE RE 
New York und Waſhington Veſti— 

buled Limited *10.18 
Pittöburg Linited ee SDR 2 
Malterton Accomodatıon +5E5N." 9. 
Eolunbus und Wheeling Erpreß...*ESN  *'7. 
New York, Waihington. Pittsburg 

und Gleveland Beitibuled Yimited.* 6.25 N 

Taalich. + Ausgenommen Sonntagß. 


Ankunft 
+ 640 N 


r Burlington:-Linie. 

Ehicagoe, Burlington: und OnincyEifenbahn. 
Diftces: 211 Elarf Str. und Union 
hof, Canal und Adams Str. 


Ticket⸗ 
Paſſagier · Bahn⸗ 


Zuge Abfahrt 

Salesburg und Streator +88 
Rodford nnd Forreſton ........... + 8302 
Kocal-PBuntte, JUmois u. Somwa....*11.20 9 
Denver und Sau Frantiico..... Ah‘ 
Rochelle und Rodford.... ........ 
Noct Falls und Sterling .. + 
Dmaba, Council Bluffs. Denver... 
Deadwood ei Blac — ion 
Ranfas Gıty, St. Joſeph n. Atchinjon* 

annibal, Galvefion & Teras... 

t. Paul und Minneapolis 
Etreator und Mendote... ..... .. 
Et. Paul und Minneapolıd 930m 
Ranias City. St Joſeph u. Athınjon*10.30 N 
DOmaba, Lincoln und Denver. „....*11.00 N 

*Taglich. +Iägli, ausgenommen Eonntags, 
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Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-Offices: 282 Elarf St. 
und Auditorium Hotela 
Abfahrt Ankunft 
und Gincinnati.... .i 
und Gincinmalt.... 
und Lonißville .... +... 
und Louisville ...... 
Accomobation. »--.+..- 


An — PAS 
— Street gekween, South Ch 


5 


+8 
ei 


* 
Paeific Vegti 
Kansas City & Den: 
Kansas City, 
t. Louis nited #0 
st. Lonis “Palace Expre 
Springfield & St. Louis Day 
Springfield & St. i 


Joliet & Dwight Accomm 
icage & Erie:@ifenba 
he: 1 
242 ©. Clark, Eir. und Dearborn ⸗ 
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Die tolle Bamtep, 


Roman von Eruf von Woljogen, 
(Fortfegung.) 
5, Kapitel, 


laxen Weinzipien’ und Burkenjafat- und 
Ende mt, Sihreden. . . 

Mit wahrer Muquftaluth zitterte am 
andern Morgen helliter Sonnenſchein 
über den Wiefen und Feldern und 
ne a in breitem Strome duch) den 
dunflen Tannengang des Parkes, als 
Fräulein Sophie ihr Fenſter öffnete. 
Sie zog die Nadeln aus ihren leicht 
gelodten dunklen Haar und ließ mit 
Behagen den morgenfriichen und doch 
marmen Lufthauch mit den weichen 
Ringeln Tpielen, 
Weiße ihres Halfes, ihrer zarten, run— 
den Schultern, ihrer bloßen Arme 
fofen. 

Da fah fie den Grafen um die rechte 
Ede des Schloffes im den Kiesweg ein— 
biegen, der an ihrem Fenſter vorbei 
und dann in den Tannengang führte. 
Rafc wandte fie den zierlichen Kopf 
zur Seite und begann mit läfliger An— 
muth mit ihrem Haar zu jpielen. Des 
alten Herrn erjter Blick aber galt ihrem 
Tenfter — und als er die holde Fee 
‚dort oben gewahrte, trat er rajch vom 
Wege auf Das Gras, des Morgenthaues 
nicht achtend, - jchritt unhörbar vor— 
wärts und blieb, nachdem er ſich Durch 
einen rafchen Umbli überzeugt hatte, 
daß er unbeobachtet fei, in möglichſter 
Nähe des Fenſters jtehen. Die Heine 
Here da oben gönnte feinen hellen Jä— 
geraugen reichlich Zeit, fich an ihrem 
Anblick zu weiden, ehe fie, den Späher 
ſcheinbar jetzt erjt gewahrend, mit ei- 
nem ganz leifen Schredensruf und die 
Hände züchtig über den Buſen dedend, 
raſch in's Zimmer zurüchwich. 

Eine kleine halbe Stunde ſpäter be— 
trat Fräulein Bandemer bereits das 
Frühftüdszimmer und füßte der Frau 
ı Gräfin mit einer tiefen Verbeugung 
ı die Hand. Die ungewöhnliche Wärme 
des Tages rechtfertigte die Wahl eines 
leichten Kattunkleides von fehr hellem, 
aeldlihem Tone, das zwar fehr einfach 
gefaltelt und ausgepußt war, aber ſich 
ihrem Körper mit tadellojer Eleganz 
anjchmiegte. Komteß Marie, melche 
gleichfalls, mit den®orbereitungen zum 
Frühſtück beichäftigt, anmwelend mar, 
erwiderte ihren Gruß ziemlich kühl, 
richtete aber ihren feiten, klaren Blick 
forſchend auf das Fräulein, als fie fie 
ı fragte, mie fte mit ihrem Zimmer und 
| ihrem Lager zufrieden, ob fie qut ge— 
ſchlafen und nicht zu früh von der zu— 
pringlichen Sonne gewedt worden jei, 
die in den oberen Zimmern des Oſtflü— 
gel3 durch die dünnen Vorhänge aller- 
dings etwas gar zu leichten Zutritt 
babe. 

„Komteß find zu gütig,“ verjeßte 
' Fräulein Sophie mit einem dankba— 
| ren Aufblid. „Ich fühle mich in mei- 
nem Zimmer jehr gut aufgehoben und 
bin es bon jeher gewohnt, mit der 
Sonne aufzuftehen.“ ; f 

„Ah — um fo beffer!. ch meinte 
nur, Sie hätten vielleicht nach der ge— 
jtrigen Reife, die Ihnen ja auch einen 
Theil der Nacht gefoitet hat, die noth- 
wendige Ruhe nicht gefunden, weil ich 
noch recht -|pät Licht bei Ihnen Jah.“ 
Die junge Gräfin legte abjichtlich ei— 
ı nen gewiſſen Nachdruck auf ihre legten 
| Worte und ließ ihnen ern leichtesRäu— 
ſpern folgen, melches jo viel heißen 
' jollte, wie: ja, horche nur auf! Du bift 
ertannt! 

Aber das Fräulein verrieth durch 
| feine Miene, keine Bewegung irgend 


Handelt von 
nimm, ein 











etwas wie Schreden oder Schuldbe- 
| mußtfein, jondern errötdete nur ganz 
leicht und ermwiberte, der Hausfrau zu— 
| gewandt: „Als ich meine wenigen Hab— 
| jeligfeiten in die Schubfächer einord- 
Inete, fand ich darin ein Büchlein vor, 
das mir fchon fo mandes Mal in den 
ichwerften Stunden meines Lebens der 
liebjte Freund und Tröſter gemejen 
ift: das theure Neue Teſtament! Sch 
irre gemwiß nicht, wenn ich Ihnen, 
gnädigfte Frau Gräfin, für dieſe geilt- 
liche Fürforge meinen innigſten Dant 
ausfpreche. Ein armes, jchußlofes 
Mädchen, mie ich, betritt wohl oft mit 
Zittern und Zagen ein neues, fremdes 
Haus: weiß es doch nie, was feiner 
darin wartet — ach! Hier aber, in die— 
fem feinen ſchwarzen Buche, ſah ich 
aleichfam die Hand des Höchſten jelbit 
ſich mir entgegenftreden, um mich zu 
leiten und zu ſchirmen. Ich habe mich 
in meiner Herzensfreude über die gute 
Vorbeveutung noch in die Lektüre ei- 
niger Lieblingsfapitel vertieft und 
darüber eine Zeitlang ſelbſt meiner 
Müdigkeit vergeſſen.“ 

„Mein gutes Kind!“ rief die Grä— 
fin, indem ſie aus ihrer Fenſterniſche, 
wo ſie mit dem Einordnen der Leſe— 
zeichen in ihre Andachtsbücher be— 
fchäftigt geweſen war, mit froher Haft 
auf die Bandemer zuſteuerte und dann, 
ihren Lockenkopf energiſch mit beiden 
Händen umfchließend, ihr einen ver— 
nehmlichen Kuß auf die Stirn drüdte: 
„Mein gutes Kind, an mir foll es wirt: 
lich nicht liegen, wenn Sie in meinem 
Haufe Schuß und Schirm vermiffen. 
Der Herr jegne Ihren Ausgang und 
Eingang — das heißt natürlich, vor— 
läufig nur den Eingang: mit dem Aus— 
gang hat es hoffentlich noch qute Wege! 
Es fei denn, daß Sie uns jemand ent- 
führt, der — der — poßtaufend ja! 
Ich kann mich nicht jo gewählt und 
ſchnurrdiburr ausdrücken mie Sie. Sie 
verfteben ichon: jo ein Epoufeur von 
Gottes Gnaden.” 

„Ach was! Ein Mädchen muß im— 
mer daran denken, wie e3 einen Mann 
befömmt,“ braufte die Gräfin gutmü— 
thig auf. „Die Männer taugen zivar 
ı meiitens nicht viel — aber: dafür fteht 
eben gefchrieben: nimm’ Dein Kreuz 
auf Di! Meine Marie ift auch im— 
mer fo bon oben herunter auf Die 
Herren zu ſprechen und thut's ihnen 
ja auch wirtlich in’ manchen Stücken 
gleich; aber dafür heißt ſie auch bei 
den Leuten „die tolle Komteß· — und 
ivenn fie feinen findet, wird ſie's ſchon 
“ Aber Mama! Bitte. © 


| 





und die blendende 


| gehabt hätte, en 
| wollte. Sie ſchien ja fat Die Abſicht zu 
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„Na, ſchön, ſchön — ich ſage ja 


nichts weiter. Du haſt ja auch Deine 


guten Seiten — und (zu Sophien ge— 
wendet) — der Graf behauptet immer, 
fie wäre ihm mehr werth als zwei, drei, 
Dier Jungens. Uber mit Ihnen, mein 
Kind, da ift das Goch etwas ganz ans 
dres! Sie find doch num einmal Mäd— 
chen, nichts ale Mädchen — und noch 
dazu ſo nüt und fein! Was wollen 
Sie aljo Beſſtes thun als heirathen? 
Wenn ich ein Mannsbild wäre — hol’ 
mich....!. Uch ne, wat denn! — (fie ver- 
ſetzte fich felber einen leichten Ermah— 
nungsichlag: auf den Mund) — fol 
füße kleine Dirn folte nicht lang auf 
mich zu warten haben! Uebrigens: un= 
fer Herr Baftor — Sie haben ihn ja 
geftern gejehen — ift Wittwer. Ein 
hübjcher, lieber Mann — und in- den 
allerbeften Jahren! Er hat ſich jo um- 
ſtändlich nach Ihnen erkundigt, e8 war 
ordentlich auffallend! Na freilich, die 
großen Töchter im Haufe — das mag 
ja wohl foldem Herrn etwas ftörend 
fein für die Frühlingsgefühle. Aber 
jehen Sie, die Beate, die ſoll doch ſchon 
jo gut wie verlobt fein — mit unjerm 
Inſpektor natürlich — meiter ift ja 
nicht recht was in der Nähe! — und 
die Agnes: ja, die hätte freilich noch 
Zeit; aber man fann ja nicht willen: 
jre kriegen ja wohl auc ein biächen 
as mit und — dann mag ja aud 
mancher ſolch' fleines Göſſel ganz 
gerne.“ 

„Aber liebe Mama,“ fagte die Kom- 
teß, während fie die erite Taffe heißen 
Kaffees aus der kleinen Mafchine ein- 
go. „Hat Dir denn der Paſtor jemals 
irgend melche Neigung verrathen, fich 
no einmal in den heiligen Ehejtand 
hineinzumagen? Außer unjerm In— 
ſpektor Reuſche mit ſeinen verliebten 
Fiſchaugen wüßte ich wirklich keinen, 
der hier in unſrer unmittelbaren Nähe 
für eine heirathsluſtige Jungfrau in 
Betracht käme. Und was unſern neuen 
Hausgenoſſen, Herrn von Norwig, be— 
trifft, der ſcheint mir alle Urſache zu 
haben, von uns Weibern ebenſo gering 
zu denken, wie ich von den Männern.“ 

„Ach ja, Herr von Norwig,“ fiel die 
Gräfin ein, und that drei Stücke Zucker 
in ihren Kaffee. „Was man ſagt, ein 
intereſſanter Mann! Ich tarire ihn 
auf eine bewegte Vergangenheit. Kin— 


derloſer Wittwer, Vermögen verloren, 
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Halbe Welt durchſtreift. Denken S 
zuletzt iſt er gar bei den Bambams ge— 
weſen — ſchrecklich!“ 

„Mama meint die Pampas.“ 

„Ach was, Bambams oder Pampas, 
elende Schlampampen und Heiden wer— 
den es doch ſein, womöglich Kanniba— 
len. Die Geographie iſt ſchon ganz 
Thon, wenn mur die fremden Namen 
nicht alle wären. Schon allein die Miſ— 
fionsberichte mimmeln nur fo davon. 
Sch bringe fie nicht mehr alle in meinen 
Kopf hinein, die Hannepampel3 und 
wie die Kerls alle heißen.” 


„Aber liebe Mama, die Pampas find - 


ja die großen Steppenländer in Süd— 
amerifa, mo die berühmten Heerden ge- 
züchtet werden.“ 

„fo dort war Herr. von Norwig 
zulegt?“ bemerfte Sophie: Was ſollte 
fie auch anders jagen? Dennoch fühlte 
jte wohl, daß Diele garjtige, unbequeme 
Komteß-jedem Worte, das jie ſprach, 
mit Argwohn laufchte, jedem ihrer 
Blide nachſpähte. Sie konnte einen lei- 
fen Zug übermüthigen Spottes um ih- 
ten veigenden Mund micht ganz un- 
terdrüden, al3 Gräfin Marie nun mit 
abfichtlich üdertriebener Wärme Nor: 
wigs auferordentlihe Reitkunſt zu 
rühmen begann, Dies plumpe, pferde- 
tölle Landedelfräulein wollte ſie über- 
liſten — fie! Ja, wenn fie eine Ahnung 
gegen wen fie fümpfen 


haben, ihre Eiferfucht zu eriweden, um 
ſie aus. ihrem Hinterhalt herauszutrei— 
ben! Haha! Eiferſucht auf dies Ge— 
ſicht! 

Der alte Graf erſchien nun auch am 
Frühſtückstiſch und unmittelbar hin— 
terdrein polterte Vickt in's Zimmer, 
ſehr betrübt, daß ſie es nun doch nicht 
ganz erreicht hatte, endlich einmal 
ſchon vor dem Papa beim Kaffee zu 
lien. Uber auch ſchon dieſe Leiftung 
im Frühaufitehen erregte das Eritaus 
nen der beiden Eltern. Es jtellte ſich 
heraus, daß e3 Fräulein Sophie dur 
liebenswürdige Nederei gelungen war, 
das große Mädchen aus feinem gelieb— 
ten Bett herauszubelommen. Der Graf 
verfehlte natürlich nicht, Daraufhin der 


Urtigkeit zu Jagen, stellte ſich jedoch 
dann fogleich wieder ganz vertieft in 
feine Morgenzeitung. D 


laubniß erbat, die Blumen und das 
Obſt für die Tafel ſelbſt pflüden und 
anordnen zu dürfen, während Vicki 
mit ihrer englifchen Ueberfeßung be— 
ſchäftigt et, horchte der alte Herr hin- 
ter feiner großen und langweiligen 
Kreuzgeitung heimlich auf. 


(Fortfegung folgt.) 
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Luft und Bewegung, 


Von beiden ; 
soll so vielals 
möglich .. zu 
bekorhmen 
suchen, wer 
Mangel lei- 
det an gesundem Fleisch und Aröfte 
gen Nerven. Ausserdem bedarf es 
noch reichlicher Fettnahrung, 


Scott’s Emulsion 
von Leberthran erzeugt Fleisch 
und Kraft rascher als irgend ein 
der Wissenschaft bekanntes 
 Scott’s Emulsion kurirt y 

Schwindsucht, " Bronchisis ug nee 

wandie Krankheiten, mo andere a- 
.. Yhoden VERSAGEN. 


‚ Zabereitet von Scott & Bowne, N. 
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rei" e.: ne R heimer ranfheiten. 
jungen Stüße feiner Hausfrau eine | 


Das meitere. Öes= | 
ſpräch der Damen vermochte auch nicht, | 
feinen Antheil zu eviweden, da es fich | 
meift um Wirthſchaftsangelegenheilen 
drehte. Nur als Sophie ſich die Er— 
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- Das Geheimmiß der Kraft. 
(In acht Alten.) 





Sie machen die ſchwierigſten Kunſtſtücke vor, 
Sie ſtellen ſich gar auf den Kopf. 

Auf ſchimmernder Blasſäul', ſchwank wie ein Rohr — 
Das kann gewißlich kein Tropf. 


Denn dazu gehört Kraft, erzeugt durch den Gebrauch von Johann Hoff's 


Malzerxtrakt. 


Er hebt die Energie, regt die Ernährungs-Muskeln an, verbeſſert den Appe- 
( g 


tit und befördert die Verdauung. 
Kind. 


Er ift gleich zuträglich für Dann, Weib und 


ALS Tafelgetränf für Reconvalescenten ift er ımvergleichlich. 
Käufer werden vor Betrug und Enttäuſchung gewarnt. 
beftehen, den ächten Artikel zu erhalten, derjelbe ijt keuntlich duch Signatur 


„Johann Hoff“ am Flajchenhals. 


Sie müfjen darauf 


Eisner & Mendelfon Eo., Agenten, 152 & 154 Franklin Str, N. I. 
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Sahne beſtimmt ohne Schmerz; Fein 
GSas und feine Gefahr. Volles Gebiß $6; feine beſſe⸗ 
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10 Brocent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Syamilie.: erlaubt. - Zahıte 
ausziehen frei. menu sondere Arbeit gethan wird. 
Wir geben 81000, wenn Semand mit niieren Preiſen 
und Arbeit concurrirem kanu. 
wärts. Offen Abends und Sonntago. 
dor und ıhr werdet Altes finden wie aunoncirt 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Teil. Main 2895. 

Kommt und laßt Euch Früh Morgens Euere Zähne 
ausztehe.t und geyt Abends mit neuen nach Dauie 

Volles Gebiß Ko. 





Ein Gunſtiges 
— Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der gb von 
activer Praxis zurücdgezogen, erbietet fich allen 








denjenigen, welche an Nervenichwäche, Ber- | 
luft, von Kraft und Energie, Muthlofigfeit, | 
Samenſchwäche, Impotenz, Weiten Fluß | 


ınd allen Folgen von Augendjünden, Aus- 


Keine Furt mehr vor dem Stuhl 


Gold⸗Füllung Arc aufe | 
Epredt | 


16ippdibio | 


ſchweifungen, Ueberarbeitung u. j. tv. leiden, | 


«e% volle Auskunft einer nie fehl- 
hoftenfrei ſchlagenden 
zu ſenden. Genaue Be— 
ſchreibung derSymptome erwünſcht. Adreſſirt 
im Bertrauen: DR.G.H.BOEERTZ, 





Selhbi-Rur 


No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, | 





WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte Dieier Anſtalt find erfahrene deutine Shyes 


zualılten und betrachten es als ıhre Ehre, ihr: leide den 
Dinner vo schreit als ntögtih von ihren Georeden 
zu heiles. Die Heilen gründlich unter Garantie, 
ale geyeimen Nrantheten dev Männer, Frauen: 
leiden und Menitwuniinonoitörungen ohne 
Dperation, alte offene Geſchwüre und Wunden, 
Kuochenſraß zc., nüdgrat:Berfrummungen, 
Höder, Brüde und verwachſene Glieder! 
Behandining, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


ı je! 
| — Zähne ohne 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stuns | 
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iv bis 12 Uhr. 
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371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turn-Halle. 
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Deutſche Specialiiten für fchnelle und | 


gründliche Heilung aller geheimen, chro— 


niichen, nervöien, Haut: und Blutfranfs | 


heiten der Männer und frauen, 


Medicin und Eiektricität eingerechnet. 
Sprehjtunden: Won 9 bis 9 Uhr, 





Sonntags.von 10 bis 8 Uhr Nachmittags. 


Dr. A. ROSENBERC 
fest fich auf S;ährige Praxis ın der Behandlung nes 
i Zunge Yeute, die durch 
ſünden ımd Ausſchweifungen geſchwänt find, 


onli 
Aur #52 pro Monat 


Jugend | 
Samen, | 


die an Funftionsitörungen und anderen Fraunlanfe | 


beitert eiden werden durch nicht angrettende Mittel 
grundlis gebelt. 125 $. Clark Str. 
y»—11 Borur, 13 und 6-7 Ubendä. 


unestreft undGehtesien 
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250 elten und zahlreichen uatur zetreueas | 
Blivern auf die are Wetſe. * 
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Felsen der Tugendfünden und Ger 
| sten, vorausidilichch 
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fowte alle Saut:, Blu 


heiten und die ſlimmen Fotgen jugendlicher Aus- 


Private, 


Chrouiſche, zuiſchendeckopreiſe Europa 


| New Yort enach Sueenstowu, Irland, 


Nervöſe 
Leiden, 


t: und Geſchlechtstranut⸗ 


iowerungen. Nervenſchwächr, veriurene Mans: 


fo g.etäfpon den lana eta 
liiınais Med:cal Dispensa 
rantie fir immer tarirt 


| nrofraft undale grauenfrantheiten werden er» 


bierten dentichen Aerzten des 


Floh ifã 222%, tr den meiſten Füllen angewandt 
Eleklr i ilül ni werden. un eine völlige Auran 


fes Landes. Unmer Behau 
handelt. — - vrechitunden: 
Uhr Abends: 


Sonntags don 10 bis 


Wir haben die grözte eleltriſche Batterie dies 


dlungsvreis iſt ſehr billig.— 


Answärtige werden brieflich bes 


Von 9 lipr Wioraens biß 7 
12, Adreſſe 


Hlinois Medical Dispnensary, 


i83S. Clark Str., Chicazo, Ill. 


Voll kommene 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


Ein außererdentlides 
Bud 


nur für Herren. 

L Gin 
\ ) Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verſandt. 
Dr.hans Treszew, 
NEW YORK. 





Drs. MeC 


gähne ohne Platten. 
ı weildy die hoben Preiſe abicafften und fie 
ib feiner zweifelhaften Methoden 


zu tänichen. Beſte ARame 


ſche Bedieuung Dent 
Platter. 


Feinſte Soldfüuungen zum baiben Pre 
Tratio gtivrochen. — 


Ecke R OLPH 
und WLAKK Str. 
Sie waren die Griten, 
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Preis im verschiossenen Cowwert 25 Cte. 
RICH. MOHRMAÄNN & CO,, 
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- 

’ T 3 
or u 
Alte welde duch Ingend⸗ 


des Todes mn fich tragen. 


Imadoiim 


GO. 











—— 
Goldene Brillen, Augengläſer und 


Ketten, Yoranetten, 


bwidd2 


LATERNA MAGICAS und BILDEN-MIKROSKOPEN etc. 


Gröjte Auowahl 


Optiſtus 
Genaue Unterſuchung vo 


S:älern für alte Mangel der Seytraft. 


bezüglih Arırer Augen. 


- Yiedrigite Preite. 


| N. WATRY, deutscher Optiker. 39 E. Ran ioieh Str. 


Borsch iD 


.„  E. ADAMS STR. 


n Augen und Anpalfung den 
Eonjultiet ung 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Boft-Office. 
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.H. EHRLICH, 


Deutider 


; 4 Augen. und Phren-Arzt, 
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fiber alle Augen: und Cha | 


eiden nad) neuer, ſchmerzloͤ⸗ 


fer Methode. — Künstliche Augen und Gläjer verpakt, 
Spregſtunden: 110% Masonic Temple, 
don 10 613 3 Uhr. Wohiune. 642 Lincoln Ave, 


8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 
tion frei, 


ri8 7 Mendes. — Koniultas 
83a 





ns 


Bruhbänder. 


Meın neu erfundewes Bruch⸗ 


3 band, von jämmtiihen deut» 


ſchen Trofefioren empfohlen. 
eingeführt im der deutſchen 
Arniee, heilt jeden Bruch vo» 
kin. Ebenio alle ande en 


=, 
Eorten Brupbänder, Leradenalter und Apıarate rür 


trgendiwelde Vert übpelun 
in reichha tizfter Auswahl. 
beim auemigen deutihen F 


Dr. Robert Wolf 


2 det menicdhiiıem Körpers, 
au Fabritvreiſen Dorrätdig, 
abrisunten nl 

$ 60 Fifth Av=., 
ertz, Ede Randalvh Str. 


EI Auch Sonntag’ offen Li! i2 Un: Mittags. 





Wichtig für Männer! 


 Schmitz’s Gebeim- Mittel 


Burıren alle Geſchlechts⸗ Nerven, Blutes Haute oder 


über ulle unjert 


Biel 


r Brüche 





| bromfie Arantneitem jeder Art ichnell, fider, billig. 
' Mänmerihwäre, Unvermögen. Bandwurm, ‘alle uri⸗ 
! nären Leiden uw. f. mw. werben bur: 
‚ ferer Mittel immer erfolgreich turirk 
\ nr oder jchictt Eure Adreie, und wir jenden Eu fee 
Austuuft Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str... 5’%e 26. Ste 


den Gebrand un⸗ 
Sprecht ber um 


t@ 


acheitt! 


Das verbeiierte elaftiihe Bruhband ift das 


wird indem es 
bewegung zurüdhätt und 
auf Verlangen frei zugeian 


Improved Electric Truss Co., 


622 Broadwar, Cor. 


jeden Bruch heilt. Gatal 
dt. Sg 


12. Str., New York. 





Bandipurmlittel, Fra“ 
Dan agte genau auf die Hausnummer. |. dmgen. 
1 


| Sad Southampton, 


' Mit gewöhnlichen 
ry behandelt und unter Gas | 


Benn ale Anderen fehlſchlagen, konfuftist 





D w 
den großen Gelehrten u. bewanderten Spezialiſten. 


Katarrh Kehle. Lunge, Leber. Dyspepſia. Unverdau⸗ 
lichteit und alle Krankheiten, weiche die Eıngetveide, dem 
Magen u. ſ. ©. beeiniluiien: Diarrhoe, Dyientery zc. — 
Blut: und Haut = Krankheiten, Geihwüre, Fleden, 
Vımples, Scropheln, Blntvergiftung, Schwären, Flech⸗ 
ten, Ausihlag und alle Leiden. die durch eine unreme 
Blutmiihung entitehen, werden aus dem Syftem dolle 
ftändıg ausgeſchieden. — Nieren: und Urin: Organe, 
Schwager Rüden, Seitenſtechen Bruchtweb und-Blajene 
beihwerden, Sag im Urin, Schmerzen und zu häufiges 
Voaiierlaiien, Brigbtiihe Krankheit und alle Blaien» 
beihwerden beider Geihlechter. — Gcheime Kranthei⸗ 
ten, Strifturen, Tripper, Eamenfiug Sppbilis, 
Sybdrocele, Varicocele,  Gererztheit, Geihmutit, 
Schwäche der Crgane und Hämorrhoiden, Fiiteln und 
Bruch ichnell geheilt ohne Schnierzen. Berlorcene Dans 
nestraftundalle damit verbundenen Reiden für junge 
fowobl, wie für Perjonenr imporaeidrits- 
tenen Alter, eine Svezralität. Die ichreditihiten 
Folgen don jrühzeitigen Ausſchreitungen vernriaten 
Edwäde, nervöjes Unvermögen. nächtliche Er- 
giekungen, erihöpfende Abfuhr, Nr 
gegogenbeit, Verluſt der Energie, Sch: 
und bed Gehirns, die jeden Memic 
dium, Geihät und Heirath maden, ı 
Weile mit nieverichlenden Erfolg behaudelt 
die von ihren, dem Geſchlecht anhängenden vielen Leiden 
beläjtigt werden, wird jichere Hülfe. jreibt über 
| Eure Leiden, wenn Ihr nicht in der Stadt wohr Tau 
jende find in ihrer Wohnung dur B 





jur Tau⸗ 

| Brie biel geheilt 

| worden, und Arzneien werden auf Unterſuchungen hir 

geiandt. Heilung wird garantırt. >’ 

'  Eın wertbvoller „Geſundheite-Führer“ 

| frei an Perionen gejandt, die uns 
theilen. 

Seſchaftsſtunden don 9 bis 12 Uhr Vormittags 2 bis 5 


wird 


ihre Beſawerden mite 


| Uhr Nachmittags und 7 big 3 Uhr Aben 


Unmerfung: Dian adreiiire alie Brieic ar 


DR. F. L. SWEANY 


1 
9 


| 323 State Str., Ecte Congrei Str. ), Shrcago, A 


814 
518 
*23 


mit Dampiern Bohemia, JAUinois uud 
DEM. .... .-- RR —F 


London, Yiber- 
pool, Belfaſt, Glasgow mit Dam: 
burger u. Bremer Schnelldampfern 

Nat Hamburg und Bremen Divreft mit 
Schneudampfern 


ih up 
Dampfern 524 
Nah Antwerven $?1.50, "ID 
nad Rotterdam. i NEN “2 I 
Wer aut, iger u. dDennod billig veiien will, 
ob Kajute oder Zwiichended, vergege nicht vor» 
zuſprechen bei 


Anton Basnert, 


5. La Salle Str., 


Generai-Pasgagier-Agent 


Rajüten: und 


Zwichendenk - Billele 


über alle Zinien zu 


— 


billigſten Preiſen. 


Wechſel und Poſt-Auszahlungen, 
Kolleftion von Erbſchaften, 
Deffentliches Notariat. 


O. B. RICHARD 60. 


62 S. CLARK STR., 
Offen Soantags von lu bis 12 Udr vw 





Norüdeutscher Llovt 


Regelmäßig wöchentliche Poſt-Dampfchifffahrt von 
Q b 


Baltımore nach Bremen 


— dirveft 


Sommerabfahrten von Baltimore: 


bedienen | 
3 wum | 








' Nag 


empe | loies Zabhnzieben 
welges Tag und Na:t mit Bequemlichteit getragem | * 
n Brug auch ber der ftärkften Körver⸗ 


i 


„Gera⸗“⸗ Mar 2 
Pe 0 

„Etruttganttt...n once Mai is, 
„Dermitadt‘... ...Mai 28, 
„Beimar‘‘...ncer.... Kat, Zun 1. 
„MRündhen‘‘ Juni 6.. Juli 18 


Grite Kajüte 860, 870, 80. 
Rad) Page der Plätze 
t Tamıpfer find Ammteich nen, von vorzug 


Juni 13, 
sun: D 
Juni 2 
Nut 4. 


r&6s,, 
Eeiteral: Agenten. Baltimore. ME 
mw. Gidenbure. 
78 Futh Ave., Ghitago, JIs 
Oper deren Vertreter im Anlande 


Wer billig, aut und ficher reifen wili, ſpreche 
vor in der »3,addiij 


vis-a- vis Grand Central Tepo! 





22.50 


— von — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 


525CLARKST. 


23 ddrlın 





























Arving Vlace Hotel, 


(hüser „Hotel Fıqaro“) 
1& 3 Irving Place. cor. 14. St. New York. 
Wir empieh.er dafelbe unſeren Geichäitäireunden 
und dere Famthen zur geiäl. 2 enügung; verbunden 
mit 1. Kiafie Reftauration, it es im Herzen der Stadt 
gelegen. New Yort, den 
Ch. von Krebs, Manager. 19. Febr. 1894. 


FR. HOLLENDER & CO,, 


Importeurederbeitendentihen Biere, 
ORice & Wholesale Department: 

115 to 119 ELM ST, NEW YORK. 
“RATHSKELLER” Siaats ZeituneB'i'dg 
3to77T BROALWAY, cor. Chambers st, 
149 W. 125th ST, & 1:6 to 158 W. 136th ST, 
LXBIRVIXG PLACE, cor. 14th Str 
179 to 181 ILLINOIS ST., CHICAGO. ILL, 


Bran- \ 
ches: | 


= 
elis Hotel, 
SHoboten, N. J. 

Deutiches Hotel erfter Klafſe Wenn gewünicht wird, 
day Pailugiere vom Bahnhof oder eınem Dambier 
(Exjüte) abgeholt werden foller, jo gemügt eie bag, 
gefl. Kotiz ver Boftfarte oder Depeige vollfoınmen. 
Uchtungsdoll BR. NRacgeli Zimzssns 


Dr. ERNST PFENNIG 

Srattiiger Zahnarzt, 
18 COlybourn Ave, 
Feruite Gebiffe, vom matürlihen Züdnem 
nidt ım unterigeiden. Gold» und Swailte⸗ 
Fülluugen zu mögıgen Prejn Swmerze 
Zumddirif 


Dr. SCHROEDER. 
Anertannt der befte. zurerlüifiufte 

Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave.. 

nabe Diviſion Sir. — Feine Zähne 8 


| and aufwärts. Zähne ſchmerzlos gejogen. due ohne 
| Platten. Gold und Suberrulung zum halben Fre: 


Alle Arbeiten garantirt —Gountags offen. löolj 


Dir befien und baütgften Aru ch⸗ 
bänder fauft man beim Nabrie 
tanten OTTO KALTEICH. Runınes 
L 133 Clark Str. Gde Mabues. 





—— 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Samſtag, den 12. Mai 1894. 

















— nn 





— 








(Originalsorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Dorfer Plaudereien. 


Der Kampf um die nächſte dDeutfche Oper, — Dam: 
roſch fiegt über Seidl. — Wie fich die jamojen „Ver— 
treter des Deutſchthums“ blamirten. — Als fie zah— 
len jollten, verdufteten fie. — Die Campagne Der 
Frauenſtimmrechtlerinnen zu Ende. — Um ein lum— 
piges Wörtchen. — „Hannele“. 


tem York, 10. Mai 1894. 
Die deutiche Oper-Bombe ijt aljo ge- 
platt. Wie Sie ſich erinnern werden, 


Ichrieb ich Ihnen vor Kurzem bon der | 


offen zum Ausbruch gekommenen Fehde 
zwifchen Anton Geidl und Walter 
Damroſch. Der lebtere hatte befannt- 
lich für die nächſte Saiſon eine deutſche 
Dper und zwar bormwiegend Wagners 
Dper geplant und zu diefem Zweck ei= 
nen Wagner-Verein gebildet, melcher 
beitimmt war, ihm die zu dem Unter— 
nehmen nöthigen Gelder zu liefern. Bei 
feinem bedeutenden gejellichaftlichen 
Einfluß gelang dies auch dem jungen 
Damroſch ohne bejondere Schwierigkei— 
ten. Kunſtſinnige amerikaniſche Her— 
ren und Damen fanden ſich mit Ver— 
gnügen bereit, Damroſch zu unterſtü— 
tzen, daneben auch einige wenige Deut— 
ſche, vor Allem Steinway. Da mit ei— 
rem Male kam der „Liederkranz“ und 
Tonjtige Leute, deren Devife ijt: „Wag— 
ner ijt groß und Anton Seidl ilt fein 
Prophet“ und erhoben ein Zetergejchrei 
über die „Frechheit“ des jungen Dam— 
roſch, ſich Papas Hut auffegen zu wol— 
len und über ſeine Kühnheit, Anton 
Seidl den allein ſeligmachenden Wag— 
ner-Lorberfrang ftreitig zu machen. 
Man ſchlug fih am Biertiſch dröhnend 
auf die hochgewölbte Wagnerwütherich— 
Bruſt und rief mit Donnerſtimme das 
bekannte „So was brauchen wir uns 
nicht zu jefallen zu jelaſſen“. 

Wenn Schon deutſche Oper und be— 

3 „Diet” Wagner gegeben werden 
jollte, jo durfie das nur von Anton mit 
dem Wagner-Patent unternommen 
merden. “Aut Anton, aut nihil!” 
hieß es. Alſo wurde von der Antis 
Damroſch-Partei Seidl auf den Child 
gehoben und beſchloſſen, ebenfall3 eine 
deutjche Oper-Saiſon in'sLeben zu ru= 
fen. Hauft Du meinen Anton, hau’ ich 
Deinen Walter! Zum Glüd behielt 
Steinway allein feinen fühlen Mäce— 
natensfopf und noch ehe es zum 
Schredlichen männermordenden Wag- 
nerfanatifer-Rampfe fam, trat er ver— 
mittelnd zmwijchen die beiden feindlichen 
Heerführer und beſchwor fie, abzulaſ— 
fen vom graufen Morden und ftatt deſ— 
fen vereint für die jchöne, ideale, erha— 
bene Sache der deutichen Oper, welche 
beitimmt jei, die Würde des Deutjch- 
thums zu fördern, brüderlich zuſam— 
men zu arbeiten u.].m., u.].m. 

= x * 

Anfangs ſchien es auch, als Jollte 
dieſe an und für fich vorzügliche Idee 
den Sieg dapontragen. ber Alles 
Tcheiterte an Walter, dem jungen, jo 
wenigſtens behaupten die Geidlianer. 
Man fonnte fi über die Vertheilung 
der gegenjeitigen Rechte und Pflichten 
nicht einigen, ja, die grauje Mär wird 
fogar erzählt, Walter habe fich unter 
fangen, Anton, den Einzigen, Niedage- 
mwejenen, Göttlichen und WBatentirten 
engagiren zu wollen. Man böre, ftaune 
und falle in Ohnmacht. Das ging dem 
Anton Doch über die Hutichnur, er brach 
alle Verhandlungen ab und flüchtete in 
die Catskills, wo er nun al3 grolfender 
Achill figt und dem Jüngeren Rache 
ſchwört. 

So tief gekränkt fühlte er ſich, daß 
er nicht umhin konnte, ein Schreiben an 
die Preſſe zu richten, in welchem er die 
Sache klarlegt und böſe Anfpielungen 
auf des jungen Walters Fähigkeiten, 
Papas viel zu groben Hut u ſ.w. macht. 

Ja warum — fo fragt nun der Le— 
jer mit naheliegender Berechtigung 
ja warum geht denn nun Anton night 
hin und qibt feine eigene Opern-Sai— 
jon? Aus dem fehr einfachen Grunde, 
weil die funitbegeilterten Seidlianer 
einſchließlich der Liederkränzler, al3 es 
ſich um den lieben Dollar handelte, wie 
immer ſpurlos berdufteten. Der ur: 
alte Witz: wenn es ſich für die berühm— 
ten „Vertreter des Deutſchthums, deut— 
ſcher Kunft und deuticher Ideale ſowie 
importirten Bieres” darum handelt, in 
dieTaſche zu greifen, iſt's mit dem gan— 


sen Kunſt-Enthufiasmus en kdeaz | 
ne ne U ET | Tiger Meile am nachbrüdlichften bon 
— Fe as „SPOT ITIE | Seiten der Frauen jelbft. 
| Betition der männlichen Weiber an die 
demnächſt zufammentretende Konſti— 


Ipreiſen die deutſchen Ideale und trin- tuante zur Amendirung ber Staat: 


bleibt. Jetzt ſitzen fie wieder zu beiden 
Seiten ber gejchnigten altdeutfchen Ti— 
Ihe, ſchimpfen über Walter Damroſch, 


fen immer no) Eins. Co iſt's von je- 
her gemwejen, jo ijt es noch heute und 
jo wird e3 immer fein. 

Das Eine läßt fich, um gerecht zu 
fein, nicht leugnen: Seidl wäre gewiß, 
der Berufenere gemejen. Aber da fich 
Niemand fand, ihm die Ausführung 
feiner Pläne zu ermöalichen, wozu die 
Heindjeligfeit gegen Damrofh? Mean 
laffe ihn doch, da er der Rührigere und 
finanziell beſſer Unterſtützte ift, ruhig 
gewähren. An ehrlichem Willen und 
Fleiß wird es ihm gewiß nicht fehlen. 
Liefert er etwas Gutes, jo ift er ung 
willfommen, ob er befähigter als Seidl 
ift oder nicht, und bietet er Unzulängs 
liches, jo muß er die Suppe jelbjt aus— 
eſſen. Ich für meine Perſon ftehe nach 
wie vor auf demjelben Standpunkte: 
Iſt es gerade jebt, gegenüber der fait er- 
brüdenden glänzenden Konkurrenz der 
Geſellſchaft von Abbey & Grau meife, 
dem Publikum noch eine zweite Oper 
vorzuſetzen? 

* 

Und noch eine andere Komödie iſt in 
dieſer Woche zu Ende gegangen: Die 
Frauenſtimmrechts = Komödie. Am 
Dienftag fand eine große Verfammlung 
in „Cooper Union“ jtatt, welche von 
den Berfechterinnen des Frauenjtimm- 
rechts einberufen war. Und jie waren 
ſämmtlich gefommen, die verbiflenen 
alten Jungfern, die nerböfen Blau— 
ftrümpfe, die enttäufchten Ehefrauen, 
denen der „brutale Mann zumutbet, 
auch häusliche Pflichten zu übernehmen, 
anjtatt die Ehe lediglich ald Vergnü— 
gungs⸗Lokal zu betrachten. Und vor 
Allem die vornehmen Damen derGeſell—⸗ 
Schaft, für welche die Gejchichte jo un= 
geheuer amüfant ift — so awfully in- 
teresting, don’t you know! 


Wir haben da zum legten Mal al’ 


42 Züge täglid. 
Seit 35 Minuten. 
Auch wird Bafd die 

electrishe Bahn 

fanfen. 





Keine Zchlungen verlangt in Krank: 
heitsfällen. 





kurſionen. 


Unſere Sonntagszüge 


Lotten nur 8200. 


Werden bald doppelt ſo viel 
werth fein, 


Eine hübſche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wisconfin Central:Eifenbahnen, anſtoßend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Lotten nur $200. 


Erſte Anzahlung nach Belteben des Käufers. 
Reit 81.00 per Woche. 


Kein befjerer Plab in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimftättefucher. 


Kommt nähften Sonntag mit una nnd wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr ficher bewundern werdet, 


Wir haben 
Kirden, 5chulhäu · 
fer nnd feine 


Bohnhäufer. 





uonpſsↄ œo Z 199 za⸗olauob 
ↄ T sↄuioa eun uoipianlob unoabuniuvꝰ 11% 


Wir veranſtalten tägliche Ex— 





verlaſſen den Chicago & North Weſtern Bahnhof, 
Ecke Wells und Kinzie Str. (Hält auch an Clybourn 


Junction) 1.30 Nachm. jeden Sonntag, ob Regen oder Sonnenſchein. reis 
Tickets in unferer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle, 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 








Große Frei-Exkurhon nad 


Hanson Park 


jeden Sonntag, um 2 Uhr Nachmittag, 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Paul-Ba 


5300 


per Lot 
und aufmärts, 


und Madifon Str. 


5300 


per Lot 
und aufmwärts. 


in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Court House. 
Kleine Anzahlung; Zeſt nad) —— ee — — Abſtrakt und Titel mit jeder 
ot perfekt. 
Wie Geld zu machen iſt? Kauft eine unferer großen Hanfon Yark Sotten und 
hört auf Rente zu zahlen. Während Jhr für Eure Kot zahlt, wird fich der Werth derfelben 


verdoppeln. 


Berdoppelt jeden Dollar Eurer Erjparniffe! 

Geld auf dem rechten Plate verfehlt nie die Wirkung. — Hanſon Parf liegt nahe der 
Central Ave.-Kreuzung (ID. 56. Str., der Hanptlinie der Chicago, Milwaufee & St. Paul 
Bahn, zwiichen Grand, Central, Armitage und Sullerton Ave,, in der 27. Ward, mit der 
Front an Grand und Central Ave. (W. 56. Str.), zwei Meilen innerhalb der Stadtgrenze, 

Banfon Parf iſt hoch und trocken gelegen, das beite Land innerhalb der Stadtgrenze, das 


zu den gesenwärtigen Preifen zu haben it. 


Es befindet fich dort eine Möbelfabrtk, die 


200, eine Eifengießerei, welche 150 Arbeiter beichäftigt. Andere Sabrifen projektirt. Ferner 
bejteht dort bereits eine Kirche, Schule, Grocery, Rutcherei, . ſ. w. Die Straßenbahn 


läuft bereits bis zur 40. Strafe und wird noch diejen Sommer verlängert. 


Die Cicero und 


Provifo eleftrifhe Bahn und Metropolitan-Hochbahn nadı Hanfon Parf in Ausficht. 
‚ Wie aus Obigem erfichtlich, vereinigt Hanfon Park alle wejentlichen Dortheile für ein 
Heim und fichert mehr Steigerung des Werthes, als irgend ein Grundeigenthum in Chicago. 





Käufern von Lotten in Hanjon Part wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedinguns 


gen geliehen. 





Freie Erfurfions-Tidets in unjerer Office, oder jeden Sonntag am Union-Depot don unjeren Agen- 
genten mit hHellblauen „Badges“ vor Abgang des Zuges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordfeite können Tickets und Pläne von unjerem General-Agenten S. BLUM, 


406 Cleveland Ave., erhalten. 


12ap6m, dof 





1000-1002 &1004 Milwaukae\ Ave. 


CHICAGO» 


; A Lutz8.(. 





Fir Montag, den 14. Mai. 


Einige Artikel, die Euch in Furzer Zeit belehren, dak wir gute Waaren für bedeutend 
weniger Geld verkaufen, als irgend ein anderes Dry Goods Haus in der Stadt.— 
Unfere tagtäglich zunehmende Kundſchaft iit der beite Beweis dafür, — Kommt jelbit 
und überzeugt Euch davon, daß e3 zu Eurem eigenen Vortheil iſt, mit uns zu handeln. 











3 Kiſten Echt Indigo blauer Mleider: 
Galico, nit in Remnants, garans 
tirt echte Farben, überall 8, Montag 


1 
ae 
Unfere 206 imvortirte echt waſchbare 
36:3öU. Kleider: Bercales, nur 1 
noch 48 Stücde übrig, nur für diejen 125€ 
REP NEE AR 
62 Stücke affortirtes waſchbares Klei⸗ 
derzeug, mit hellem und dunklem 


Grund, gerade was Jedermann ges 


brauchen kann, werth von.20c bis 32c 
per Yard, Montag 14€ 


1 Kifte echt importirter deutſcher 
Schwarzer Satcen, 
arantirt echte Farbe, 2 


tontag nur 
1 
d2C 

275 hodheleaante ertra ſchwere Chenille 

Tiſchdecken, mit ſchweren Franfen, 

verlaufen überall für $1.50 9 c 

bi8$1.75 

Vergeßt nidt, für Montag nur. 
EI Niht mehr al 1 Stüd zu einem Kunden. 


Die 
Ac 


Je 
4c 


4000 953. befter gebleidter Muss 
Kin, nicht mehr als 20 Pos. 
zu einem Kunden 


8000 Mo. ſchöner echt waſchbarer Sem: 
—— verfaufen anderwärts 
ur We 


1250 Rollen gute Watte, 
diefen Montag zum 
legten Mal... ...... 


Uufere Kunden verlangen nah ben 
ſchon früher angezeigten guten Socks 
ohne Naht, deshalb für 
Montag nohmals 
das Paar..ce co. 


Gamphor: 
Ballen, das 
WaaEE ...... .0 


..nn0000eN seen Henne 





So lange fie aushalten. 


Reſter Weißwaaren, in pradt- 
= enter und feiner Waare in 2 
und 2:4 Yd. Längen. werth 15c und 2öc ge 
die Yd., am Montag 
375 Ys. Buttercolor Jnjertions, 
werth von 20c—30e per Yd., jo lange jie 5e 
aubalten, Montag, per Yd............. 
175 9d3. ertra weite Buttercolor u. 
Gream Race, poſitiv werth 35c—50C 
Ypd., jo lange fie anhalten, Montag, VD. 
500 Dugend Swiß embroidered Ta: 4e 
fhentüder, Röntag 
85 Duseid feine Sateen Windior 
Ties, werth 106, Montag, zum legtens 4c 
mal 
75 Dugend ReinfeideneWindjor-Ties 15c 
werth 25c und 306, Montag 


Zum legtenmal. 


Beite Toilet-Seife, Ic 
das Stück . 
Nicht mehr als 3 Stück an einen Kunden. 
10 9. Lace Shelf Papier, Be 
überall anderwärts 10c, für 
Uniere 45c reinjeidene Silt Mitts 8 
dieſen Nontag nur per Paar 25c 
800 Yd. jeidene Elaitic, 
W immer 20c, Montag per Yard.... 9 
500 M. reinfeidene Schleier in den 
neueiten Mujtern, jede Yard werth 2öc, 9e 
EHE OBER: + ner eennaenanen ne 
Di. Wins lows Soothing Syrup in 13€ 
Drugitores 256, Montag 
orlids Mill Food 2 
— Gore. ....., NE dessen sense 37e 
Neſtles Milt Food € 
50 Sorte * Bi 330e 
Deutſches Kindermehl, * 
50c Sorte 230 
Ic 
[) 
330e 
33e 


Neids German Cough Syrup, 
506 Sorte..—* 
California Syrup of Figs, 
doe Sorte 
Beef, Wine and Iron, 
50e Sort 


Unſere 15c Glycerine-Seife, 
t 








Main⸗-Floor. 

Unſere Auswahl in abgepaßten Nouveaute-Klei 
derſtoffen wurde dieſe Woche durch direiten | 
port wieder ‚vervolljtänd:gt. — Wir offertren 
Ihnen trogdem unjere $1o, $18 und $20 Roben 
für Montag für..... .89.50 


rietta ſchuell einzuführen, bieten wir dieſelben 


4 In Satines beginut um 8 Uhr der größte Schreu— 
derperfauf. Als aanz außergewöhnlich preis» 





werth empfehlen wir: 
8000 Yards 31 Zoll breiter Simpion & Garners 
Satiues, prachtdolle neue Muſter, echtfarben u. 
: feiden Apprete, wth. 18 und 206, Montag.... Be 
d Die fulgenden NRottrumgen ſprechen fir jig) ſelbſt: 
Eine Partıe prochtvoller Haarnadeln, werth 50c 
bis Töc, Montag zu 23 
A Eine aroge Auswahl garantirt echt goldener 
Bandringe Montag. .....:-..0ccre neue DBE 
Das größte Aſſortement ım geiben und Cream— 
farbenen Spißen, werth 2öc, Montag... ..12e 
Ein großerBargain in ſchwarz jeidenen Bordeauz: 
Epigen, werty bis Töc, Montag * 
JJ 246, 36c, 42c und 49e 
Reinjeidene Windjor-Ties, nie unter 25c bis 35c 
u... RER EEE 13c 
Taſchen tücher, mit bunter Borde, wth.4c, Mont.. Le 
Bielefelder Herren = Taihentücher, mit jeidenem 
Appret, billig für 25, Montag für..........Be 
u ea 7— 
Setdenſchwämme von 10—15c, Montag Ihre Auss 
6c 
Fels Tottettenjeife, werth 10 das Stüd, Montag 
25c 
Compounds Sarjaparilla, ebenjo gut wie Doods, 
ind von den erjten Aerzten empfohlen, Diontag 
für >4r 
Wild Cherry Phosphate, große Flaſchen, ſtets 
nerfauft für 196, Diontag zu 1 


Herren Merino-Socden, etwas beihmust, bıllıq 
für 2öc, Montag zu 
Feine Kinder » Strümpfe, 

Größen 5 biö 814= c 
Echt ſchwarze Damen-Strümpfe, ohne Nabt....De 
Fein gerippte Damenslinterjaden, mit feidener 

Häfelei eingefaßt und jeidenen Bändern, werth 

25, Montag 13c 
Ertra gute ihwarze Sateen-Unterröde mit 6 Zoll 

breiter Rüjche für Damen, Montag nur....4Bce 
Weihe große Damen-Shürzen, Montag für...Be 


Die fämmtlichen Neuheiten in Kleideritoffen zu | 
$1.50 bi5 $2 die Yard, gehen Montag 3u83.00 | 
MM Zum legtenmal im diejer Saiſon vertaufen wir | 
die 46 Zoll garantirt echten Arnold’ihen $1 Der | _ 
rietta in jüammtlihen Farben, Montag zu 63e | | 

Um eine neue Marke in 40 Zoll reimmwolleneu Denz | 


Statt 60c Montag an zu 45c | 


„Löwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwaukee Ave. und Paulina Str, 


Um die Pfingitfreude unferer werthen Kundichaft zu vervolltändigen haben wir für 
Montag einen unvergleihlihen Verkauf arrangirt. Es jind nur 
neue, reelle Waaren, die wir an diejem Tage zu Feuerverfaufs-Preijen auslegen. 


Ein jeder Einkauf il gleichhedeatend mit einem Pfingſt-Heſchenkl 


\ Geitichte und mit Spigen verzierte Damen-Unter- 

hemdeit, wert) sUe, „« ontag für .9c 
Schwaͤrze Satee 
| _werth Söc, Monte 

Sroße Roieı 
Ungebügelte Herre 
nen Eiuſatzz Montag...... 
Serren 
1 


chwarze Cheviot 
DET RER EBENE 
Fourth Floor. 
3. Starkes Handtuchzeug... 2.2... 2.....2e 
? Auswahl bedrititter PercaleReiter. Be 
L Reſte. 1 his 115 Wd. lang. ım dei vers 
„Biedeniten Cual., Montag, das Stüt..... 15e 
”= 9d3. Garners werßer Schürzen-Percate, 
“x 1 114 

rzen⸗Lawn ....61% 
prachtvollen X 


| Nur uod 5 Rallen 
Teppich, garantirt rei 
Ausgeiuchter ez 
WRollen jadanefii 
200 Baar engliſc 
lang und 4S 8 
Ertra gute C 
laug und: 
Eine brachtvoll ‚a 
mit breiten Borden ur 
3 Yard lang und 38 Zoll breit, alle F 
2 
nn EEE NONE ORDER 
Chemie Quaſten, zu jedem Borhang paicırd 
Stuet 


Be 

RE NE 

Geblümte Emyrna Teppidhe.. 

6l# ertra jchwere Ehenille Tiſch 
nn RER pie 

84 rein leinene Tiſchdecken 

Bajement. 

5 Quart Granit eiſerne Kaffee-Kannen 

5 Quart blau und weiß emaill. Theefannen..5Bc 

24301. ichtöpfe mit 3 Rerfen DER 

Rai 


Holz⸗Eimer, mit 
Verzinnt etierne 
Ertra jtarfe S 
24300. Drabt-S 
Feine Handtuchhalt 














Stadilollen 


8130 


und aufwärts. 








IRVING PARK 


BOULEVARD-SUBDIVISION 8 


27. WARD. 


Stadllollen 


Meilen vom 
Gourthaus. 








BEE Eine aroße Gxcurfion 


verläßt den Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str., Sonn: 
tag, den 13. Mai, 2 Uhr Nahmittags, und hält an Milwaufee Ave. und Hum— 
boldt Station. Frei⸗Tickets zu haben in unjerer Ojfice oder von unjeren Agenten am Bahn— 


2 


hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 


Kommt und bringt Eure Befannten mit, um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Diejelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Gourthaus. Wephalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land geben, wenn hr dieje ſchönen Lotten jo nahe Euren Arbeits: 


plägen für 8130 faufen könnt 





Bedingungen: 815 Anzahlung und 85 per Monat. 





UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building. 











den haarjträubenden Unfinn zu hören 
befommen, der uns ſchon zum Ueber— 
druß aufgetifcht wurde, und die danze 
fonfufe Logik, die planlos im Nebel 
und im Phraſendunſt herumirrt und 
für die fachliche, vernunftgemäße Oppo= 
fition nichts al3 Gemeinpläße oder gar 
Geſchimpfe hat. Denn das iſt das Ko— 
mijche an der ganzen Komödie, daß die— 
je jahrhundertendigen Damen jede Op— 
pojition als eine perfünliche Beleidigung 
betrachten und darüber in helle Entrü- 
tung gerathen. Sie verlangen bon 
dem Wann, als mweiblihe Männer be= 
trachtet zu werden. Aber in dem Au— 
genbiid, wo der Mann dies thut und 
ihnen die ungeſchminkte Wahrheit fagt, 
verwandeln fich dieſe jelben mweiblichen 
Männer jofort in das „arme, ſchutzloſe 
und gemißhandelte Weib“, 

Anfangs ſchien es, als wollten fich 
die vernünftigen Frauen und Männer 
damit begnügen, über die meiblichen 
Männer zu lachen. Aber da fies zu 
bunt trieben, ift über Nacht eine gewal— 





ige Oppofition aufgeitanden und drol— 


Neben der 


Verfaffung, melde das Wort “male” 
ausftreichen fol, wird den Delegaten 
eine Betition der weiblichen Weiber un— 
terbreitet werden, melde um Beibehal- 
tung des unheilvollen Wörtchens er— 
ſucht. Dieſe letzteren fechten mit dem 
Wahrſpruch “more mothers and less 
voters” und vertreten die Anficht, daß 
die raube Politik Mannesfache tft, daß 
die Intereſſen der Frauen ganz felbits 
verjtändlich von dem Wanne völlig ge- 
nügend mahrgenommen werden und 
daß die Betheiliqung der Frau an der 
Politik. degradirend auf fie mirfe, ſo— 
wie das Heim zeritöre, die Grundlage 
des Yamilienlebens jomwie des Staates. 
Bon alledem abgejehen, fei überhaupt 
nicht die geringjte Nothwendigkeit für 
die Frau in der Politik vorhanden. 

Diefe Oppofition wird noch leichter 
verjtändlich, wenn man bon gegneris 
ſcher Seite darauf die wahnwitzige Er- 
widerung zu hören befommt, daß das 
Heim ein überwundener Standpunkt 
fei. Ja, die gute Maud Banks ver« 
langt jogar, daß der Kinderjegen hin— 
fort den unteren Klaſſen überlaffen 
bleiben fole. Diefem Wahnfinn fehlt 
fodar die Methode, welche derjenige 
Hamlet3 Hatte. Angeſichts ſolcher 
Champions läuft die MWeiberrechtlerei 
allerdings in's Groteske. 

xx * 

„Hannele“ iſt trotz der Feindſelig— 
keiten der Mucker im 5. Ave.-Theater 
in Szene gegangen und trotz verſchie⸗ 
dener Preßſtimmen, die es für gottes— 
läſterlich erklären, wird es weitergehen. 
Aber ein Erfolg iſt das Stück nicht. 

H. Urban. 


* Salvator⸗Bier der Conrad Seipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familien 








in’3 Haus geliefert. Tel. South 869, 





Bejondere Aufmerkſamkeit 


— erbeten für unjere — 


Bargeins in wenig gebrauchten Pianos. 
Die WW. KIMBALL CO. jeit mehr als 
einem Vierteljahrhundert etablirt, mit einemllmjag v 
20 Bianos und 60 Orgeln per Tag, 
offerirt für Montag und bis fie verfauft find, unge⸗ 
fähr 100 Bianos aus verjchiedenen Fabriken, zu Preis 


fen, welche 
Große Bargains 
bedeutert. Dun Inſtrumeute find iorgfältig reparirt 
und voll garantirt. Unter der Anzahl find die Teigendep: 
Vier— 7 Oltaven 825 
Acht 713 Ottaden.................... 
Ei — Ottaven.......... 
uünf—726 Ottaven..... 
wei—714 Oftaven 
rei—7% Oltaven 
Dier— 73 Oftaveu 
u. ſ. w 
Wer ein Piano wünſ 
ſprechen. Beſondere Offerten ın 
und Bedingungen. 


W. W. KIMBALL 60,, 


»Wabaſh Ave., nahe Jadion Str. 
J. B. THIERY, deutſcher Verkäufer. 7ma lw 


Schöne, große Lollen, 


für Heimftätten, troden, central und hoc gelegen, zu 
dem geringen Preiß von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlihen Abzahlungen in dem 
blühenden Städtchen 


DESPLAINES, 


Chicagos befte Gefchäftsporitadt, blos 40 Minuten 
Fahrt vom Depot. Deutihe und englifi® Schulen, 
Kirden, Wollen» und Bapiermühlen, Fabriken, ujw. 
Refleftirende Adufer tönnen fi jeden Tag vor 1 Uhr 
freie Fahr⸗Billette holen bei 2Dapbio 


EDMUND C..STILES, 
130 Dearborn St,, Room 12. 
Deutfdier Berkäufer: Carl F. Kerner. 


und aufwärts für Lotten in 
der Eubdivifion, mit Wrong 
an AihlandAve._ undGarfıel® 
Boulevard (55. Str.) — Eins 
vorzügliche Lage mit Gijens 
babız und Pſerdebahn-Ver⸗ 


bindung durh die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yard3.— Zu leiten Bedin⸗ 
ungen. — Wusgezeichnete Geichäftseden und ſchöne 
efidenz=Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preifen verfauft werden, und erden die Preije 
nachber erhöht. Wenn man die Lage der Xotten in 
Betracht zieht, fo find feine befieren und billigerem 
Rotten zu finden. Wuf Verkauf beim Gigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
1868 Randolph Str., Zimmer 6. 


BARLOW’S INDIGO-BLAT. 


Dos Familien.Wajhblau. Immer verläglid. 
Zu verkaufen Beunttaatie bei Grocers. 
._8. WILTBERGER, 
No. 233 Nord 2. Etr., Philadelphia, Pa. 


—— 
cht, wird gut thun, borz'te 
ezug auf Preiie 

















Brauereien. 





Telöphon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Samilien-Gebrandy. 
Haupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Ste, 
1ipmodıbofali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfivent. 11jaljmadj 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 








Wacker & Birk Brewing Co.’ 
“BERFECTO”., 


dag 3 ne 








Das einzige Gefchäft Dieter Art 


in Den Vereinigten Staaten, 


A.POLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 





161 5. Ave. 


Hofen auf Beflellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 





Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 


das Paar nach Maß gemachter Hojen von irgend welchen Stoffen 
in unferem £aden. 





Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


181 5. Ave. 
MARCUS & SON. 


S1jadjdlj 











THE DAVIS 


aunt and Wall Paper 


COMPANY, 


1075—1077 MILWAUKEE AVE,, 


—und— 
3004 STATE STR. zu 


Großer Verkauf von 


Tapeten. 


20,000 Rollen 22,3Ö11. feiner 


Hold Yarlor Tapeten, KL 
Doll eaen u. Border aufammenpajlend; e 


Weiße Blank Tapelen, 


die Rolle nur 


Beſte gemiſchte 


Oel⸗Jurhen, 


84 hũbſche Farben, die Gallone ... 


Sedern. 


. Emmerich & Co,, 


181 /$. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 

‚Beim auf vo Ib unfere® Hauſes 

—— wir auf die ee E er =. alten, weiche 
Don und ommeiden GSädhen tragen 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


and Haus · Aus ſtattungs waaren —* 
Strauss & Smith, w”iadison Str. 
S Baar und 55 monacich Sat 390 wertb Möbeln. 











Sredit fuer Alle! 
sr Bargaing im Unzügen und Heberziehern 
nad Daß gemagt od. fertige Waare. Eriter Klafie 
a Und Urdeit garantirt. * Kleideritoffe, 
N Sianduhren und uctſachen. 
Seld ſaren wenn Ihr Euch an uns 
jahtsmoden find fertig. Wirla- 
ed wird abgelie- 


N einem 9 it 
Yet, JOBED Di erfte Ungadtumg geeihet werben if 
Bimmer S— id Adama Sr. 
Gegenüber der — I6apimt 











Equitable 


Zebens-DVerfiherungs- 
Gefelllshaft. 


Gegründet 1859. 


Helfammtvermögen . . . 5169,059,396.90 
Unvertdeilter Neberfchuß 532,366, 750.33 


Barum 
behaupten die bedeutenditen Geichäftsleute, daß die 
„Equttable“ die fiherite und vortheilhafteite Lebens⸗Ver⸗ 
fiherung der Welt iſt? 

„Weil die Geſellſchaft den größten Ueberihuß hat und 
nad) 20 Jahren das einbezahlte Geld mit den höchſten 
Bınjen — Eine Verſicherung in der Equi⸗ 
table“ ift die ſicherſie Sparfafie für's Alter.“ 


Man wende fi) an den deutfchen General:Agenten 
MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 


Derielbe wird auf Verlangen zu Euch kommen und 
näheren Aufſchluß geben. N a 2rilalj 








ELECTRIC EISENBAHN. 


von Alpine Heights nad Chic i t 
gebaut, wovon ſich jeder jelbit — 


Lotten 51008300. 


Frei on⸗Tickets fü 
Bu fd in unferie und 
— — 1016m 
W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn Str. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 























Redhtsanwälte, 


W.A.Schoenfeld, 
Rechtsanwalt und Notar, 


84 & 86 LA SALLE STR,, 
Zimmer 413. 5ma,jmmim 














JULIUS GoLDZzIER. Joms L. Ropezna. 
Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 

Kedzie Building, Gar ser 007. 
MAX EBERHARDT, —— 

» Str., über Union 
142 Mei Madifon ad — 





STERLING FURNITURE GO., 


90 & 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 





Chicages arößtes Bargain-Haus - 





Parlor-Sets.......S20 a, 
Counges ......... GA 
Folding Betten... 820 „ine. 
Schaufelftühle....82:30 „aus 
Seine Stühle.......23€ wars. 





und Tauſende anderer Bargains. 


Buffet ............ BB ni 
Brüffel Teppiche, 


Neneite Muſter 


m aufs 
50e wärt3. 


aufs 


Ingrain..........2 06 wire. 


2 m aufs 
Rugs, neueſte Muſter DE wärts. 








Kochöſen 88 aufwärts. Yarlor:defen zu allen reifen. 








Ale Haushaltungs-Hegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 
85 baar und 85 monatlid kaufen für S50 Möbel, 
Teppiche 20. zu Baarpreijen. 





STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. Madiſon Str., nahe Jefferion Str. 





Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittagd. 


26agſbw 








Finanzielles. 


— — — 








BankGeſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Randolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 
MORTG IGES auf Grundeigenthum 

aWwi ftets zu verkaufen. 

ten angenommen. Zinſen, bezahlt auf 

— — Bolmanıten — —e— 


ten eingezogen, Paſſageſcheine von und nad 
Europa zc. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 3500 aufwärt® 
auf erfte Hypotheten auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fidern Capital» Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO., wu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


'LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erſte Hypotheken in fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Niali 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Scußperein der Hausbeſther 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
| Lam. Sievert,3204 Wentworth in, 











Diger, 794 Milwautee Use 
Fee 614 Raeine Ave. 
u. g. Eiolte. 32548. Salited Str. 


Branch 
Olices 








Was wünfchtI hr zu willen über Spekulation 

Getreide, i d Attien gekauft und der» 
tauft für PR — Wir übernehmen uns 
beicgräntte Aufträge auf obige Werthe und laflen unſere 
Kunden, welche nicht die Zeit haben, ihre \ußereilen 
felbft Zu deztreten, dieBortheile un ſerer rn 

ng in. der Spekulation geniegen. Hulies Han 

bug fü Snerulanten Lahenplang von 2c Briejmarte 
frei zugejandt. Sorreipondenzen erbeten. 





JAMES C. HULSE & CO., 
Zimmer 453—455 Rookery, Chicago, Ill. 





wWaplj 








Savings Bank 
Depofiten v. 
milien währen» = Abweienheit Geld ziehen fünnen, 
Geihäitsftunden: 10 Uhr ‘Korm. bis 3 Uhr Nadm. 
Geld auf Grundeigenthum. 
zu verfaufen. “apıj 


in Chicago. 
$1 aufwärts 
Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Samftags: 10 Uhr VBorm. big 2 Uhr Nachm. und vo 
Sicherheiten zu verfaujen. lulj 
WILLIAM LGEB & GO. 


Finanzielles. 
BANKING ASSOCIATI 
Clark, 
NR O · Ecke 829 'd 
Randolph 
Betreiben f 
ein allgemeines 
werben ange⸗ ak 
nommen und 
Zinjen darauf bezahlt. 
Namen Geld hinterlegen, daS nur auf ihre eigene Au⸗ 
weiſung ausbezahlt witd. 
Ausländiihe Wehiel.—Wehiel auf die Bank dom 
6 bis 8 Hbr Abends. 
ADOLPH LOEB, 
152 LA SALLE STR., 

E. GC. Pauling, 
145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
Nachfolger von A. Loeb & Bro., 

120 LASALLBESTR., 
auf Chic ruud · 
berſeihen Je a 


TheOldest 53121867 
SAnk GESCHAEFT. 
Sepojitoren können es fo arranairen, dat ihre Fa⸗ 

Irland und ıhren Filialen von £1 und aufwärts 
verleiht 
eigenthum. Erite Hypotheken 
Verkaufen erfle Mortzuges. Vrazanan 








— 
8 
FE 3 
[4 
€ 


